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Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 


Die Polizei⸗Verordnung für den Kreis Lübben, 
welche die Mildthätigkeit gegen Bettler dort unter 
Strafe ſtellt, hat bekanntlich unliebſames e gemacht. 
Das veranlaßte den Landrath des Kreiſes, Graf Schulen⸗ 
burg, nunmehr eine längere amtliche el angel zu er⸗ 
laſſen, in der zur Erklärung der Maßregel ausgeführt wird, 
daß die Aufhebung der Verpflegungsſtationen die Gefahr 
des Ueberhandnehmens des Vagabundenthums im Kreiſe 
näher gerückt habe. Wenn man nun glaube, daß man ſich 
um Gaben anſprechende Bettler am leichteſten und be⸗ 
quemſten durch Verabreichung ſolcher Gaben vom Halſe 
ſchaffe, jo muß bemerkt werden, daß durch dieſe Mildthätig⸗ 
keit im Gegentheil dem Vagabundenthum Vorſchub geleiſtet 
und den Landſtreichern ihr Gewerbe erleichtert wird. Da 
nun im Kreiſe Lübben chriſtliche Herbergen zur Ver⸗ 
flegung von wirklich bedürftigen Laudſtreichern beſtehen, 
o liegt es im allgemeinen Intereſſe, daß nur durch Ver⸗ 
mittelung dieſer Herbergen die Vagabunden unterſtützt und 
verpflegt, nicht aber durch die meiſt unangebrachten Gaben 
von Privatperſonen dem Vagabundenthum die Wege ge⸗ 
ebnet werden. Aus dieſem Grunde muß — der Auf⸗ 
hebung der Verpflegungsſtationen die in der Polizeiverord⸗ 
nung vom 21. September 1888 angeordnete Beſtrafung der⸗ 
jenigen Perſonen, welche Gaben an Bettler verabreichen, 
aufrecht erhalten werden. Perſonen, denen es wirklich 
am Herzen liegt, den Landſtreichern Unterkunft, Nahrung 
und Arbeit zu verſchaffen, ſollen ſich an die chriſtlichen 
Herbergen wenden, deren Vorſtände ſtets Gaben dankbar 
entgegennehmen und im Intereſſe der Landſtreicher ver⸗ 
wenden werden. Weun die private Mildthätigkeit hierzu 
die Hand bietet, empfehle es ſich auch, in den größeren 
Ortſchaften durch Einrichtung von Freitiſchen gewiſſermaßen 
rivate Verpflegungsſtationen einzurichten, in welchen den 
agabunden bei ihrem Durchziehen eventl. gegen Arbeit 
Eſſen gereicht wird. . 

Der Herr Landrath beweiſt durch dieſe Entgegnung, daß 
er es gut gemeint und einen vernünftigen Zweck verfolgt 
hat, und es iſt gut, daß die Welt nun auch erfährt, was 
im Kreiſe Lübben thatſächlich gegen die Bettelei und das 
Landſtreicherthum gethan wird. Ein Recht zur Be⸗ 
trafung des Almoſengebens wird aber dadurch nicht 
argethan. Die betreffende Polizeiverordnung bleibt nach 
wie vor eine rechtswidrige Bevormundung, denn es darf 
doch keine irdiſche Gewalt einen Menſchen daran hindern, 
Wohlthätigkeit in ſolchen Fällen zu üben, wo ſie dem 
S entſpricht, und keine irdiſche Gewalt kann 
ee: azu zwingen, der Ausübung feiner Wohlthätig⸗ 
eit eine Unterfuchung vorangehen zu laſſen, die jeden 
möglichen Zweifel ausſchließt. Wenn Jemand z. B., der 
auf dem Lande wohnt, einem Bettler von verdächtiger 
Erſcheinung ein Almoſen giebt, weil er das . ate aneh 
das er opfert, als eine Verſicherungsprämie dafür anſieht, 
daß ihm ſeine Scheune in der nächſten Nacht nicht abbrennen 
wird, wenn Jemand, der an einer einſamen Stelle mit 
Frau und Kindern ſpazieren geht, es auf die Probe nicht 
ankommen laſſen will, ob die Geſtalt, die ihn um ein 
Almoſen anſpricht, entſchloſſen iſt, vom Bettel zum Straßen⸗ 
raub überzugehen, ſo wird man ihm keinen ernſten Vorwurf 
daraus 0 555 können, daß er nicht in jedem Augenblicke 
bereit iſt, zum Märtyrer des Staatsgeſetzes zu werden. 
Den Kampf gegen Bettler und Landſtreicher muß 
der Staat mit aller Macht aufnehmen; man hat das 
Uebel allzu groß werden laſſen, und wir beurtheilen es 
mit Nachſicht, wenn einmal ein ungeeignetes Mittel zur 
Abwehr des Uebels gewählt wird. Aber der Verſuch, den 
Bettel dadurch zu erſticken, daß man das Almoſengeben 
mit Strafe bedroht, iſt ebenſo verkehrt, als man Den⸗ 
jenigen, der das Opfer eines Diebſtahls oder Betruges ge⸗ 
worden iſt, noch obenein zur Strafe ziehen wollte, weil 
e mit den geeigneten Vorſichtsmaßregeln ausge⸗ 
üſtet hat. 

Aus Weſel läßt ſich die „Köln. Volksztg.“ ſchreiben, es 
verlaute dort mit großer Beſtimmtheit, daß Landrath 
Geſcher in Rees, der im Reichstag als „katholiſch⸗kon⸗ 
ſervativer“ Vertreter von Rees⸗Mörs Hoſpitant bei den 
Konſervativen iſt, demnächſt als vortragender Rath in das 
Reichs⸗Schatzamt berufen werde. Herr Geſcher war 
baer Mitglied der türkiſchen Staatsſchulden⸗Ver⸗ 

altung und als ſolcher an der e der dortigen 
Tabaksregie hervorragend betheiligt. Wenn er nun auch 
vor ſeiner Wahl im vorigen Jahre ausdrücklich erklärt 
hat, daß das, was für die Türkei paſſend, 8 Deutſchland 
deshalb noch lange nicht gut ſei, das Tabaksmonopol, 
wie andere türkiſche Zuſtände, ſo iſt er doch, wie ſeine 
8 in der Kommiſſion und im Plenum beweiſen, 
ſtets ein Anhänger der höheren Tabaksbeſteuerung 
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in anderer Form geblieben. Seine Berufung würde dem⸗ 


nach nur die vorherrſchende Annahme beſtätigen, daß uns 
die nächſte Tagung des Reichstages eine neue Tabaksſteuer⸗ 
vorlage bringen wird. 

Dem Inhaber einer Zigarrenfabrik in Striegau hat 
dieſer Tage die dortige Polizeiverwaltung eine n von 
150 Mk. angedroht, weil er ſich geweigert hat, den Frage⸗ 
bogen der Tabakumfrage zu beantworten. Die Verfügung 
ſtützt ſich auf 8 132 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883, wonach die Polizeibehörden 
Nene ſind, die von ihnen „in Ausübung der obrigkeit⸗ 
lichen Gewalt getroffenen und durch ihre geſetzlichen Befug⸗ 
niſſe gerechtfertigten Anordnungen“ durch Zwangsmittel 
durchzuſetzen. In wiefern die Tabaksumfrage mit den 
0 Befugniſſen der Polizeibehörden oder der Aus⸗ 
ibung der obrigkeitlichen Gewalt zuſammenhängt, iſt in 
der Verfügung nicht geſagt, das Schriftſtück enthält auch 
keine Begründung der Strafandrohung. Es iſt deshalb 
nur zu wünſchen, daß der Fabrikant richterliche Entſcheidung 
Aut, damit Kohlen wird, ob nach der preußiſchen 
Geſetzgebung die Polizei einen Gewerbetreibenden zu Angaben 
über ſeine Produktion zwingen kann, auch wenn es ſich 
nicht um geſetzlich angeordnete Erhebungen handelt. Es 
ſcheint, das der Landrath des Kreiſes Striegau ſelbſt eine 
derartige Entſcheidung gern herbeigeführt jähe. 

Die Beantwortung jener Fragebogen widerräth die 
„Deutſche Tabakztg.“ ausdrücklich mit dem Hinweis, daß 
es der Regierung lediglich darauf ankommt, Zahlen zu 
haben, durch welche ſie die Nothwendigkeit und Möglichkeit 
einer höheren Belaſtung des Tabaks nachweiſen kann, es 
werde für einen geſchickten Zahlenkünſtler niemals ſchwer 
ſein, aus unvollſtändigen Zahlen ſolche Reſultate heraus⸗ 
N ja ſelbſt richtige und vollſtändige Zahlen können 
zu ſolchen Reſultaten mißbraucht werden. Man wird aus 
einzelnen Beantwortungen der Fragebogen Kapital zu 
ſchlagen ſuchen. Wenn z. B. ein Fabrikant nach ſeinen 
Angaben am Mille Cigarren 5 oder 10 Mark Brutto ver⸗ 
dient, ſo wird man von einem koloſſalen Gewinn der 
Cigarrenfabrikanten ſprechen und behaupten, daß ein 
Fabrikant, welcher im Jahre 20 Millionen Cigarren macht, 
nun auch 100 000 oder 200 000 Mk. verdient, ohne im 
geriugſten zu berückſichtigen, daß von jenem Bruttogewinn 
Geſchäftsſpeſen, Kapitalverzinſung, Abſchreibung und Steuern 
abgehen, ſo daß ſich vielleicht der Bruttogewinn von 5—10 
Mark in einen Nettogewinn von 1— 2 Mark verwandelt. 

Die Hauptfrage, ſo bemerkt das genannte Fachblatt 
weiter, iſt und bleibt doch: Um wie viel wird die Tabak⸗ 
und Cigarren⸗Induſtrie bei einer Mehrbelaſtung abnehmen 
und ein wie hoher Prozentſatz der Arbeiter wird in Folge 
deſſen brotlos werden? Auf dieſe Frage kann aber keine 
Umfrage Antwort geben. Die Gegner der Steuererhöhung 
behaupten, daß eine dauernde Verbrauchsabnahme von 
25—30 PCt. eintreten wird; die Regierung jagt, es werde 
der Verbrauch nur um 10 bis 12½ pCt. abnehmen, wie 
will man das entſcheiden? Oder will man vielleicht zu 
dieſem Zwecke eine beſondere Umfrage bei den Käufern 
halten, und ſie fragen, wie viel ſie weniger rauchen 
werden, wenn die Cigarren und der Tabak höher verſteuert 
werden? (Wenn überhaupt weniger geraucht werden 
wird?! Anm. der Red.) 


Am zweiten Verhandlungstage (Freitag) in dem Prozeſſe 
gegen Caſerio, der, wie geſtern ſchon der Telegraph be⸗ 
richtet hat, mit der Verurtheilung des Verbrechers zum 
Tode endete, betrat der Mörder, wie am Tage vorher, 
lächelnd den Gerichtsſaal. Gleich darauf führten zwei Gen⸗ 
darme den Soldaten Leblanc herein, welcher ſchon früher 
Angaben über die Verſchwörung gegen das Leben des Prä⸗ 
ſidenten Carnot gemacht hatte. In dem mit ihm angeſtellten 
eingehenden Verhör ſagte Leblanc aus, er ſei mit Caſerio 
im Hoſpital zu Cette zuſammengeweſen, wo dieſer verſucht 
habe, ihn zum Anarchismus zu bekehren. Caſerio habe dort 
häufig Beſuche von Anarchiſten empfangen. Eines Tages 
habe er zu Leblanc geſagt, Bomben ſeien für die Zwecke 
der Anarchiſten nicht praktiſch, Vaillant habe unvorſichtig 


gehandelt. Wenn er — Caſerio — einmal ein Attentat 
auß Carnot ausführen ſollte, würde er ſein Ziel ſicher 


nicht verfehlen. Dieſe Erklärungen Leblanc's ſtellte Caſerio 
mit heftigen Worten und zorngeröthetem Geſicht als un⸗ 
wahr dar, ebenſo heftig widerſtritt er der Behauptung 
Leblanc's, die Verſchworenen hätten ausgelooſt, wer die 
That vollführen ſolle. Leblanc verwickelte ſich in ſeinen 
weiteren Ausſagen ſo in Widerſprüche, daß es den Anſchein 
gewann, als ſeien ſeine früheren Erklärungen ſtark über⸗ 
führen. oder erlogen; der Präſident ließ ihn dann ab⸗ 
ühren. 

Nach dem Verhör begann der Staatsanwalt ſeine 
Rede, in welcher er den Charakter und das Wirken 
Carnots als das eines hochachtbaren Mannes 
ſchildert, deſſen Tod Bedauern in der ganzen Welt hervor⸗ 
A habe. Der Mörder ſei Anarchiſt und gehöre 

einer Nation an, deshalb ſeien auch diejenigen zu tadeln, 
welche in der Aufregung des erſten Augenblicks Gewalt⸗ 
thaten gegen die in Lyon wohnenden Italiener verübt 
haben. Der Anarchismus müſſe und werde verſchwinden, 
es ſei dazu nöthig, daß auch im vorliegenden Falle die 
tele Strenge des Geſetzes angewendet werde. 
Caſerio habe vorſätzlich gehandelt, es müſſe an ihm ein 
abſchreckendes Beiſpiel gegen die Schandthaten der 
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Anarchiſten gegeben werden, womit man nur einen Akt der 
Gerechtigkeit vollziehe. 

Caſerio, 8 fuhr der Staatsanwalt fort, gehört jener 
Sekte, jener Bande von Uebelthätern an, welche inmitten 
der civiliſirten Geſellſchaft wie wilde er HA die Zer⸗ 
törung der Dinge, den Tod ihrer Nebenmenſchen erſtreben; 
ie bedrohen den niedrigſten wie den höchſten; gegen wilde 

hiere muß man ſich vertheidigen. Man wird fagen, 
Carnot würde, wenn er am Leben geblieben wäre, Gnade 
geübt haben; Carnot iſt aber geſtorben und daher iſt es 
unſere Pflicht, Gerechtigkeit walten zu laſſen. . 

Der Vertheidiger Dubreuil ſprach hauptſächlich dafür, 
daß die Geiſteskräfte Caſerio's durch Vererbung be⸗ 
einträchtigt ſeien. Caſerio leide gleich mehreren Mitgliedern 
ſeiner Familie an Fallſucht, weshalb ihm mildernde Um⸗ 
rs zuzubilligen ſeien. Caſerio unterbrach wiederholt 
einen Vertheidiger, ſo daß der Präſident ihm drohen mußte, 
V aus dem Saale führen zu laſſen. Nach der Rede des 

ertheidigers verlangte Caſerio, ein Schriftſtück, das er 
während ſeiner Unterfuchungshaft ausgearbeitet hatte, ver⸗ 
leſen zu dürfen. Der Gerichtshof ertheilte die Erlaubniß 
und die Verleſung der in italieniſcher Sprache abgefaßten 
Erklärung geſchah durch den Dolmetſcher. Auf Antrag des 
Staatsanwalts verbot der Gerichtshof jede Weiterverbreitun 
dieſes Schriftſtückes. Hierauf zogen die Geſchworenen ſich 
zur Berathung zurück. 

Bei der Verkündigung des Todesurtheils rief Caſerio: 
„Es lebe die ie Revolution!“ Auch bei der Abführung 
ſtieß er anarchiſtiſche Rufe aus. 


— mn un nennen — | 


Berlin, 4. Auguſt. 


— Der Kaiſer 25 dem Präſidenten der Regierung 
von Oberbayern, Freiherrn von Pfeufer, in Anerkennung 
für die Mitwirkung beim Ankauf des Gräflich Schack'ſchen 
Galeriegebäudes in München ſein lebensgroßes, von Pro⸗ 
Kin von Lenbach gemaltes Bildniß durch den preußi⸗ 
loses Geſandten Freiherrn von Thielemann überreichen 
aſſen. 

— Am Freitag machte der Kaiſer in Kaſſel im 
offenen Wagen eine Fahrt durch die Stadt und ſtattete dem 
Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen, dem Kommandeur des 
11. Armeekorps, General von Wittich, dem General von 
Schweinitz und dem Oberpräſidenten Beſuche ab. 

— Der Reichskommiſſar Major v. Wißmann beabſichtigt, 
wie aus Lauterberg a. H., wo er ſich augenblicklich aufhält, ge⸗ 
meldet wird, falls ihm nach Ablauf ſeines Urlaubs kein be⸗ 
ſtimmter Auftrag ertheilt wird, den kalten Winter im Somali⸗ 
land zuzubringen, um dort zu jagen. 

— An der vom Propft Reuter aus Broacker nach 
Fleusburg einberufenen Konferenz nordſchleswigſcher 
Geiſtlicher, von denen, wie mitgetheilt, 77 ſich in einer 
Petition vergebens um Einführung des däniſchen Sprach⸗ 
unterrichts in den Volksſchulen Nordſchleswigs bemüht 
haben, haben am Donnerſtag nur 17 Geiſtliche theil⸗ 
genommen, die zum größten Theil aus dem Sundwitt und 
von der Inſel Alſen gekommen waren. Es ſcheint ſomit, 
daß die übrigen 60 den unnützen und aufreibenden Kampf 
mit der Regierung aufgegeben haben. 


— Die Handelskammern zu Breslau, Hirſchberg, 
Landeshut, Lauban, Poſen, Sagan, Schweidnitz und Sorau 
haben über den Entwurf eines preußiſchen Waſſer⸗ 
geſetzes unterm 30. Juli ein ſehr 2 8 Gutachten 
erſtattet, welches beſonders hervorhebt, daß durch dieſen 
Entwurf an die Stelle eines in viele Einzelgeſetze zerſplit⸗ 
terten Rechtszuſtandes einheitliche geſetzliche Beſtimmungen 
geſetzt werden. Während die Handelskammer zu Schweidnitz 
die Frage, ob die verſchiedenen und einander oft ausſchlie⸗ 
ßenden Arten der Waſſerbenutzung in den einzelnen Landes⸗ 
theilen Preußens ſich einer einheitlichen Regelung für den 

anzen Staat unterwerfen -laſſen, verneint und dem 
Entwurf in ablehnender Haltung gegenübertritt, hoffen die 
ſieben anderen Handelskammern, trotz mancher Eingriffe in 
ihren Intereſſenkreis durch den Entwurf, dennoch an dieſem 
feſthalten zu können. Sie erachten ein einheitliches Waſſer⸗ 
geſetz für möglich, nur müſſe dieſes ſich mehr, als der Ent⸗ 
wurf dies gethan hat, darauf beſchränken, die leitenden 
Grundſätze feſtzulegen, und es müſſe die Möglichkeit einer 
den lokalen Intereſſen gerecht werdenden Handhabe ge⸗ 
währen. Unter dieſen Vorausſetzungen wäre ſogar an Stelle 
der verſuchten landesgeſetzlichen Regelung der Frage 
einer reichsgeſetzlichen der Vorzug zu geben. 

— Zur Feier des Jubiläums der Univerſität Halle 
fand dort am Freitag Vormittag 10 Uhr ein Feſtak tus in der 
Kirche „Unſerer lieben Frauen“ ſtatt, zu welchem ſich die Feſt⸗ 
theilnehmer von der Univerſität aus in einem glänzenden 
Feſtzuge begeben hatten. Der Rektor Profeſſor Bey⸗ 
ſchlag hielt die Feſtrede. Hieran ſchloß ſich die Verkün⸗ 
digung von 36 Eh renpromo tionen durch die vier Fakul 
täten. Die theologiſche Fakultät ernannte 10 Ehren⸗ 
doktoren, darunter den Kultusminiſter Boſ 1 „die Ie 
ſche u. a. Geh. Rath Dr. v. Helmholtz. Von der medi⸗ 

iniſchen Fakultät erhielten den Ehrendoktor u. a. der 
N Geh. Rath Dohrn⸗Neapel, der Chemiker Sox⸗ 
leth⸗München und unter den von der wen dieß Aae 
Fakultät ernannten Ehrendoktoren befinden ſich Major 
v. Wißmann, Maler Franz v. Lenbach, Buchhändler 
Max Niemeyer⸗Halle und der Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
abgeordnete Rittergutsbeſitzer Rimpau. Sämmtli 


Dinlöme der Ehrenpromotionen find in deutſcher Sprache 


abgefaßt. (Siehe auch Zweites Blatt: „Aus der Provinz“.) 

— Ueber 1000 Rentengüter im Umfange von über 
8000 Hektaren ſind im Jahre 1893 von den General⸗ 
kommiſſionen vergeben worden. Obwohl noch Gelände von 
mehr als 100000 Hektaren zur Austheilung vorhanden ſind, 
wird dieſe Leiſtung als das Höchſtmaß deſſen bezeichnet, 
was die Generalkomiſſionen in einem Jahre auf dem Ge⸗ 
biete der Rentengutsbildung zu leiſten vermögen, weil das 
vorhandene Perſonal an Landmeſſern eine weitere Aus⸗ 

dehnung des Betriebes nicht geſtattet. Wenn aber die 
Zahl der ſelbſtſtändigen Landwirthe ſich, abgeſehen 
von den von der Anſiedelungskommiſſion angeſetzten Kolo⸗ 
niſten, ſich jährlich um über 1000 mit Erfolg wirthſchaftenden 
Bauern und Kleinwirthe vermehrt, ſo iſt dies immer ſchon 
ein weſentlicher Fortſchritt und wird ſich nach einem 
Menſchenalter planmäßiger Koloniſation recht ſehr bemerk⸗ 
bar machen. 

— Der Nachfolger des Generals Blecken v. Schmeling 
im Kommando der 1. Garde ⸗Inf.⸗ Div. wird, wie die „M. P. 
Korr.“ mittheilt, wahrſcheinlich der Gen.⸗Lieut. v. Pleſſen, 
dienſtthuender Generaladjutant des Kaiſers und Kommandant 
des kaiſerlichen Hauptquartiers, werden. 

— Hinter dem Schriftſteller Ludw. Aug. Friedr. Schwein⸗ 
hagen, deſſen Verſchwinden von Berlin ſchon gemeldet wurde, 
iſt jetzt ein Steckbrief erlaſſen, weil er ſich der Vollſtreckung 
einer ſechsmonatigen Gefängnißſtrafe durch die Flucht ent⸗ 
zogen hat. 

— Das kürzlich erſchienene 128. Heft der „Preußiſchen 
Statiſtik“ beſchäftigt ſich mit den Heilanſtalten während 
der Jahre 1889 — 1891. Darnach belief ſich in ſämmtlichen all⸗ 
gemeinen Heilanſtalten des preußiſchen Staates im Jahre 1891 
die Zahl der Betten auf 75256, die der Verpflegten auf 468132 
Köpfe, ſodaß auf eine Anſtalt durchſchnittlich 52,3 Betten und 
auf je ein Bett 6,2 Verpflegte entfielen. Im Jahre 1879 belief 
ſich die Zahl der Betten auf 43393, die der Verpflegten auf 
275 875 Perſonen, jo daß auf eine Anſtalt durchſchnittlich 44 
Betten und auf jedes Bett 6,4 Verpflegte entfielen. Auf je 
10000 Einwohner kamen 1891 154,2 Verpflegte, gegen 101,7 im 
Jahre 1879. Hiernach nimmt die durchſchnittliche Größe der 
abgemeinen Krankenhäuſer ſtetig zu, was ſowohl in den mit 
größeren Anſtalten verbundenen wirthſchaſtlichen und techniſchen 
Vortheilen (billigere Verwaltung, reichere Ausſtattung mit allen 
techniſchen Hülfsmitteln auf dem Gebiete der Hygiene und 
praktiſchen Medizin ꝛc.), als auch in der Wirkung der ſozial⸗ 
politiſchen Geſetzgebung (Kranken⸗ und Unfallverſiche rungsgeſetze) 
ſeinen Grund haben dürfte. 

— Wie das bergmänniſche Fachblatt „Glückauf“ meldet, hat 
der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe aus Anlaß der 
letzten Grubenunglücke in Karwin und Pontypridd für je den 
Ober⸗Bergamtsbezirk Preußens die Bildung von be⸗ 
ſonderen bergtechniſchen Kommiſſionen angeordnet, 
denen die Aufgabe zufällt, im allgemeinen eine Fortſetzung der 

üheren Grubenunterſuchungen vorzunehmen. Insbeſondere 
ollen die maſchinellen Einrichtungen, die Wetterverſorgung, die 
Beaufſichtigung der Wetterführung und die zweckentſprechende 
Vertheilung der Wettermenge, die Fürſorge für die Unſchädlich⸗ 
machung des Kohlenſtaubes, die Unterſuchung der Grubenbaue 
auf Schlagwetter und die Frage, ob die Anwendung der Schieß⸗ 
arbeit in zweckentſprechender Weiſe geregelt iſt, zum Gegenſtand 
eingehender Begutachtung gemacht werden. 

— Der erſte Verſuch mit der Einführung friſcher 
Seefiſche als Nahrung für Militärmannſchaften hat 
bereits ſtattgefunden. Und zwar iſt vor einigen Tagen dem erſten 
Bataillon des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments in 
Berlin eine ſolche Fiſchmahlzeit verabreicht worden, weche den 
Mannſchaften vortrefflich gemundet hat. Es waren Schellfiſche, 
die in beſonderen Fiſchtransportwagen direkt von der See nach 
Berlin geſandt worden waren und in ausgezeichnetem Zuſtande 
ankamen, obwohl gerade an jenen Tagen die Hitze den höchſten 
Grad erreichte. 4 
England. Auf dem Auswärtigen Amt zu London 
iſt die telegraphiſche Meldung eingelaufen, daß es zwiſchen 
den Japanern und den Chineſen auf Korea zu ernſt⸗ 
haften Gefechten gekommen ſei. Lord Kimberley will 
eine ſtrenge Unterſuchung über den Angriff der Japaner 
auf den „Kowſhung“ eingeleitet haben und wünſcht, daß 
der engliſche Konſul dem Kriegsgericht zur Aburtheilung 
des japaniſchen Kapitäns perſönlich beiwohne. 

Frankreich. Die Mehrheit des Ausſchuſſes zur 
Prüfung der Erfindung Turpins iſt der Anſicht, daß dem⸗ 
nächſt vor einer Kommiſſion von Generalen eine Prüfung 
der Erfindung ſtattfinden werde, für welchen Zweck der 
Kriegsminiſter Mercier in der nächſten Woche neue Kriegs⸗ 
maſchinen nach den Plänen Turpins anfertigen laſſen will. 

Am Freitag, demſelben Tage, an welchem in Lyon 
Caſerio zum Tode verurtheilt wurde, hat das Zucht⸗ 
polizeigericht auch den Panamaſchwindler Cornelius 
Herz in contumaciam zu fünf Jahren Gefängniß und 
3000 Francs Geldſtrafe wegen Erpreſſung, verübt gegen 
den Baron Reinach und die Panamageſellſchaft, verurtheilt. 

Rußland. Die Adelsbank in St. Petersburg hat den 
Befehl erhalten, dem ruſſiſchen Geburtsadel in den 
Gouvernements Wilna, Kowno, Minsk, Witebsk, Mohilew, 
Kiew, Wolhynien und Podolien Darlehen zum Ankauf 
von Grundſtücken, die ſich in den Händen von Nicht⸗ 
ru ſſen befinden, zu gewähren. 

Amerika. Die Pullman'ſche Eiſenbahnwaggon⸗ 
Fabrik in Chicago, in welcher bekanntlich der Anſtoß 
zu dem letzten Rieſenſtreik erfolgt war, hat am Donnerſtag 
die Arbeit wieder aufgenommen. Es waren aber nur 250 
Arbeiter erſchienen. 


— meinen, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— Die geſammte, am 11. d. in Wilhelmshaven zu for⸗ 
mirende Herbſtübungsflotte unter dem Oberbefehl des 
kommandirenden Admirals v. d. Goltz wird am 18. Auguſt 
in Kiel eintreffen und am 20. Auguſt nach Memel und 
Danzig weitergehen. Die Manöver in der Oſtſee werden 
vier Wochen dauern, und am 22. September ſoll die Auf⸗ 
Bln der Flotte auf der Kieler Rhede erfolgen. Anfangs 
Oktober gehen alsdann die beiden Kadetten ⸗Schulſchiffe 
„Stein“ und „Stoſch“ ſowie das Schiffs sungen Schulſchi 
„Moltke“ nach Weſtindien, das Schiffsjungen⸗Schulſchi 
„Gneiſenau“ auf 9 Monate nach dem Mittelmeer. 

— Der Kampf an Flußübergängen und Fluß⸗ 
linien ſoll, wie wir aus gut unterrichteten militäriſchen 
Kreiſen hören, während der diesjährigen Herbſtmanöver 
zu einer ganz beſonderen Geſtaltung gelangen. Um die 
ſtrategiſche und taktiſche Bedeutung einer Flußlinie in 
ein klares Licht zu ſtellen, ſollen dieſe Uebungen 
i m . Stil durchgeführt werden. 
Mit den Gefechtsfeldern in den polniſch⸗lithauiſchen, 
podoliſchen und volhyni ſchen Landſtrichen, die beſonders 
reich an großen Strömen, Flüſſen und ausgedehnten Sumpf⸗ 
ſtrichen ſind, muß unſere Heeresleitung ſtark rechnen und daß 


ſie hierzu die nöthigen Vorkehrungentrifft, iſt ſehr anzuerkennen. 
So wird denn beſonders Angriff und . an großen 
Strombarrieren im allgemeinen, ſowie auch 
Ueberſchreitung von Strömen und Meerengen mittels 
Boote und anderer techniſchen Hilfsmittel zur Durchführung 
gelangen. Außerdem wird es ſich bei den großen Kavallerie⸗ 
Uebungen um die folgenden Verſuche handeln: 
Ueber die Thätigkeit einer ſelbſtſtändigen Kavallerie⸗ 
Diviſion (beſonders an der Weichſel) im Avantgarden⸗ 
dienſt vor einem vom Feinde beſetzten Flußabſchnitt ſowie 
über Avantgardenſtellungen zum Offenhalten von Flußüber⸗ 
gängen und über den Uferwechſel während des Gefechts 
behufs Uebergangs zum Rückzug aus der Stellung vor⸗ 
wärts eines Fluſſes in eine ſolche hinter demſelben uſw. 
Wie man uns von unterrichteter Seite ſchreibt, ſind aus 
dieſen Gründen die großen Kavallerie⸗lebungen an 
die Weichſel gelegt worden. 


— Der norddeutſche Lloyd errichtet, wie ſchon in 
Illowo, ſo auch an den Grenzſtationen Ottlotſchin, 
Proſtken und Wirballen Kontrollſtationen für ruj- 
ſiſche Aus wanderer; dieſe werden in den Stationen einer 
8—14tägigen Quarantäne unterworfen. 

— Heute früh zog ein kurzes, aber ziemlich heftiges 
Gewitter mit ſtarkem Regen über unſere Gegend. Ein 
Blitz ſchlug etwa 200 Meter oberhalb der Eiſenbahnbrücke 
in die Weichſel, an einer Stelle, die wenige Augenblicke zuvor 
ein Ruderer in ſeinem Boote paſſirt hatte. Der Luftdruck 
war ſo ſtark, daß zwei Herren auf der Brücke ihn fühlten. 

[Cholera.] Bei dem Arbeiter Czarra in Kurzebrack 
ſind, wie aus dem Bureau des Staatskommiſſars mitgetheilt 
wird, Cholerabazillen durch die bakteriologiſche Unterſuchung 
nicht nachgewieſen worden. Die beiden Flößer in Kurzebrack, 
bei denen, wie geſtern mitgetheilt, aſiatiſche Cholera bakterio⸗ 
logiſch feſtgeſtellt iſt, heißen Bizno und Smuz. 

Weitere Cholerafälle ſind im Bureau des Staatskommiſſars 
bis Sonnabend Mittag nicht gemeldet. Herr Oberpräſident von 
Goßler kehrt morgen nach Danzig zurück und beabſichtigt, falls 
keine ernſtliche Choleragefahr vorliegt, eine Erholungsreiſe an⸗ 
zutreten. 

Die Nachricht, der Herr Oberpräſident werde ſich zum Kaiſer 
begeben, um ihm Bericht über den Stand der Eholera zu er⸗ 
ſtatten, beſtätigt ſich nicht. 

Die Choleraüberwachungsſtelle in Kulm läßt, wie wir 
privatim erfahren, am linken Weichſelufer an der Fähre eine 
zweite Cholerabaracke erbauen, die zur Aufnahme von Cholera⸗ 
kranken beſtimmt iſt. Die bisherige Baracke wird zur Auf⸗ 
nahme von Cholera verdächtigen benutzt werden. 

Auch die Regierung in Poſen wird vom 10. Anguft ab 
von den Warthefahrzengen, welche die Landesgrenze ſtrom⸗ 
abwärts paſſiren, eine Steuer zur Deckung der Kojten für die 
Choleraſtationen erheben. 

Die zur Vorberathung von Maßregeln gegen die 
Cholera am Mittwoch im Reichsgeſundheitsamt zuſammen⸗ 
getretene Kommiſſion, an der auch der Herr Staatskommiſfar 
für das Weichſelgebiet, Oberpräſident v. Goßler⸗ Danzig, theil⸗ 
nahm, hat, wie ſchon geſtern telegraphiſch gemeldet wurde, ihre 
Aufgabe an einem Tage erledigt. Es wurde anerkannt, daß bei 
Zeiten gegen die Epidemie eingeſchritten werden müſſe, und es 
wurde feſtgeſtellt, mit welchen Mitteln ein gefährlicheres Auf⸗ 
treten der Seuche zu hemmen und zu hindern bezw. das gänz⸗ 
liche Erlöſchen derſelben herbeizuführen ſei. 

Ueber den Stand der Cholera in Polen erhalten wir aus 
dem Bureau des Staatskommiſſars folgende Mittheilung: 
Vom 28.— 30. Juli in der Stadt Warſchau 62 Erkr. und 25 
Todesf., 26.— 28. Juli im Gouv. Warſchau 132 Erkr. und 55 
Todesf., 23.— 25. Juli im Gouv. Kielcze 220 Erkr. und 102 Todesf., 


23.— 27. Juli im Gouv. Radom 370 Erkr. und 195 T., 28.— 29. 


Juli im Gouv. Siedlec 17 Erkr. und 5 T., 26.— 28. Juli im 
Gouv. Plozk 40 Erkr. und 17 T., 28.— 30. Juli im Gouv. Lomza 
10 Erkrankungen und 5 Todesfälle. 

— Dem dritten Weſtpreußiſchen Städtetag, der am 
6. und 7. Auguſt in Elbing zuſammentreten wird, ſchlägt der 
Referent, ſtellvertretende Stadtverordneten⸗Vorſteher Meißner⸗ 
Elbing, folgende Reſolution betreffs des Steuerrechts der 
Gemeinden vor: „Der Städtetag begrüßt die Freigebung der 
Realſteuern für eine Benutzung zu Kommunalabgaben als die 
Erfüllung einer langjährigen berechtigten Forderung. Er kann 
indeſſen bei der beſchränkten Ergiebigkeit dieſer Steuerobjekte in 
dieſen nicht eine ausreichende und auch nicht eine vorwiegend 
geeignete Grundlage erblicken, um die überwiegende Laſt der 
Kommunalſteuer auf fie zu baſiren. 

Ebenſowenig können durch die auf der Grundlage von Leiſtung 
und Gegenleiſtung beruhenden Gebühren und Beiträge und 
nach Lage der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen auch nicht durch 
indirekte Steuern diejenigen Summen aufgebracht werden, 
welche erforderlich ſind, um die Koſten der den Kommunen ſo 
zahlreich überwieſenen ſtaatlichen Aufgaben zu decken. Die Ver⸗ 
treter der Weſtpreußiſchen Städte müſſen infolgedeſſen erklären, 
daß die Grundlage der Leiſtungsfähigkeit 5 die Veranlagung 
der ſtädtiſchen Abgaben nicht in dem Maße aufgegeben werden 
kann, wie dies in den Beſtimmungen des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes als Regel aufgeſtellt wird. Dieſelben ſprechen zugleich 
ihr Bedauern darüber aus, daß das Geſetz in dieſer Hinſicht die 
freie Geſtaltung des kommunalen Steuerweſens derart 
von Genehmigungen des Bezirks ⸗ Ausſchuſſes und von 
Zuſtimmungen der Aufſichtsbehörden abhängig macht, daß ent⸗ 
weder unklare Zwangsverhältniſſe Platz greifen oder lang⸗ 
dauernde Differenzen und die Verwaltung ſchädigende Unſicher⸗ 
heiten eintreten werden, falls die genannten Behörden an dem 
Buchſtaben des Geſetzes feſthalten wollten. Der Städtetag giebt 
daher der Hoffnung Ausdruck, daß den Gemeinden die möglichſte 
Freiheit für die ſelbſtſtändige Geſtaltung ihres Steuerweſens 
gelaſſen werden möge. 

Der Korreferent, Stadtrath Toop ⸗Danzig, ſchlägt dazu 
folgende Reſolutionen vor: „Der Städtetag empfiehlt, Steuer⸗ 
pflichtige mit einem Einkommen von nicht mehr als 
900 Mk. von der Gemeinde⸗Einkommenſteuer nicht gänzlich zu 
befreien; die Feſtſetzung der Anfangsgrenzen für die Beitrags⸗ 
pflicht hängt von den örtlichen Verhältniſſen in den verſchiedenen 
Gemeinden ab; — von der durch $ 13 des Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes den Gemeinden ertheilten Befugniß zur Erhebung 
indirekter Steuern möglichſt wenig Gebrauch zu 
machen; — von der Einführung beſonderer Steuern 
vom Einkommen, Grundbeſitz und Gewerbebetrieb 
vorerſt abzuſehen, vielmehr zunächſt abzuwarten, wie ſich die 
Finanzverhältniſſe in den einzelnen Gemeinden bei Erhebung von 
Zuſchlägen in dieſen Steuerarten geſtalten werden, bis ſich über⸗ 


ſehen läßt, ob etwa bei dieſem Syſtem für die eine oder andere 


Klaſſe von Gemeindeangehörigen Ungleichheiten in der Steuer⸗ 
belaſtung entſtehen, und ob es möglich ſein wird, dieſelben durch 
Erhebung beſonderer Steuern zu beſeitigen; — eine Bauplatz⸗ 
ſteuer, welche für Städte mit raſcher und ſtarker baulicher 
Entwickelung allenfalls angebracht ſein mag, in den Städten der 
Provinz Weſtpreußen nicht einzuführen. 

— Das zweite Doppelkonzert der Kapellen der Infanterie⸗ 
Regimenter Graf Schwerin und Nr. 141 unter der Leitung 
der Kapellmeiſter Herren Nolte und Kluge im „Tivoli“ war 
wiederum gut beſucht und wurde mit großem Beifall aufgenommen. 
Beide Kapellen ſtritten eifrig um die Palme und vereinigten ſich 
dann zu gemeinſamem Spiel; u. a. ſpielten ſie zuſammen die 
Ouverture „Das Feldlager in Schleſien“ von Meyerbeer und die 
Ungariſche Rhapſodie Nr. 1 von Liszt. Die Kapelle Graf Schwerin 
trug u. a. das Vorſpiel zu Lohengrin von Wagner, in dem leider 
die Holzinſtrumente nicht rein klangen. das ſchöne Dankgebet 


ie gewaltſame 


aus den Altniederländiſchen Volksliedern von Kremſer, die 


Kapelle Nr. 141 die Ouverture „Athalia“ von Mendelsſohn und 
das herrliche Andante aus der unvollendeten Symphonie H-moll 
von Schubert vor. Die Zartheit des Andante ging leider in 
dem Lärm der Unterhaltung der Zuhörer und dem Klappern mit 
Gläſern und Tellern faſt ganz verloren. 


— Der Königl. Armee ⸗Muſikinſpizient, Herr Roßberg, 
welcher gegenwärtig, wie ſchon mitgetheilt, zur Inſpizirung der 
Muſikkorps des 17. und des 1. Armeekorps die Provinzen Weſt⸗ 
und Oſtpreußen bereiſt, trifft am Montag zur Inſpizirung der 
7 Militärkapellen in Graudenz ein und wird, wie wir 

ören, drei Tage hier verweilen. Während des Kaiſermanövers 
wird Herr Roßberg den großen Zapfenſtreich der geſammten 
Muſikkorps des 17. und 1. Armeekorps kommandiren. 

— Das Kriegsgericht der 35. Diviſion in Graudenz 
hat die Musketiere Albert Kluck und Julian Adler und den 
Rekruten Wladislaus Jankowski wegen Fahnenflucht zu je 
160 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 


— Streckbrieflich verfolgt wird der aus Tütz im 
Kreiſe Dt. Krone gebürtige Unteroffizier Joſeph Schulz 
vom Bezirkskommando Brandenburg a. H., welcher nach Unter⸗ 
ſchlagung einer bedeutenden Summe Dienſtgelder fahnen⸗ 
flüchtig geworden iſt. 

— Im Sommertheater gelangt am Montag zum Benefiz 
für Frau Ottilie Wang emann das Schauſpiel „Roſa und 
Röschen“ von Charlotte Birch⸗Pfeiffer zur Aufführung. Die 
Benefiziantin, die eine tref fliche Darſtellerm kleinbürgerlicher 
Frauencharaktere iſt, ſpielt die wirkungsvolle Rolle der Tiſchler⸗ 
wittwe Grimminger, Fräulein Koch die Roſa und Fräulein 
Hoffmann das Röschen. 

— Ein anſcheinend recht gefährlicher Taſchen dieb 
wurde heute Vormittag auf dem Wochenmarkte dabei ertappt, 
wie er einer Frau aus Gatſch das Portemonnaie aus der Taſche 
zog und damit zu verſchwinden ſuchte. Er wurde ſogleich ver⸗ 
haftet und gefeſſelt in das Polizeigefängniß gebracht. Der 
Verhaftete, ein gut gekleideter Menſch, giebt an, Anton 
Grylewicz zu heißen, von Beruf Schneider zu ſein und aus 
Plozk in Rußland zu ſtammen. Es wird vermuthet, daß er 
auch die vor acht Tagen auf dem hieſigen Wochenmarkt verübten 
Taſchendiebſtähle, bei denen einer Dame ein Portemonnaie mit 
etwa 10 Mark, einer anderen ein ſolches mit 100 Mark Inhalt 
entwendet wurde, ausgeführt hat. 

— Geſtern beging die Univerſität Berlin die Feier 
zum Gedächtniß ihres Stifters, des Königs Friedrich Wil⸗ 
helm III. Nach einer Rede des Profeſſors Dr. Förſter über das 
Zuſammenwirken von Encke, Beſſel und Alexander von Humboldt 
und die Entwicklung der aſtronomiſchen Forſchung in Preußen 
unter der Regierung Friedrich Wilhelms III. wurden die 
Urtheile der Fakultäten über die eingegangenen Preis⸗ 
ſchriften mitgetheilt. Es wurden u. a. folgende Preiſe zu⸗ 
erkannt: von der theologiſchen Fakultät der Königliche Preis 
dem stud. theol. Arthur Hirſcht aus Koſten in Poſen, von der 
philoſophiſchen: ein Königlicher Preis dem stud. phil. Paul 
v. Winterfeld aus Tynwalde i. Weſtpr., der ſtädtiſche Preis 
dem stud. phil. Hubert Kath aus Stargard in Pommern. 

— I[Militäriſches.] Schwandt, Littig, Intend. 
Sekretariatsaſſ. von der Intend. des XVII. bezw. V. Armeekorps, 
zu Intend. Sekretären, Ehrke, Lieſſack, Intend. Büreau⸗ 
diätarien von der Intend. des II. und XVII. Armeekorps, zu 
Intend. Sekretar. Aſſiſtenten, Wilde, Roßarzt vom Train⸗Bat. 
Nr. 5 zum Ober⸗Roßarzt beim Drag. Regt. Nr. 11, Schröder, 
Kurze, Unter⸗Roßärzte vom Ulan. Regt. Nr. 12 bezw. Drag. 
Regt. Nr. 12, zu Roßärzten, Letzterer beim 2. Leib⸗Huſ. Regt. 
Kaiſerin Nr. 2, ernannt. Peto, Roßarzt beim 2. Leib⸗Huſ. 
Regt. Kaiſerin Nr. 2, zum Train⸗Bat. Nr. 5 verſetzt. Hoppe, 
Intend. Sekretär von der Intend. des V. Armeekorps, zum 
Geheimen expedirenden Sekretär und Kalkulator im Kriegs⸗ 
miniſterium ernannt. Weiß, Zahlm. Aſpirant zum Zahlmſtr. 
beim XVII. Armeekorps, Groß, Feſtungsbauwart 2. Kl. von 
der Fortifikation Poſen zum Feſtungsbauwart 1. Kl., ernannt. 


— Der Landrath Dr. Kerſten in Schlochau iſt vom 
4. Auguſt bis zum 15. September beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Regierungs⸗Aſſeſſor Krauſe vertreten. 


— Die Wahl des Stadtrathes Rechtsanwalts Samter in 
eier zum Stadtrath in Charlottenburg ift vom König beſtätigt 
worden. 

— Der Rittergutsbeſitzer Lehr⸗Kl. Nakel iſt nach Ablauf 
ſeiner Amtsperiode auf weitere ſechs Jahre zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Kl. Nakel ernant. 

— Der Regierungsbaumeiſter Buſch in Königsberg iſt von 
dem Herrn Miniſter für Landwirthſchaft zum Meliorationsbau⸗ 
inſpektor ernannt und ihm die bisher kommiſſariſch verwaltete 
Stelle eines Meliorationsbaubeamten für den ſüdlichen Theil der 
Provinz Oſtpreußen: Kreiſe Heiligenbeil, Braunsberg, Pr. Eylau, 
Heilsberg, Röſſel, Raſtenburg, Gerdauen, Friedland, Pr. Holland, 
Mohrungen, Oſterode und Allenſtein, ſowie Oletzko, Lyck, Lötzen, 
Johannisburg, Sensburg, Ortelsburg und Neidenburg mit dem 
Amtsſitze in Königsberg endgiltig verliehen worden. 

Danzig, 4. Auguſt. Nach nur zweitägigem Krankenlager 
ſtar b heute Morgen im beſten Mannesalter Herr Bürger⸗ 
meiſter Hagemann, welcher ſeit 1878 im Amte war. Der 
Verſtorbene hat ſich um unſere Stadt ſehr verdient gemacht, 
auch ſonſt war er öffentlich eifrig thätig. So war er Vorſitzender 
des Gewerblichen Centralvereins für die Provinz Weſtpreußen. 

Dem Vorſtande des Vereins „Frauen wohl“ iſt vom 
Herrn Ober⸗Präſidenten die Genehmigung ertheilt worden, bei 
Gelegenheit der im Dezember in Danzig beabſichtigten Weihnachts⸗ 
meſſe zu Gunſten des Vereins und ſeiner Wohlthätigkeitszwecke 
eine Verlooſung gewerblicher Gegenſtände, insbeſondere 
weiblicher Handarbeiten, zu veranſtalten und zu dieſem Zwecke 
3000 Looſe zum Preiſe von je 50 Pfg. in ſämmtlichen Kreiſen 
der Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder auszugeben. 

Kulm, 4. Auguſt. In der in Nr. 179 des Geſelligen er⸗ 
wähnten Verſammlung der Mitglieder des Vorſchuß vereins 
iſt nur beſchloſſen worden, Herrn Gr zeſinski von den 
einzelnen Mitgliedern Vollmacht zur Vertretung in dem Konkurs⸗ 
verfahren und zur eventl. Anſtrengung eines Regreßprozeſſes 
gegen den Vorſtand und den Aufſichts⸗ bezw. Verwaltungsrath 
zu ertheilen. 

Jaſtrow, 2. Auguſt. Wie ſehr geſucht die „Jaſtrower 
Schuhwaaren“ ſind, erſieht man daraus, daß ein einzelner 
hieſiger Schuhmachermeiſter 25 gute Schuhmachergeſellen ſucht, 
denen er dauernde Beſchäftigung verſpricht. Das Fahren zu 
den Jahrmärkten hat ſich ſehr vermindert, weil die gefertigten 
Schuhwaaren meiſtens im Hauſe verkauft werden und den Auf⸗ 
trägen von auswärts kaum genügt werden kann. Leider ſind 
die Preiſe der Schuhmacherartikel durch die Konkurrenz ſehr 
herabgedrückt, ſo daß es nur möglich iſt, bei Maſſenfabrikation 
zu beſtehen. 

II Marienwerder, 3. Auguſt. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurden nach Bewilligung der Koſten 
zur Regulirung des Planums der Heckenſtraße und zur Anlage 


eines Kiesweges für Fußgänger, die Koſten zum Bau eines 
Dagegen 5 die 


Zaunes an der Volksſchule genehmigt. 
Verſammlung den Antrag des Theater⸗Unternehmers Alexander, 
die auf Grund des Ortsſtatuts für öffentliche Luſtbarkeiten zu 
leiſtende Abgabe von 3 auf 2 Mk. zu ermäßigen, ab. Endlich 
wurde in der Trinkwaſſerfrage beſchloſſen, den Magiſtrat era 
ſuchen, von der Heranziehung eines Sachverſtändigen zur ünter⸗ 
ſuchung der Wafterverhältni e jo lange Abſtand zu nehmen, bis 
der Bericht des vor etwa vier Wochen hier anweſend eweſenen 
Herrn Angſtein aus Königsberg hier eingegangen iſt, auch eine 
beſſere Ableitung der Aborte in die Wege zu leiten und feſtſetzen 
u laſſen, wie viele unſerer Privatbrunnen thatſächlich antes 
rinkwaſſer haben. 
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0 Tuchel, 2. Auguſt. Der Direktor des hieſigen katholiſchen 


Lehrerſeminars, Herr Jablonski, beging geſtern die Feier 
gr. 25jährigen Prieſterjubilaums. Von dem Dache 

er Anſtalt wehten zur Feier des Tages deutſche Flaggen; vor 
dem Eingange war von den Seminariſten eine Ehrenpforte er⸗ 
baut, die Eingänge und die Treppe zur Wohnung des Jubilars 
waren ſchön bekränzt. Schon in früher Stunde wurde der 
Fender durch ein prächtiges Meßbuch erfreut, das neun Geiſtliche 
überreichten. Dann wurde der Jubilar in Prozeſſion nach der 
Kirche geführt, wo ein feierliches Levitenamt ſtattfand. Dann 
folgte eine erhebende Feier in der ſchön geſchmückten Aula des 
Seminars, zu der ſich auch eine Deputation des Magiſtrats, dem 
der Jubilar viele Jahre, bis zu ſeiner Ernennung zum 
Direktor des Seminars, als Mitglied angehört hat, der 


Stadtverordneten und der Schuldeputation einfanden, um 


ihre Glückwünſche unter Ueberreichung einer koſtbaren ſilbernen 
Doſe darzubringen. Die Zöglinge des Seminars überreichten eine 
künſtleriſch ausgeführte Adreſſe, das Lehrer⸗Kollegium gratulirte 
ſeinem Direktor durch den beredten Mund ſeines Mitgliedes, des 
Seminar⸗Oberlehrers Herrn Dr. Prinz unter Ueberreichung des 
Stahlſtiches „Disputa“ von Raphael. Die Feier wurde noch 
durch Muſik⸗ und Geſangaufführungen der Zöglinge, geleitet von 
dem Muſiklehrer Herrn Wedig, weſentlich erhöht. Nach dieſer 
Feier gab der Jubilar ein Mahl, an dem außer dem Lehrer⸗ 
kollegium der Anſtalt etwa 30 Herren theilnahmen, darunter der 
Herr Landrath v. Glaſenapp. Nach dem Mahl wurden die Feſt⸗ 
enoſſen wiederum in die Aula gebeten und durch ein ſchönes 
okal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert der Seminariſten erfreut. 


Konitz, 4. Auguſt. Der bisherige Landrath, jetzige Re⸗ 

gierungsrath Herr Dr. Kautz, verabſchiedet ſich in einem Schrei⸗ 
ben, in welchem er gleichzeitig für die vielen ihm zu Theil 
gewordenen Glückwünſche, Beweiſe des Vertrauens und treuer 
Anhänglichkeit dankt, von den Mitbürgern in Stadt und Kreis 
auf das Herzlichſte und ſchließt mit dem Wunſche, daß es dem 
Kreiſe alle Zeit gut gehen, daß Wohlfahrt und Geſittung, 
ſchlichter Bürgerſinn und pflichttreue Arbeit in ihm eine bleibende 
Stätte finden und durch beſſere Verhältniſſe reichlich belohnt 
werden mögen. 
f x Zempelburg, 3. Auguſt. Die diesjährige Honigtracht 
iſt, jetzt als beendet anzuſehen, weshalb die Imker an⸗ 
gefangen haben, die Honigräume zu leerten. Die Ausbeute an 
Honig war auf den meiſten Bienenſtänden durchaus zufrieden⸗ 
ſtellend, theilweiſe ſogar gut. Bei den abgeſchloſſenen Honig⸗ 
2 wurde ein Preis von durchſchnittlich 70 Mk. pro Ctr. 
erzielt. 

Dt. Krone, 3. Auguſt. In dem Dorfe Königl. Kattun 
geriethen in der dortigen M.'ſchen Gaſtwirthſchaft die Häusler 
Emil Ziebarth und Karl Otto über einen von Erſterem 
ausgeführten Bau in Streit. Im Verlaufe dieſes Streites 
packte Ziebarth ſeinen Gegner an die Bruſt; beim Zurückdrängen 
des Angreifers durch Otto ſtürzten beide in den offen ſtehenden, 

iemlich tiefen Keller hinab. Nach einigen Augenblicken kam 

tto unverletzt herauf, während Ziebarth bewußtlos und aus 
weitklaffenden Kopfwunden, die er ſich durch Aufſchlagen auf die 
Treppenſtufen zugezogen hatte, blutend, heraufgetragen werden 
mußte. Nach fünf Tagen trat in Folge dieſer Verletzungen 
der Tod des Emil Ziebarth ein. 
5 yz Elbing, 3. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Kaufmanns 
Herrn Heyder Herr Dr. Bleyer zum Mitgliede der Schul⸗ 
deputation gewählt. Das Amt des Rendanten der Kämme⸗ 
ei⸗Hauptkaſſe wird vom 1. Oktober ab dem bisherigen Rendanten 
der Armenkaſſe Herrn Siebert übertragen, da der bisherige 
Verwalter dieſes Amtes, Damus, in den Ruheſtand tritt. Die 
bisherige Stelle des Herrn Siebert wird Herrn Sparkaſſen⸗ 
Kontroleur Kahnert übertragen. Während der Kaiſer⸗ 
manöver wird Elbing vier Tage hindurch 8—- 9000 Mann 
außer den Pferden Unterkunft gewähren müſſen. Angeſichts der 
großen Anzahl der unterzubringenden Mannſchaften werden auch 
die Arbeiter mit Einquartierung bedacht. Nach langer leb⸗ 
Fr Debatte bewilligte die Verſammlung 3500 Mark Zuſchuß 
für die Quartiergeber. Auf Erfordern ſollen pro Mann und 
Tag 20—23 Pf. Zuſchuß gewährt werden. In der Debatte 
wurde darauf hingewieſen, daß die Abſicht vorliegt, den Kaiſer 
während der Anweſenheit in Elbing in einer Immediateingabe 
um Herverlegung von Militär zu bitten. Während der 
bevorſtehenden Einquartierung wird darauf geachtet werden, daß 
Maſſenquartiere vermieden werden. Zur Verhütung der Weiter⸗ 
verbreitung der Choleragefahr iſt auf Veranlaſſung des Herrn 
Regierungspräſidenten das Baden in den Flußbadeanſtalten 
des Elbingfluſſes verboten worden. Auf eine Anregung des 
Herrn Buchhändlers Meißner beſchloß die Verſammlung, den 
Magiſtrat zu erſuchen, in Gemeinſchaft mit den Stadtverordneten 
bei dem Herrn Regierungspräſidenten wegen Zurücknahme dieſer 
Verordnung vorſtellig zu werden. 


Elbing, 3. Auguſt. Durch den von Königsberg kommenden 
Morgenzug wurde heute, wie ſchon erwähnt, der Hilfebahnwärter 
Auguſt Kruſchinski, ein Mann inden beſten Jahren, über⸗ 
fahren. Der Kopf lag zwiſchen den Schienen, der zermalmte 
Körper, von der Lokomotive weitergeſchleift, etwa 15 Schritte 
davon ab. Die Abſicht eines Selbſtmordes iſt fraglos. K. 
ſein Monatsgehalt, etwa 40 Mk., vor einigen Tagen ver⸗ 

oren. In ſeinem Aerger hierüber trank er nun ſehr ſtark, und 
es muß ihm die Abſicht des Selbſtmordes gekommen ſein. Die 
leere Branntweinflaſche lag in der Nähe ſeines Körpers. R. 
hinterläßt eine Frau mit mehreren Kindern. 


Lötzen, 2. Auguſt. Vor einigen Tagen wüthete in Talken 
ein Feuer, welches einen Stall und ein Inſthaus des Beſitzers 
H. vollſtändig zerſtörte. Bei dem Brande des Inſthauſes wäre 
bald das 14 Tage alte Kind der geſchiedenen Arbeiterfrau 
Warda ums Leben gekommen, wenn nicht der Arbeiter Johann 
TChuchra es im letzten Augenblick gewagt hätte, das Kind zu 
retten. Das Dach des Hauſes war ſchon eingeſtürzt, als die 
Umſtehenden das Geſchrei des hilflos zurückgelaſſenen Kindes 
veznahmen und Chuchra ji ohne Beſinnen in das durch Rauch 
und Hitze faſt unpaſſirbar gewordene Haus begab; dieſes brach 
hinter ihm zuſammen als er mit dem geretteten Kinde das Freie 
erreichte. Das Kind hatte aber ſo ſchwere Brandverletzungen 
erlitten, daß es vier Tage danach ſtarb. 


Johannisburg, 3. Auguſt. Heute früh wurde der Forſt⸗ 
aſſeſſor Groß in ſeinem Zimmer erſchoſſen aufgefunden. Ob 
Selbſtmord oder ein Unglück vorliegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

X Inuowrazlaw, 3. Auguſt. Gegenwärtig iſt unter 
den Katholiken deutſcher Zunge ein Bittgeſuch an den 
Erzbiſchof in Umlauf, worin gebeten wird, daß an den Sonn⸗ 
tagen, an welchen deutſche Predigten ſtattfinden, auch die Geſänge 
während des Meßopfers deutſch geſungen werden mögen. 

pp Poſen, 3. Auguſt. Zum Garantiefonds der nächſt⸗ 
jährigen Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung find in 
der Stadt Poſen bis zum 31. Juli nahezu 108000 Mk. gezeichnet 
worden, dabei ſind die 20000 Mk., welche die Stadtgemeinde 
Poſen bewilligt hat. inbegriffen. Die Polen haben insgeſammt 
nahezu 15000 Mk. gezeichnet, die deutſchen Vereine und 
Induſtriellen über 70000 Mk. Die Ausſtellung, deren Dauer 
vorläufig auf acht Wochen feſtgeſetzt iſt, wird am 26. Mai 1895 
eröffnet. Auch Ausſteller anderer Provinzen können ſich betheiligen, 
jedoch nur dann, wenn dieſe Firmen Vertreter ir unſerer Provinz 
haben. Die Anmeldung der Ausſtellungsgegenſtände muß ſpäteſtens 
bis zum 1. Oktober 1894 erfolgen. Nach Schluß der Ausſtellung, 
mit welcher eine Lotterie verbunden iſt, findet auf Wunſch der 
Ausſteller eine Verſteigerung der Ausſtellungsgegenſtände ſtatt. 
Gemeinnützigen Inſtituten und ſolchen Ausſtellern, deren Heran⸗ 
ziehung von beſonderem Intereſſe für die Ausſtellung iſt, kann 
eine Ermäßigung der Platzmiethe geſtattet werden. Die Aus⸗ 
ſtellung wird 16 Hauptgruppen zählen: Land⸗ und Forſtwirth⸗ 


28 — 


N ſchaft, ſowie Bergbau (Jagd, Fischerei, Vienenzucht, Gartenbau, 


zu Kleinkorgau einen Schuß durch den Kop 


Salinenweſen u. ſ. w.), Nahrungs⸗ und Genußmittel, Chemiſche 
Induſtrie, Baumaterialien, Stein⸗, Thon⸗, Porzellan⸗ und Glas⸗ 
induſtrie, Bauweſen, 3 und 1 
Metall⸗Induſtrie, Holzinduſtrie, Leder⸗, Kautſchuk⸗ und Kurz⸗ 
waaren, Papierinduſtrie, Maſchinenweſen, Elektrotechnik und 
Transportmittel, Wiſſenſchaftliche Inſtrumente, Muſikwerke, Uhren, 
Graphiſche Künſte und Bildwerke, Gewerbliches Unterrichtsweſen, 
Gewerbliche und induſtrielle Literatur, Wohlfahrt, Geſundheits⸗ 
pflege und Rettungsweſen, Frauenarbeit und Hausfleiß. 

Das Rittergut Janowitz im Kreiſe Znin iſt von der An⸗ 
ſiedelungs⸗Kommiſſion angekauft worden. 

Der Domherr Echauſt iſt vom Erzbiſchof zum dritten Kon⸗ 
ſiſtorialrath ernannt worden, an Stelle des Prälaten Wan jura, 
welcher dieſes Amt niedergelegt hat. 


Wreſchen, 2. Auguſt. Der Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter 
Wolff von hier iſt nach Neutomiſchel und der dortige Ober⸗ 
wachtmeiſter Eichler hierher verſetzt. — Vorgeſtern hielten 
der Vorſtand und die Abtheilungsführer der hieſigen frei⸗ 
willigen Feuerwehr eine Verſammlung ab, in welcher 
über die Geſchäftsthätigkeit und finanzielle Lage des Vereins 
Bericht erſtattet wurde. Der Verein zählt 72 Mitglieder. Die 
Einnahmen im abgelaufenen Geſchäftsjahre betrugen 673,50 Mk., 
die Ausgaben 486,54 Mark. 

Schneidemſhl, 3. Auguſt. Die hieſigen Kommunal- 
beamten beabſichtigen, nachdem Magiſtrat und Stadtverordnete 
das Anfangsgehalt des neu anzuſtellenden Stadtſekretärs auf 
1500 Mark, bis 2400 Mark ſteigend, feſtgeſetzt haben, bei dem 
Magiſtrat um Erhöhung ihrer Gehälter vorſtellig zu werden. 
Namentlich die Beamten, welche derſelben Gehaltsklaſſe, wie 
der neu anzuſtellende Stadtſekretär, angehören, fühlen ſich ihrem 
demnächſtigen Kollegen gegenüber surhcigeieht denn fie können 
4 der Gehaltsordnung nach nur von 1 50 auf 1950 Mark 

ringen. 


H Lauenburg i. Pom., 3. Auguſt. In der letzten Nacht 
entſtand in der Klopp'ſchen Mühle zu Belgard Feuer. Ehe 
noch an Löſchen zu denken war, hatte ſich der Brand auf Wohn⸗ 
haus, Scheune und Stall ausgedehnt, und alles war bald in 
Aſche gelegt. 

Kallies, 1. Auguſt. Am Sonntag wurde in der hieſigen 
Kirche der neue Oberpfarrer, Herr Predigtamtskandidat Borchardt 
aus Falkenburg, feierlich in ſein Amt eingeführt. 

W Landsberg a. W., 3. Auguſt. Beim Abmähen von 
Unkraut fand der Eigenthümer S. in Wegwitzer Bruch in der 
Umgebung ſeines Gehöftes die Leiche eines neugeborenen 
Kindes. Der Verdacht des Kindesmordes lenkte ſich auf die 
Dienſtmagd Ciescuk, und dieſe geſtand auch nach anfänglichem 
Leugnen, daß es ihr Kind ſei. Sie will das Kind an den Ort 
gelegt haben, weil es nicht gelebt hat. Die gerichtliche Sektion 
jedoch hat ergeben, daß das Kind gelebt hat. — Die Einübung 
des Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiels wird Dr. Baſſermann 
aus Darmſtadt übernehmen. Die Vorſtellungen ſind für Mitte 
Oktober in Ausſicht genommen. 


— mm nen u 


Verſchiedenes. 


— Der frühere Direktor des Münchener Roly- 
technikum s, Geheimrath Profeſſor Max v. Bauernfe ind, 
iſt Freitag geſtorben. 

— Das Schwänzen der Vorleſungen wurde in 
Berlin gerade vor einem Jahr von den Profeſſoren Gneiſt und 
Schmoller mit ſchärfſten Worten gerügt. Schmoller hat auch 
jetzt wieder beim Schluß ſeiner volkswirthſchaftlichen Vorleſung 
die „ſeltenen Gäſte“ kräftig abgefertigt. Als dieſe Herren punkt 
12 Uhr mit dem Vorleſungsbuch erſchienen, erklärte der Gelehrte: 
„Ich werde erſt um 1 Uhr abteſtiren, damit die Faulenzer 
Gelegenheit haben, auch einmal eine Vorleſung zu hören.“ 


— Ein Kongreß deutſcher Hebammen wird am 12. 
und 13. September in Ham burg abgehalten werden. Der letzte 
Hebammen⸗Kongreß hat in Berlin ſtattgefunden. 


— [Vom achten deutſchen ie deen Die Geſammt⸗ 
ko ften des Breslauer Turn⸗Feſtes belaufen ſich etwa auf 
350 000 M., während das Münchener Feſt mit einem Koſten⸗ 
betrage von 314000 M. abſchloß. Die Koſtenrechnung des 
Münchener Feſtes ſchloß mit einem Fehlbetrage von 36734 M. 
ab und auch das Breslauer Feſt wird vorausſichtlich mit einem 
Fehlbetrage von etwa 17000 M. zu rechnen haben, wenn dieſe 
Summe nicht noch zu niedrig gegriffen iſt. 


— [Baſedow⸗Denkmal. 
nützige Verein mit andern Wohlthätern beſchloſſen, dem berühmten 
Erzieher der Jugend und Menſchenfreunde Johann Bernhard 
Baſedow, der dort 1790 geſtorben iſt, ein Denkmal aus 
Sandſtein zu errichten. Die feierliche Enthüllung ſoll am 
23. September d. J. als an ſeinem Todestage geſchehen. 

— [Boykott.] In einer Arbeiterverſammlung zu 
Kiel wurde beſchloſſen, über diejenigen Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
geſchäfte, welche die Forderungen der Gehülfen nicht be⸗ 
willigen (Schluß der Geſchäfte Sonntags 4 Uhr, Wochentags 
9 Uhr) den Boykott zu verhängen. 

— Der neue kanadiſche Poſtdampfer „Miowera“, welcher 
vor ſeiner Indienſtſtellung im Stillen Ocean mit einer Anzahl 
Touriſten eine Fahrt nach Norwegen machen ſollte, iſt 
etwa 100 Kilometer nördlich von Bergen auf einen kleinen 
Felſen gefahren, und die Paſſagiere ſind auf einer un⸗ 
bewohnten Inſel gelandet worden. Man zweifelt, ob das Schiff 
ohne Beiſtand wieder freigemacht werden kann. 


— Ein privates Pulvermagazin in der Nähe von 
Roſtow a. Don, das etwa 1000 Pud enthielt, iſt, wie dem 
„Geſell.“ geſchrieben wird aus unbekannten Urſachen explodirt. 
Der Ort iſt nur noch ein Trümmerhaufen. 3 Meilen weit 
hörte man den Knall. In den benachbarten Dörfern ſind alle 
Fenſterſcheiben zerſprungen. Menſchen ſollen jedoch nicht ver⸗ 
unglückt ſein. 

— Unglücksfälle.] In Oppeln iſt'am Freitagdas in der 
Krakauerſtraße unweit des Bahnhofs gelegene Oeſterreich'ſche 
Hotel „Deutſches Haus“, in welchem ſich das Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amt befindet, vollſtändig niedergebrannt. Die Frau des Bureau⸗ 
dieners Sowade, welche ſich im Wochenbette befand, fand mit 
ihren drei Kindern den Erſtickungstod. Eine andere 
Frau mit vier Kindern konnte nur mit Mühe gerettet werden. 
Auch alle Bureaubeamten ſchwebten in großer Gefahr. Der 
Schaden iſt ſehr groß; zahlreiche Akten, Pläne ꝛc. ſind verbrannt. 
— In Leipzig ſcheute, als ein heute von der Fiſcher⸗Innung 
veranſtalteter Feſtzug die Allee nach Schönfeld paſſirte, das 
Pferd eines vorüberfahrenden Milchwagens, ging durch und 
rannte in die dicht gedrängte Menſchenmenge hinein. Ein 
Kind wurde tödtlich verletzt, zwei andere Kinder trugen ſchwere 
und eine große Anzahl von 2 et leichte Verwundungen davon. 
— In der Sprengölfabrik zu Prümmel bei Geeſthacht fand, 
wie aus Hamburg gemeldet wird, am Freitag morgen eine 
Exploſion ſtatt, bei der ein Arbeiter getödtet und 
mehrere ſchwer verletzt wurden. — Beim Minenererciren 
der 3. Matroſenartillerie⸗Abtheilung in Lehe hat ſich ein 
Unglücksfall ereignet, bei welchem der Matroſenartilleriſt 
Antoniak ertrunken, der Matroſenartilleriſt Mariak ſchwer 
verwundet worden iſt. — Eine heftige Exploſion fand 
Freitag Nachmittag in einem Laden in der Rue des Feuillants 
ſtatt. Als Urſache erwies ſich eine Granate aus dem 
1870 er Kriege, die als Merkwürdigkeit auf dem Kamin aufgeſtellt 
war. Es wurden mehrere Perſonen, darunter eine tödtlich, 
verwundet. — Bei einem e e chießen des zur 

eit in Pretzſch und Schmiedeberg liegenden 72. Jufanterie⸗ 
egiments, das auf dem zur Domaine Pretzſch 3 Buhn 
abgehalten wird, erhielt die Frau des * ers Höhne 
Die Fran hatte 


In Deſſau hat der Gemein” } 611, darunter 374 8 


d während der Schießzeit, da ſämmtliche nach dort führende 
ege durch Poſten geſperrt waren, auf Umwegen durch das 
Getreide nach einem Kartoffelſtück geſchlichen, um Futter zu 
pflücken. Die Frau war gegen Abend, als ſie aufgefunden 
wurde, obwohl ſie ſchon Vormittag getroffen ſein muß, noch am 
Leben; doch erlag ſie in der Nacht ‚as Schickſal. 

— Ein Muttermörder namens Dougnae wurde von 
dem Schwurgericht in Conſtantine zum Tode verurtheilt. Der 
Verbrecher hatte mit glühenden eiſernen Werkzeugen 
ſeiner Mutter unzählige Wunden beigebracht, denen ſie am fol⸗ 
genden Tage erlag; fie hatte ſelbſt den Sohn als ihren Mörder 
bezeichnet. 

— [Im Manöver.] Erſter Hauptmann: Ich begreife 
nicht, Herr Kamerad, wie Sie nach der vernichtenden Kritik des 
Generals ſo kühl bleiben und ſich noch gar mit Lektüre beſchäftigen 
können. Was leſen Sie denn da eigentlich? Zweiter Haupt⸗ 
mann: Den Katalog eines Herren⸗Garderobe⸗Geſchäfts — 
für Civil. (Ulk.) 

— [Backfi ſch⸗Ideal.] Lieutenant (vom letzten Manöver 
erzählend): „Unſere Brigade mußte ſich zurückziehen und wurde 
unausgeſetzt von einer ganzen Kavallerie⸗Diviſion umſchwärmt!“ 
— Backfiſch: „Ach, das muß himmliſch ſein, ſo von einer ganzen 
Kavallerie⸗Diviſion umſchwärmt zu werden!“ Fl. Bl. 


— — ——— nennen 


Nenueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 4. Anguſt. Nach der „Nordd. Allg Ztg.“ 
beabſichtigt die preußiſche Regierung zur Bekämpfung 
der ſozialrevolutionären Agitation eine Abänderung 
des Verſammlungsrechtes, und glaubt für die Geſetz⸗ 
* bereitwilliges Entgegenkommen des Landtages 
zu finden. 


m Berlin, 4. Auguſt. (Privat⸗ Telegramm). Ueber 
das gegen den Kanzler Leiſt und Aſſeſſor Wehlau 
ſchwebende Disziplinarverfahren erfährt die „Voſſ. Ztg.“, 
va nach Ablauf der Gerichtsferien gegen beide Anklage 
erhoben werden wird. | 


= Mailand, 4. Ausuft. Ein ſtarker Wirbelſturm 


wüthete über der Stadt und beſchädigte die Gebände der 
Zwei Menſchen ſind todt, vier ſchwer 
Der Sachſchaden iſt bedeutend. 


Landes ausſtellung. 
verwundet. 


— —— äj—E4 q — — 0 äk. 


— [Offene Stellen.] Erſter Bürgermeiſter, Mühl⸗ 
hauſen i. Th., 7000 Mk. bis 10. Auguſt Stadtverord.⸗Vorſteher 
Kurtze. — Bürgermeiſter, Goldberg in Schleſ. 3000 Mk. und 
1200 Mk. Nebeneinnahmen, bis 1. September Stadtverord.⸗Vorſt. 
Seſoldel Wittenber 1 6000 Mk., bis 10. Auguſt Magiſtrat. — 
Beſoldeter Beigeordneter (Juriſt), Darmſtadt, Mk., 
bis 18. Auguſt, n Bürgermeiſter. — Hilfsbeamter 
(Juriſt), Lübeck, 300 Mk. monatlich, bis 12. Auguſt Polizeiamt. 
— Armenkaſſenrendant und Staatsſteuereinnehmer, 
Soeſt, 3000 Mk., bald Magiſtrat. — Stadthauptkaſſeu⸗ 
rendant, Eberswalde, 3000 Mk. (Kaution 6000 Mk.), bis 
10. Auguſt a — Gegenbuchführer in der Stadthaupt⸗ 
kaſſe, Eberswalde, 2000 Mk. (Kaution 4000 Mk.), bis 10. Auguſt 
ar — Stadtkaſſirer, Frohburg, 1200 Mk. (Kaution 
1500 Mk.), bis 12. Auguſt Stadtrath. — Polizeiſergeant, 
Peine, 1000 bis 1200 Mk. und 150 Mk. Uniformgelder, bald 
Magiſtrat; Thorn, 1200 Mk. und 100 Mk. Kleidergelder, bis 
10. September Magiſtrat. — Stadtſekretär, Schmiegel, 
900 Mk. und mindeſtens 200 Mk. Nebeneinnahmen (Dolmetſcher⸗ 
gebühren u. ſ. w.), bis 20. Auguſt Magiſtrat; Treptow a. Rega, 
1500 Mk. und etwa 150 Mk. Nebeneinnahmen, 8 Magiſtrat. 
— Stadtkaſſenrendant, Ahrweiler, 1800 Mk. (Caution 
6000 Mk.), bis 20. Auguſt 5 Jh Keockhoff. — © 


— — —— — ——— —j—Uœä— 


tadt⸗ 
und Polizeiwachtmeiſter, Hainichen, 1500 Mk., freie Woh⸗ 
nung und Heizung ſowie 50 Mk. Be M — Stadt- 
een halter, Gneſen, 1500 Mk. und 10 Prozent 
ohnungsgeldzuſchuß, (Kaution 3000 Mart), bis 20. Auguſt 
Magiſtrat. — Bureaugehilfe, Bünde i. Weſtf., bis 1200 Mk., 
pen Amtmann v. Schutz; Bad Homburg, 1200 bis 1800 Mk., 
aldigſt re deprt Konitz, 80 ME. monatlich, ſchleunigſt Magiſtrat. 
— Amtsſekretär, Schalke, 1500 Mk. und Miethsentſchädigung, 
bis 10. Auguſt Amtsmann Kloſe. — Bureauvorſteher, Witt; 
lage, bis 1. April 1895 1200 Mk., von da ab 1600 Mk., jofon 
Vorſitzender des Kreisausſchuß. 


— — —— — RE een 


ae De ee 0 
bis 106. — Hafer Mk. 120-130. 

en e b 2 lines 28 C Aube 126 Schaben e 
Lebendgewicht ohne Lach Schtbeine 9430 Mk. fur das 1 
Ferkel 24—30 Mk. 


Danzig, 4. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗“ Mark ruſſ.⸗voln. z. Tranſit |, 71 
Gew.): geſchäftslos. Termin Sept.⸗Okt. 07 
Umſatz: — To. - zent . 73 
inl. hochbunt u. weiß 130-133] Regulirungspreis z. 

ellbunt „ freien Verkehr . 106 
Franiit ochb. u. weiß 98 1®erite er 115 
3 ellbunt . 9 * . (625—660 Gr.) 100 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 133 Lr er inländiſch . . 120 
Tranſit 83 98 rbſen „ 2 4 120 
Regulirungspreis z. 1 Tranſit .. 8 
freien Verkehr 150 [Rübſen inländiih ...| 178 


Roggen (p. 714 Gr. Qu. Ep iritu(loco vr.16000 
Gew.): matter. iter %) kontingentirt 51,50 
inländiſcher 107 nichtkontingentirt. 31,50 


Danzig, 4. ＋ 1 [Marktbericht] von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10—1,20 Mk., Eier Mdl. 0,65—0,75 Mk. 
Zwiebeln per Mandel 0,50 Mk., Blumenkohl Stück 5—90, Mohr: 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 0,20 —0,40, Sparge! 
112 ich — Mk., Kartoffeln, friſche, per Ctr. 1,80 —2,20 Mk., Gurken 
Stuck 0,05—0,15 Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 3,00—3,50 ME, Enten 
eſchl. (Stück) 1,30—2,00 Mk., Hühner alte Stück 1,00—1,80 
Sühner N 0,90—1 60 Mk., auben Paar 0,70 Mk., Ferke 
ver Stück 8, 15,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 37,00 —41, 
Mk., Kälber per Ctr. 36,00 —40,00 Mk. 
königsberg, 4. ee en 


legr. 0 
von Portatius u. Grothe (Telegr. Dep 


iifions-@eicäft) Per 10,000 Lite: Ji lord tonting Ar. 52 00 
miſſions⸗Geſchã 0 iter % loco konting. 52, 
Brief, unkonting. Mk. 32,00 Brief, Mk. 31,25 Geld. K 85 


pp Poſen, 3. Auguſt. [Wollbericht.] In den letzte 
Wochen verlief das Geſchäft äußerſt ruhig. Dur Zufubren 
kamen die verſchiedenſten Sorten heran, und das hieſige Lager 
weiſt ger war ſeſ eine reiche Auswahl auf. Die Jahl fremder 
Einkäufer war ſehr klein. Bevorzugt bei den geringen Umſätzen 
waren Militärlieferungswollen, welche nach Züllichau und der 
Lauſitz gingen. Schmutzwollen fanden nach Oſtpreußen und dem 
Rhein ed Die Umſätze in der Provinz waren unbedeutend. 
Die Preiſe ſind gegen die letzten Wollmarktsnotirungen um 


2—3 Przt. höher. 


Berliner Eentralvichhof vom 4. Auguſt. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Ben Verkauf ſtanden: 2692 Kinder. 
7848 Schweine, 1160 Kälber und 31197 Hammel. — In Rindern 
141825 Geicäft, es bleibt kein Ueberſtand. Man zahlte 
a 62—64, IIa 56-60, IIIa 46—52, IVa 40—44 Mt, für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht — Schweine. Der Markt verlief lang⸗ 
Eu und wurde ziemlich Peek. Wir notiren für Ia 53— 

— 51—52, IIIa 48-50, Bakonier 43 u? leichte Ungarn 4 


45 Mk. für 100 Pfund lebend mit 5 Tara pe 
Stück. — Der Kälberhandel geſtaltete 19 8 ig. Ia brachte 
CCC 
— | el zeigte ruhige Tendenz. 
brachte 58 IIa 4230 Pfg. pro Mund Fleiſchgewicht. e 

Berlin, 4. Au Getreide⸗ und Spiritnabericht. 

Weizen loco 130—140, per September 135,00, per 
Oktober 136,25. — Roggen loco Mk. 110—118, per September 
115,00, per Oktober 116,25. — Hafer loco Mk. 127—160, per 
Aupuit 123,00, per September 117,75. — Spiritus 70er loca 
Mk. 30,60, per Au 34,30, per September 34,80, per Oktober 
35,20. 1 454155 eizen matt, Roggen matt, Hafer 
matter. Spiritus matter. Privatdiskont 1½ %. Rufſiſche 


Noten 219.00. 


. er 8 3 ö 12 A: 2 5 ö 
eee Ehrenfold für die Kriegs⸗Veterauen.] 
ſchwerem Leiden unſere liebe 
ER Mutter u. Großmutter, Wittwe N 


J mie Fuchs 


875 r wski 
im eh 3. Lebensjahre. 


& Dieſes zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Graudenz, 4. Auguſt 1894. 
erese Fuchs. 

BR n ze Diens- 
72 — > en 7 Nachmitt. ES 
Er br, bon . . 5 N 5 
1 1 ans — 11375 


55 Heute Nachmittag 95 ubr nf 
verſchied nach langen, ſchweren 
Leiden unſere liebe, gute Mutter 

und Schweſter, Frau Major a 


Hermine Hacholz 


geb. Walzer 


= was ſchmerzerfüllt anzeigen Wi 
155 Graudenz, d. 4. Auguſt 1894 
Die Hinterbliebenen, 2 


Die Beerdigung fi findet Diens⸗ 
nf ta0, den 7. Auguſt, Vormittags 

88 Uhr, vom ö 2 
HR — 5 ‚aus K 


Gestern Abend ane — N nach 
ſchwerem Leiden unſer innigſt geliebtes 
Töchterchen [1273] 


Helene 


im Alter von 3½j Jahren, was mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt 
anzeigen 
Grandenz, den 4. Auguſt 1894. 
Franz Steffek und Frau. 


Als Verlobte empfehlen sich 
Hulda Jacobsohn 
Adolf Cohn 


Fordon. Bromberg. 


Dankſagung. 


Dank aus für die glückliche ſchmerz⸗ 
loſe Operation und Heilung meines 
Auges vom grauen Staar. Nach 
vierwöchentlichem Aufenthalte in der 
Klinik des genannten Herrn war N 
Auge ſoweit hergeſtellt, daß ich 
ſehen und als geheilt entlaſſen wer = 
konnte. 1244 
5 Ich kann daher allen Augen⸗ 
leidenden Herrn Dr. Herzog auf das 
Beſte empfehlen. 
8 Wittwe Emilie Fischer 
Marienfelde a Narlenwerder 


ans Schönſee Wpr. 

ſage ich hiermit für die raſche that⸗ 
kräftige Hilfe bei der ſo ſchweren 
Entbindung meiner lieben Ehe⸗ 
fran, durch welche dieſelbe dem 
Leben erhalten wurde, meinen auf⸗ 
richtigen, tiefgefühlten Dauk und 
kaun nicht unterlaſſen, denſelben 
anfs Angelegentlichſte zu empfehlen 

Sadowski. Schmiedemſtr., 
11313] Neu ⸗Schönſee. 


„dankſchreiben.“ 


Wir ri 2 Wahrheit gemäß 
daß wir nach Beſuch des Dr. Keller- 
Fat landwirthſchaftlich⸗techniſchen 

uſtitutes Stellung als Brenner er⸗ 
fe und das ſeit 54 

tehende ele beſtens empfehlen 
können. Sämmtliche Verläumdungen 
erklären wir über das Inſtitut und Dr. 
W. Keller Söhne für unwahr und 
werden wir gerichtlich verfolgen. 


Berlin, im Auguſt 1894. 
Reiter in Neustadt. Schulz in Mellen- 
thin. 1 in 
Behrendt in Mü 

burg. Sohnke in Woltskofen. 
Abrahms in Wilhelmsthal. 
Buchwalde. August Tetzlaff in Mar- 

arethenhof. Kurek (bei Herrn 
Bomonti) in Philip opel a arien). 
Rieske in Trieplatz. [1387] 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe 

en 15 Buttergroßhandlung, 
Berlin „Lützow⸗Ufer 15. 


J. Stuckntur- Fabrik 


von Max Breuning,. Graudenz 
empfiehlt Verzierungen jeder Art in 
Gyps, Cement, Xylogenit 
5 ſchnellſte Anfertigung nach Angabe. 


Belledern a 8 


60, 75, 100 Pfg., 


Halbdannen 131,2 


dungen gegen Nadına — — — 5 
„Czwiklinski 


18137] Markt Nr. 9. 


10 Er. gelben Senf 


iesjähr. Ernte rn [1323 
Wie ö Gieſe, Richnowo. 


Créme Grolich 


. radikal Sommerſproſſen, 3 

Sonnenbrand ꝛc. und erhält den 

ein bis ins Alter weiß u. jugendlich 
ſch. Alleinverkauf in der u 
udlung von 


iin eser Brandenz 


. en 3 uam nen ann 2 1 Di 


7 Betitionspaptere haben, auf, uns die ausgefüllten Unterſchriftbogen allereheſtens 


Herrn Dr. Herzog, Graudenz ſyreche 12 
ich hiermit meinen tiefgefühlteſten 8 


Jahren be⸗ Em 


Gumpertsreuth. 
lenz, Horn in Lütjen- 


e . A 

9 158 wer ei. N 55 7 85 
0 n 12 27 8102 
> „ 2 4 


vorräthig, 


Die Fleiſcherei u 


Da aus dem Reichs - ; Snbalidenfondg "bi nie 1 1 und Unterſtützun er Gegründet 1648. 
auch für die Veteranen von 1 tritten werden, haben wir 
ſchloſſen, dieſelben an unſerer Petition ebenen zu laſſen und wollen die 
Kameraden benannter Feldzüge, welche gewillt ſind, ee on ſich anzu⸗ 
ſchließen, unverzüglich Petit onspapiere von unſerem S hrer, 1 7 eg 
Friedrich Schulze in Peine, Braunſchweiger ſtraße 31, abfordern, 
da Anfangs September mit dem Sammeln pie Helden eſchloſſen werden ſoll. 
yore ar ern der Feldzüge 1870—71 haben fi bis etzt 12 3887 an 
etition bet 
eichzeitig fordern wir alle diejenigen Kameraden, welche we Er ar 


En gros. 


Wurſt, Speck, Schmalz, Talg 


NB. Beſtellungen werden ſch 


unſerer eiligt. 


zuzuſenden. 

Schließlich 1 wie an alle Kampfgenoſſen Deutſchlands die Bitte, zu 
der am 18. und 1 ing AR er, in zeirsig ſtattfindenden Veteranen⸗Ver⸗ 
ſammlung zwecke Grund np eines „Kriegsveterauen⸗ Bundes für gan 
Deutſchland“ Delegirte nach dort zu entſenden. Mit kameradſchaftlichem ru 


Central - Komitee 


der vereinigten 9 Weſt⸗, Nord⸗ und Oſt⸗Deutſchlands 
t Peine, 2 2 r. 


SE 


1558 Hachthemden 
Kragen, Mauſchelten 
Shlipfe, Faudſchuhe 
Hoſenltüger, aſchrulächer 


H. Cz wiklinski 


Martt Ar. 9. DEU 


m; 2 b S 52 e 11 3 2 Se grob ge⸗ p. Pfd., p. 


281. 


. 


Wer beim Einkauf 


von 8 mahlen, ao fein 30 95 50 . 
1 viel Geld ersparen will * N e e 
der bestelle die neuesten Muster der 2 gartoffelmehl 12 5 11, 5 
© Reis * Sorte " 1 N „ 
stdeuischen Tapeten-Fabrik , 
raupe g 8 
von Gustav Schleising in Bromberg. 4 Canet dess ge >. 


do. do. gelb 25 „ 20,00 „ 

Samalz amerikan. 37 „36,00 „ 
erl. gar. rein, 

mit a. ohne Gewürz 55 „ 5 


Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
überallhin franco gesandt. 


Ar Victoria - Tapete! Oranbg Kernſeife, b. C. 25 „ 23,00 , 
5 2 Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, Faß 79 10 5 18:00 „ 
ae eife, prima ” 
2 onkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches Vellchenſeife, beſte 40 " 38.00 


Thee, ſtaubfr., f. Waare 2,00 M. p. Pf. 
Caffeeſchrotp. Pck. 1/9 „ec Ctr. 11,50 
Cacao, loſe, ER: holl. p. Pfd. 2. 20 
affees, gebr. v. 1,40 — 2,00 M, ſämmitl. 
Sort. 58 — Die Waaren werd. 
n. achn. geſandt, doch iſt es rathſ., 
d. jelb verb. u ſchick., da d Nachngeb. 
fortf. Von 10 a. an werd. Etr.⸗ reiſe 6 
engel. . u. ſämmtl. Rift. u. Säcke z. Verh. 
tschoss, Danzig, Holzg. 22. 


Ge en Fortzuges 

ſind 100 zu verkaufen: 

E Einige große Tiſche, ein fait 

14 neuer, großer Kronleuchter, eine 

roßeczasladenlampe Siemens 'ſch. 

von abrikat, eine faſt neue, große 
Nähmaſchine, enſter Holz⸗ 
Jalouſien, ein oſt. gebrauchte, 
noch ſehr gute Bretter, 1 altes 


Heinrich Lanz, il . 
5 1 um u. andere Gegen⸗ 
Mannheim . uch i iſt daſeloſt die 


in keinem Hause fehlen. 
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85 Maſ Gimen fabrik 


Eis empfehlen 
5 Dam pf⸗ 
Dreſchſätze 


(9765) 


—— in gr. Ausw., 


@ 


2 2 


: £ [1344] 
2 unbestritten 1. Etage f 
i I Zimmer und Balkon, preiswerth zu 
meist BER | vermietben 
bevorzugte Julius Weiß, ä 5. 


Maschinen = 
‚in Deutschland. 


8 Preisliſt. gratis. 0 
RR e e e von 27 


Keine par a an 5 0 
bis 200 Maik, Pürſch⸗ u. Scheiben: 


Be 1 * 
855 Keine Erni am. Wellen! büchſen (Hinterlader) von 30 Mark. 
Keine Ersparniss an Lenkstangen! Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. 16051 


Keine Ersparniss an Riemenscheiben! 
Keine Ersparniss an Riemen! 


5 Weberhaupt keine Erſparniß auf Kosten der Käufer! 1= 

5 Dagegen richtige Eintheilung, leichte Zugänglichkeit und F 
855 a Ausführung aller im Intereſſe wirklicher Soli⸗ N 
dität nöthigen Theile. Größte Danerhaftigkeit aller arbel? 5 
5 tenden Theile. Höchſte Leiſtung nach Qualität und Quantität. 


— —— — — 5 
＋ * 
NK 


Zeugniß über eine an die Fürstlick von Bismarck’ iche B 
Güterverwaltung V N N n 355 ScachtmeiferLohbicher 
. Gemäß Ihrem Wunſche beſtätige i nen hiermit gern, daß der 8 cht L h f 
= Heinrich Lanze ‘ eee beſtehend aus acht⸗ 55 N mei! et: \ N N 1 
bpferdiger Lokomobile u. 54° Dreicht aſten — telegraphiſche Bezeichnung 300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
. Landau“ 9 75 meine vollſtändige Zufriedenheit erlangt hat und das . 3 Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 

Arbeiten mit demſelben mir zur großen Freude gereicht. in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
N Die Lokomobile arbeitet bei geringem Kohleuverbrauch J wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 
ruhig und der Dreſchkaſten, trotzdem das NRoggenſtroh über 5“ | find vorräthig in 
ſchafft enorme Quantitäten goldrein in die Säcke. Gustav Röthe's Buchdruckerei 


et U P f Kgl. Büchſenmacher, 
33, Wa b IN, Thorn, a.d. Hauptwache. 

Das. ein engl. Dreirad ſowie ein 
neues Zweirad mit Pneumatie⸗ 
Reifen unt. Garantie ſehr bill. z. verk. 


Ein ſehr aut, erhaltenes 


* 4 
Dreirad 

mit Kiſſenreifen und Kuß elſteuerung, 
lauch für ſchweres Gewicht geeignet, 
a en billig zum Verkauf bei [1329] 
ckhardt, Dirſchau, Chauſſeeſt. 22/23. 


2 

3 

hit 
. 


lang iſt, 


er An beiden Maſchinen iſt eine vorzügliche, praktiſche, ſaubere Aus⸗ Dr 

führung der Arbeit unverkennbar und ich freue mich, daß unſere BE — 2 

a: venije e Induſtrie hierdurch beweiſt, daß fie in jeder e Fr . a ieee 
tadellsſes Fabrikat zu lieſern im Stande iſt. 16157 gefunden’ — 5 1 


Varzin, den 14. April 1893. gestoh uen. 


gez. Fürstl. von eee d eee Garzin. 1 


mn rt 


auf der Chauſſee von Kl. Tarpen bis 
Tannenrode verloren. Geg. Belohnung 


Goertz, Tannenrode. 
Jon. drei Schlüſſel mit 
Verloren Bindfad. zuſammen⸗ 
gebunden. Bitte abzugeben in der Sr 
pedition des 3 Gejelligen. 13701 
Entlaufen eine junge [1250] 


For⸗ Terrie⸗Hindin 


weiß mit ſchwar dad de lecken an den 
Augen und am Kad e des * Ab⸗ 

zugeben gegen Belohnung 
— Krefjau 6 bei 2 


abzugeben bei 


m. eee & Co, Chicago 


Fabrikanten von 


Grasmähmaſchinen 
Getreidemähmaſchinen 
Garbenbindern 


erhielten auf dieſe Maſchinen 


Wellausſtellung Chicago 


16 Preiſe und Medaillen. 


(Sämmtliche Concurrenten zuſammen nur 10 Preiſe.) 


Vorzüge der Deering Mähmaſchinen: "BR 
Billig! Feiſtungsſähig! Slark! 


1 erelne 


Be Versammlungen = 
N Rap: Ver rend e 1 . , 


Curube rein Jahn 


Graudenz. 


ordentl. Verſammlung 
im „Schützenhauſe“. Be⸗ 
e über An e von Ge⸗ 
räthen u. ſ. w Vorſtand. 


Alledrich Ma - Birtorin- 
Achützengilde. 


Die Kameraden werden erſucht: 
&) 1 Brochüre „ . er Grau⸗ 
denzer Gilde von 1671—1894 nur 
im Schützenhauſe zu entnehmen; 
b) Montag pünktlich im Tivoli anzu⸗ 
treten u. 1 li W e ri 
[1267] ’ orstand. 


Sngellager, leichter Jun ind kinfachſte Confiruktion. 


57 zum Ankauf einer Mähmaſchine entſchließt, ver⸗ 
ſäume — micht, roſpekte von uns einzufordern. 


il & Haager, Danzig 


General: Agenten, Maſchinenfabrik. 


Alkppdecken 6. 


10 Wurſt⸗Fabrik 
Öspräntet 1848. 


Ferdinand Glaubitz 


5—6 Herrenſtraſte 5—6 
empfiehlt vorzügliche Braten von nur jungen Ochſen, Tränkkälbern, Hammeln 
und Schweinen, ſowie ihren großen V 


En detail. 


orrath von geräucherten Schinken 
u. f. iv, in feinſter Qualität. (4988) 
nell und prompt effectuirt. 


B. 4 Nachm. 2½ Uhr Getreident, 
Sartowitz⸗Schwetz. [1211 


Friedrich Wilhelm - 
Vietoria- 
Schützer gelde 


Graudenz. 


Nönigs⸗Schützefeſt 


am 5., 6. und 7, Auguſt 1894, wozu 
das geehrte Publikum freundlichſt ein⸗ 
geladen wird. 


Sonntag, den 5. Auguſt er., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Silber⸗Prämien⸗Schießen. 


Montag, den 6. Bingen er., 
Vormittags 1017, 

Verſammlung der Mit lieder der Gilde 
und auswärtigen Kameraden im 
Tivoli⸗Garten. 

Präciſe 11 un: Ausmarſch nach dem 
Schützen re 


12 Uhr: 
Nachmittags 3 ui Beginn des 
ießens. 


Rachmitiane } übe Schluß des 
ens 


ee — 5 Auguſt er.: 
Fortſetzung des Schießens. 1 Uhr: Ge⸗ 
e og Mittagstiſch. 
Uhr: Schluß des Königsſchießens. 
n des neuen Königs und der 
Ritter. Vertheilung der Prämien. 


Während Aller 3 Feſttage: 
Gr. Concert. 


1 n von Luftballons und Feuer⸗ 
werk roße Illumination des Gartens. 


An allen 3 Tagen concertirt die 
Kapelle des Infanterie⸗ Regiments Graf 
Schwerin unter perſönlicher Leitung 
ihres Dirigenten Herrn 8. Nolte. 

Entree à Perſon 20 Pf., Kinder 10 Pf., 
uur für 11 en Eintritt gültig. 
Danerkarten r alfe drei Tag 
gültig, A 50 kr, find bei Herrn Car 

us und an der Kaſſe zu entnehmen. 
Der Vorstand. 


Wohl ſigkeitsfeſt 


paterländiſchen Frauen: Dereing 


Donnerſtag, den 9. Auguſt, 

im Schikenhanie, von 4 Uhr ab: 
Im Garten: Erfriſchungszelte, Concert, 
Würfelbuden, Kunſt⸗ eee 

Ueberraſchungen. 

Im Saale: Lebende Bilder aus peut er 
eſchichte und Sage, Theater, Rad⸗ 
fahrer⸗Corſo. 1 Entree 30 Pf. 


U 7 1 9 N 0 
Krieger⸗ Verein 

Freystadt Wpr. 
feiert am Sonntag, d. 12. Auguſt, ſein 

Stiftungsfeſt. 

Anfang 3 Uhr 8 mit Umzug, 
dann Concert im Garten zum Kalſer⸗ 
hof, eee vom Trompeterkorps 
des Küraſſier⸗Regiments unter 
Leitung des Stabstrompeters Herrn 
Hache. Nichtmitglieder ſind willkommen. 

Entree p. Perſon 50 Pf., Familie 1 Mk. 


Abends Ball. "SER 
1252) Der Vorſtand. 


Kaiser Wilheln-Sommer- Theater. 


Sonntag. Feen e 
Kaſſeneröffnung 5 UNS Anfaug des 
Concerts 5½ Uhr, der Vorſtellung 
6 Uhr. Stadt und Land oder Der 
Viehhändler aus Oberöſterreich. 
Große Poſſe mit Geſang in 5 Akt en. 
Zum Schluß: Gretchen's 113637 
abend, Schwank in 5 Akten. [1263] 

Montag. Benefiz für Frau 83 
Wangemann. Roſe n, Röschen. 
Original⸗Schauſpiel in 4 Akten von 
Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. f 

Strömt herbei, Ihr Schützen⸗Brüder 

en Kameraden Zimmermann, 
er ſich freut, ſieht er Euch wieder, 

Sich freut, wenn er beglücken kann. — 

Der nicht ſchneidet noch die Schnitte, 

Nur voll ſie gießt, wie's ſich gebührt; 

Auch den Stobbeiſchen BORN, 
Hat er gern Euch a [1204] 
Tabakſtraße 26/27, 


Tüchtiger Uhrmacher 
der ch etabliren will, findet ſichere 
Brodſtelle in Schöneberg⸗ Weichſel. 


Einwohnerzahl ca. 1800, Arzt und 
Apotheke am Ort, EConkurr. n. vorhand. 


Pianinos 


zu Original - Fabrik preisen. 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 
Oscar Kauffmann, 
187851 


Pianofortemagazin. 
Pianinos 


beſtes Fabrikat, billigſt, auch 570 Ab⸗ 

zahlung, empfiehlt (4218) 

Mahle, Börgenftraße B. 
A. S., Wen 


wird erg. um Angabe d. — . — MR 
Betreffende war bis jetzt verreiſt rief 


tolgebeiien z Bit erde t. u Auf. | 


erbeten 1 
1386 d. d. Exped. d „Geſell. erbeten. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Zur Geſchichte der Schützengilde in Grandenz. 
Im Dar der Graudenzer Schützengilde iſt jüngſt eine 
. Zahl alter Urkunden, Rechnungen, Regiſter und 
kten aufgefunden, aus denen ſchon bei flüchtiger Durch⸗ 
ſicht ſich ergab, daß mancherlei wichtige Aufſchlüſſe daraus 
zu entnehmen ſein würden. Dieſe Erwartung beſtätigt ſich 
und es wird möglich, die in Froelich's Geſchichte des Kreiſes 
Graudenz, Bl. 147, enthaltenen Mittheilungen über den 
Schützengarten und die Schützengilde in einer alle Gilden 
nah und fern intereſſirenden Weiſe zu vervollſtändigen. 
Ein ausführlicher Bericht über das Aufgefund ene iſt in 
einer von den Herren Kanzleirath Froelich und Rechts⸗ 
anwalt Obuch bearbeiteten Brochüre „Zur Geſchichte der 
Schützengilde in Graudenz von 1671—1894“ (Verlag von 
Guſtav Röthe) wiedergegeben. Wir beſchränken uns hier 
auf einen Auszug. 

Leider erſtreckt ſich der Fund nicht auf die Zeit vor 
dem Brande der Stadt im Jahre 1659. Daß aber bereits 
vor dieſer Zeit eine Schützenbrüderſchaft beſtanden haben 
muß, geht daraus hervor, daß, nachdem die polniſche 
Landesherrſchaft wiederhergeſtellt war, 1671 der Schloß⸗ 
hauptmann Borowski ſich bereit fand, die bei ihm wegen 
„Wiedererrichtung“ einer Schützenbrüderſchaft vorſtellig 

ewordenen Bürger zu unterſtützen und für den Schützen⸗ 
önig unter Vorbehalt höherer Genehmigung beſondere 
Vergünſtigungen zu gewähren. Danach ſollte dem Könige 
vom Schloßlande bei der Stadt vier Morgen zugewieſen 
werden, er ſollte wöchentlich 2 Fuder Holz aus dem 
Graudenzer Schloßwald, ferner eine freie Metze von 252 
Scheffeln Malz oder Roggen in der Schloßmühle erhalten. 
Dieſe Gnadenbewilligung wurde vom Könige Johann III. 
am 20. Auguſt 1677 und vom Könige Stanislaus Auguſt 
am 20. Juli 1766 beſtätigt, erſterer fügt noch hinzu, daß 
der Schützenkönig durch das ganze Jahr von Kontributionen, 
Acciſen und Abgaben frei bleiben ſolle. 

Die Regeln für die ſolchergeſtalt erneuerte Gilde der 
Schützen ſetzten der Bürgermeiſter und Rath von Graudenz 
um 4. Juni 1678 feſt. Sie ſtand unter vier Elterleuten. 
Am Himmelfahrtstage > jedes Mitglied der Brüder⸗ 
ſchaft von jedem Quartal 6 gr. bei Strafe der Verdopplung. 
Der Eltermann, welcher voriges Jahr den Schießgarten 
verwaltet, legte Montag nach Himmelfahrt im Beiſein eines 
Rathsdeputirten bei Strafe einer Tonne Bier Rechnung 
über Einnahmen und Ausgaben. Wenn die Rechnung ab⸗ 
enommen war, fand die Neuwahl der Elterleute ſtatt. 

ie Elterleute entboten die Brüder zu den Verſammlungen 
und ſaßen ihnen vor. Wer zu ſpät kam, büßte 3 gr. Wer 
ohne erhebliche Urſache fortblieb, zahlte 6 gr. Strafe. Wie 
kein jüngerer Schütze über den älteren ſitzen durfte, ſo hatte 
auch kein Schütze das Recht, unaufgefordert am Tiſche der 
Elterleute Platz zu nehmen bei Strafe von 6 gr. 


Jeder Schützenbruder erlegte jährlich im Monat März! 


einen Scheffel Gerſte oder Malz oder den Geldbetrag dafür 
bei doppelter Strafe. Wer in die Brüderſchaft eintreten 
wollte, hatte ſich bei einem Eltermann zu melden, der die 
Gilde berief, den Kandidaten vorſtellte und falls er genehm, 
ehrbar und untadelhaft war, die Aufnahme herbeiführte. 
Hiefür waren 3 Fl. und wenn der Kandidat nicht Bürger 
Par, 6 Fl. Einkauf zu zahlen. Das Schießen nach der 
cheibe fand jährlich am Montag nach h. Dreifaltigkeit aus 
ungezogenen Rohren ſtatt. Der alte König wurde dazu von 
allen Brüdern aus ſeiner Behauſung mit Unter⸗ und Ober⸗ 
Siet klingendem Spiele und fliegenden Fahnen nach dem 
chießgarten, der neue König ebenſo von dort nach Hauſe 
elabre Wer nicht mitging, büßte 1 Fl. 15 gr., es ſei 
enn, er hatte ſich bei einem Eltermann triftig entſchuldigt. 
Jeder Schütze hatte 3, der König 4 Schüſſe nach der Scheibe. 
Dieſelben waren bei 3 Fl. Strafe aus eigenem Rohre ab⸗ 
zufeuern. Wer ſeinen Schuß verſäumte, zahlte 18 gr. und 
wurde erſt dann wieder zugelaſſen. Niemand durfte vor⸗ 
treten, bevor ſein Name genannt war. Nur die Elterleute 
hatten das Recht, nach der Scheibe zu gehen, wohin ſie 
2 Brüder mitnahmen. Wer den nächſten Schuß und zum 
wenigſten noch einen Schuß in der Scheibe hatte, wurde, 
wenn er Bürger war, König. Die Gaben und Freiheiten 
beſtanden für den König in einer ſilbernen Schale oder 
ſilbernen Becher ie 12 Fl., und der Königswieſe, in freiem 
kälzen von 8 Laſt in dem Malzhauſe, in der Abgaben⸗ 
freiheit und in 10 Fudern Brennholz, welche aus dem Stadt⸗ 
valde gegeben wurden, weil der Schloßherr dieſe aus dem 
Schloßwalde nicht hergab, das ſolchergeſtalt geleiſtete Ver⸗ 
prechen unerfüllt ließ. Der nächſtbeſte Schütze erhielt einen 
lbernen Löffel, 6 Fl. werth, der dritte eine zinnerne Stof⸗ 
anne, der vierte eine zinnerne Schüſſel, der fünfte einen 
3 Teller und der ſechſte ein Paar Handſchuhe. Der 
önig hatte einen ſilbernen Schild, wenigſtens 9 Fl. werth, 
zur Hier und Ehre an die Brüderſchaft zu verabfolgen, auch 
nach Vermögen zwiſchen St. Johannis und Jakobi (24. Juni 
bis 25. Juli) eine Mahlzeit auszurichten und eine Tonne 
Bier zu geben, wobei, nachdem die Mahlzeit beendet, die 
Frauen und Töchter ebenfalls „zur Luſt“, alſo zu einem Ball, 
eingeladen wurden. 


Eine Reihe von Vorſchriften betraf das Verhalten der 


Genoſſen überhaupt. 

Die Brüder waren den Elterleuten Ehre und Gehorſam 
chuldig, insbeſondere, wenn letztere aufklopften oder die 
rtikel verleſen ließen. Die Elterleute führten die Polizei 

bei den Trinkgelagen. 

Hinſichtlich der Strafen, welche 10 Fl. nicht überſchritten, 

war von dem Spruch der Elterleute und ihrer Beiſitzer 
keine Appellation nachgegeben, bei höheren Beträgen konnte 
an den Rath appellirt werden, doch hatte der Appellant 
ofort 24 gr. zu erlegen. Alle Strafgelder ſollten ge⸗ 
ammelt und zum Wiederaufbau des bei der Einäſcherung 
er Stadt ruinirten Schießhauſes verwendet werden, wäh⸗ 
rend die Jahresabgabe von Malz oder Gerſte, ſoweit ſie 
Peine beſtand, lediglich zur Herſtellung des Frei⸗ oder 
ruberbier verbraucht wurde, das zu gewiſſen Zeiten allen 
Sie einge der Gilde im Schützenhauſe zur Verfügung 
and. 
Es iſt hocherfreulich, daß neben den Privilegien und 
Etatuten, denen Vorſtehendes zu entnehmen war, auch ein 
alter Quartband erhalten iſt, welcher über die vom Jahre 
1673 ab bis zum Jahre 1724 von den Elterlenten der 


er Geſellige. 


* 


Schützengilde von Grandenz erledigten Streitfälle handelt 


und 1 ausführlich den Gang der Verhandlung ſowie 
die Entſcheidung und deren Gründe wiedergiebt. Es geht 
daraus hervor, daß, nachdem die Klage vorgebracht war, 
der Beklagte „verbottet“ oder das Zuſammentreten der Brüder⸗ 
ſchaft im Hauſe des präſidirenden Eltermanns, die „Morgen⸗ 
ſprache“ genannt, dazu benutzt wurde, die Parteien zuſammen 
zu ſtellen und zur Auslaſſung zu veranlaſſen, die Zeugen 
zu hören, die Parteien abtreten zu laſſen, zu entſcheiden 
und das Erkenntniß den hinzugerufenen Parteien zu ver⸗ 
künden. So ſind denn dieſe Verhandlungen an und für ſich 
wegen der Sachkunde und des Geſchicks, das in ihnen zu 
Tage tritt, beachtenswerth. Dieſes Intereſſe wächſt, wenn 
man erwägt, daß Graudenz zur Zeit ihrer Entſtehung über 
200 Jahre unter polniſcher Herrſchaft ſtand und trotz aller 
Bedrückungen und Kämpfe, die es erfahren, das deutſche 
Weſen noch in voller Friſche ſich bewahrt und erhalten hatte. 

Gegenſtand der Verhandlungen und Urtheile waren 
Beleidigungen und Mißhandlungen der Mitglieder unter 
einander, Vergehungen gegen die Satzungen, z. B. Ausbleiben 
beim Ausmarſche, übermäßiges Trinken, Hazardſpielen, Aus⸗ 
bleiben über die Bürgerſtunde u. ſ. w., Unbotmäßigkeit gegen 
die Elterleute, die Obrigkeit, insbeſondere gegen den hohen 
Rath u. ſ. w. 

Erkaunnt wurde auf Geldſtrafen, Lieferungen von Bier 
und Ausſchluß vom Beſuche des Schießgartens und aus der 
Bruderſchaft ſelbſt; in der letzten Zeit ſcheinen auch Freiheits⸗ 
ſtrafen auferlegt zu ſein, da einzelne „zum Kämmerchen“ 
verurtheilt ſind und ausgeſprochen iſt, daß ſie nicht eher 
aus dem Kämmerchen entlaſſen werden ſollten, bis ſie Lade⸗ 
geld und Verbottgeld dem Verbotter abgezahlt hätten. 
Eine ſolche Verurtheilung ſtand wohl dem Rathe, nicht aber 


der Bruderſchaft zu, die damit ihre Kompetenzen überſchritt. 


Wahrſcheinlich iſt in Folge ſolcher Ausſchreitungen der 

Brüderſchaft die ihr vordem zuſtehende Hauspolizei entzogen. 

Die vorgefundenen Schießliſten umfaſſen die Jahre 
1715-1728, 1751-1757 und 1766—1771. 

Sie ergeben, daß die Theilnehmerzahl am Schießen 
zwiſchen 84 und 138 ſchwankte, daß die augenblicklich in 
Graudenz aufhaltſamen Offiziere und der Oberbeamte des 
Schloſſes Antheil nahmen und denſelben für hervorragende 
Leiſtungen ein Antheil an den ausgeſetzten Prämien zu 
Theil wurde. 

Die ſechs Prämien, von denen die Statuten Mittheilung 
machen, wurden durch kleinere Silbergaben, Löffel, Quartier⸗ 
becher, Salzierchen, ſowie durch Zinnſachen, Handſchuhe und 
Kränze von Blumen und Rosmarin um 6—16 Stück vermehrt. 


(Schluß folgt.) 


— —— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— Von den Erträgen der Getreide- und Viehzölle 
für das Jahr 1893/94 entfallen auf die Provinzen Weſt⸗ 
preußen 1204993 Mk., Oſtpreußen 1612073, Poſen 
1441171 und Pommern 1559702 Mk. 


— Der preußiſche Finanzminiſter hat neue Beſtimmungen 
über die Prüfung der im Büreaudienſt der Verwaltung der 
direkten Steuern anzuſtellenden Beamten getroffen. 
Danach ſollen etatsmäßige Stellen als Sekretär oder Sekretariats⸗ 
aſſiſtent bei der Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin oder als Steuerſekretär bei den Vorſitzenden 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſionen (Gewerbeſteuer⸗ 
ausſchüſſe) fortan nur ſolchen Beamten verliehen werden, die eine 
Prüfung nach Maßgabe der neuen Beſtimmungen abgelegt 
haben. Hinſichtlich der ſonſtigen Erforderniſſe zur Anſtellung 
als etatsmäßiger Beamter wird hierdurch nichts geändert. Die 
Prüfung iſt eine mündliche und ſchriftliche. 

— Nach einer miniſteriellen Mittheilung iſt das 
Fleiſch von Schweinen, welche wegen Schweineſeuche 
oder Schwein epeſt nothgeſchlachtet wurden, für den Menſchen 
nicht geſundheitsſchädlich. Daſſelbe iſt aber unter Deklaration 
und in gargekochtem Zuſtande zu verkaufen, wenn es nicht in 
den verſeuchten Gehöften ſelbſt verzehrt wird. Die erkrankten 
Eingeweide find durch Vergraben oder Verbrennen zu beſeitigen. 
Vom Konſum auszuſchließen, aber zur techniſchen Verwerthung 
zuzulaſſen ſind die Kadaver derjenigen Schweine, bei welchen 
ſich Folgeveränderungen wie Gelbſucht oder Bauchfellentzündung 
ausgebildet haben. 

— Die Generallotteriedirektion hat 
Warnung erlaſſen: „In Läden und Geſchäften, die 
als Lotteriekontor, Lotterieeinnahme oder Lottoriekollekte 
bezeichnet ſind und deren Inhaber ſich als Lotterie⸗ 
einnehmer oder Kollekteure bezeichnen, werden Looſe der 
preußiſchen Klaſſenlotterie und Adobe io. rate 
auf ſolche Looſe oft unter Benennung als Antheillooſe für Preiſe 
angeboten, welche die im Lotterieplan beſtimmten Preiſe weit 
überſteigen und die ferner noch dadurch erhöht werden, daß in 
den Antheilſcheinen ſelbſt die Verkäufer bebe Gewinnabzüge für 
ſich ausbedingen. Die Antheilſcheine begründen niemals 
Anſprüche an die Lotterieverwaltung auf Looſe⸗ 
erneuerung und Gewinnzahlung. Viele gerichtliche Verurtheilungen 
von Loosantheilſcheinverkäufern haben herausgeſtellt, daß ſolche 
Verkäufer häufig betrügeriſch verfahren, indem ſie die Looſe, 
auf die ſie Antheile verkaufen, nichtbeſitzen oder auf wirklich be⸗ 
ſeſſene Lobſe viel mehr Antheilſcheine ausgeben, als der Um⸗ 
fang ihres Loosbeſitzes erlaubt, oder endlich, indem ſie erhobene 
größere Gewinne unterſchlagen und mit ihnen verſchwinden. 
Zur Unterſcheidung der Loosantheilſcheine von den echten Looſen 
machen wir darauf aufmerkſam, daß dieſe ſtets einen Stempel 
und die gedruckte Unterſchrift, „Kgl. Preuß. Gen.⸗Lotterie⸗Direktion“ 
mit der inneren Umſchrift „Kgl. Preuß. Gen.⸗Lotterie⸗Direktion“ 
tragen.“ 

— Ein ſeltenes Gebilde aus dem Pflanzenreich, ein von dem 
Lande des Herrn Beſitzers Bartek⸗Schöneich ſtammendes, an 
einer Laugſeite vollſtändig aneinandergewachſenes Gurken⸗ 
Zwillingspaar, wurde uns heute zur Anſicht überbracht. 

— Herr Oberpräſident Dr. von Goßler iſt von der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle zum 
Ehrendoktor ernannt worden. 


— Die beiden bisher der Frau Wwe. Höhnel gehörigen 
Grundſtücke Marienwerderſtraße 36/37 ſind für 100 000 Mk. an 
Herrn Mehlhändler Cieslinski verkauft worden. 


— [Von der Oſtbahn.] Bahnmeiſter Groſſer in 
ohenſtein i. Oſtpr. iſt nach Maltſch, Eiſenbahndirektionsbezirk 
erlin, Bahnmeiſter Werner in Maltſch nach Hohenſtein 

i. Oſtpr. verſetzt. Verſetzt: Die Stationsaſſiſtenten Benkert 
in Danzig l. Th. nach Neufahrwaſſer und Danziger in 
Neufahrwaſſer nach Braunsberg, die Bahnmeiſter Haupt in 


folgende 


Ai 1894. 


Bromberg nach Las kowitz und Schröder II in Laskowitz nach 
Bromberg. f 
— Dem Poſtſekretär Gruber fr Remer A aus Aulaß 


ſeines Uebertrittes in den Ruheſtand der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 


— Der Rechtsanwalt Klein in Tremeſſen iſt zum Notar 
ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Thal zu Stettin iſt der 
Regierung zu Poſen überwieſen worden. 

Dauzig, 3. Auguſt. Für das hieſige Kin der⸗Kranken⸗ 
haus ſind von einem Ungenannten 1000 Mk. geſchenkt worden. 

Herr Bürgermeiſter Büchtemann, früher Stadtrath 
in Danzig, der vor Kurzem zum Erſten Bürgermeiſter in 
Görlitz gewählt iſt, wird ſein gegenwärtiges Amt als zweiter 
Bürgermeiſter in Charlottenburg am 30. September niederlegen, 
um dann die Leitung der Görlitzer Kommune zu übernehmen. 

In der geſtern Nachmittag abgehaltenen General⸗Verſammlung 
der Friedens geſellſchaft für Weſtpreußen eritattete 
der Schriftführer Herr Stadtſchulrath Dr. Da mus den Jahres» 
bericht, worauf der bisherige engere Ausſchuß einſtimmig wieder⸗ 
gewählt wurde. In der am 20. September ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung erfolgt die Vertheilung der Stipendien. 

In ſechsſtündiger Sitzung wurde vor der Strafkammer 
gegen den Eigenthümer und Fiſcher Karl Klatt und deſſen Ehe⸗ 
fran aus Stutthof wegen Verleitung zum Meineide ver⸗ 
handelt. Klatt hatte vor 3 Jahren einer Beſitzerfrau mehrere 
Planken im Werthe von 5 Mark weggenommen und wurde 
wegen dieſes Diebſtahls zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Ein Rechtsmittel legte Klatt hiergegen nicht ein; trotzdem und 
vollſtändig zwecklos verſuchte er nach 6 Monaten mehrere Ein⸗ 
wohner in Stutthof, und zwar den Fiſcher B. und deſſen Ehe⸗ 
frau, ſowie ſeine Schwiegertochter, zu überreden, daß ſie be⸗ 
ſchwören ſollten, er habe kein Holz geſtohlen, er verſprach ihnen 
für dies Zeugniß 20 Mk. zu geben. Zum Schwur kam es nicht. 
Die genannten Perſonen machten ſelbſt Anzeige von den Be⸗ 
mühungen des Klatt, letzterer wurde aber im Jahre 1892 von 
der Anklage der Verleitung zum Meineide freigeſprochen. In 
dieſem Jahre gingen wieder neue Denunciationen ein, und zwar 
ſowohl gegen Klatt als auch gegen deſſen Ehefrau; in 4 Fällen 
ſollen die Eheleute gemeinſchaftlich und in 2 Fällen Klatt allein 
eine Verleitung zum Meineide verſucht haben. Während der 
Verhandlung ſtellte der dem Angeklagten, der ſich eines Zungen⸗ 
fehlers wegen nicht verſtändlich machen kann, als Vertheidiger 
beigeordnete Rechtsanwalt Herr Adam feſt, daß unter den dies⸗ 
maligen Denuncianten ſich drei befinden, die ſchon im Jahre 1892 
den Klatt wegen der angeblichen Meineidsverleitung angezeigt 
hatten. Da damals Freiſprechung erfolgte, mußte das Verfahren 
wegen dieſer Fälle eingeſtellt werden. Die Beweisaufnahme ergab 
im übrigen, daß die Frau Klatt in einem Falle in Gemeinſchaft 
mit ihrem Manne eine Verleitung zum Meineide verſucht hat, 
weshalb ſie zu einem Jahre Zuchthaus, ihr Ehemann, dem noch 
die anderen beiden Fälle nachgewieſen wurden, zu 3 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. 


ss Aus der Danziger Niederung, 3. Auguſt. Vor einigen 
Tagen fand eine arge Meſſerſtecher ei in Einlage ſtatt, 
wobei ein Schmiedegeſelle Namens Hahn aus Fiſchershütte 
derart zerſtochen wurde, daß er nach Danzig in das Stadtlazareth 
geſchafft werden mußte. Die Thäter ſind hinter Schloß un 
Riegel gebracht. Heute fand eine zweite Meſſerſteche rei 
in Bohnſack ſtatt. Hier erhielt ein Arbeiter einen gefährlichen 
Meſſerſtich in den Unterleib. Der Erkrankte wurde gleichfalls 
nach Danzig in das Stadtlazareth gebracht. 

Zoppot, 3. Auguſt. Die heute aufgeſtellte Badeliſte bringt 
den Abſchluß für die zu Ende gegangene erſte Saiſon. Die 
gahl der Badegäſte betrug am 31. Juli 1894 5317, 1893 
5136, 1892 5045, 1891 5206. Dieſe Zahlen beweiſen die Un⸗ 
haltbarkeit der Gerüchte, als ſei der Beſuch unſeres Bades 
wegen der Choleragefahr in dieſem Jahre ſchwächer als ſonſt, 
vielmehr hat die Steiger ung des Beſuches auch diesmal mit 
den Vorjahren gleichen Schritt gehalten. 

O Kulm, 3. Auguſt. In unſerer Stadt wird in nächſter 
Zeit eine neue Induſtrie heimiſch werden. Schon ſeit einigen 
Jahren betreibt Herr Korbmachermeiſter Lehmann einen be⸗ 
deutenden Weidenhandel. Er iſt Pächter großer Kämpen in den 
Niederungen von Thorn bis Dirſchau. Die meiſten Weiden 
werden zu Waſſer nach Kulm geſchafft und hier von mehreren 
hundert Menſchen, die den ganzen Sommer über Beſchäftigung 
finden, geſchält. Die geſchälten Weiden finden bis nach Wien 
hin zu hohen Preiſen Abſatz. Die ſtärkeren Stöcke finden in den 
Faßbindfabriken Verwendung. Sie werden nach Harſum in Han⸗ 
nover verſchickt, wo ſie geſpalten werden. Da das Weidengeſchäft 
an der Elbe immer mehr zurückgeht, auch die Trausportkoſten 
bis zur dortigen Fabrik ſehr hoch ſind, wird die dortige Fabrik 
eine Filiale einrichten. Zu dieſem Zweck iſt ſchon ein Grundſtück 
angekauft, auf welchem vorläufig Werkſtätten für zehn Arbeiter, 
eingerichtet werden. Falls ſich das Geſchäft rentirt, wird das 
Hauptgeſchäft auch hierher verlegt werden. 

X Kulmer Höhe, 4. Auguſt. Die am 27. Juli ſpät Abends 
vom Feuer erfaßte Windmühle des Herrn Ritter zu Dubielno, 
welche damals von hinzueilenden Perſonen noch rechtzeitig 
gerettet wurde, iſt nun doch heute Nacht gänzlich nie der⸗ 
gebrannt. 


K Thorn, 3. Auguſt. Aus Göttingen kommt die Trauer⸗ 
kunde, daß Herr Major a. D. Weitz geſtorben iſt. Herr W. 
hat viele Jahre als Offizier unſerer Garniſon angehört und 
mußte ſeinen Abſchied nehmen infolge der ſchweren Verwundungen, 
die er als Artillerie⸗Offizier im deutſch⸗franzöſiſchen Feldzuge 
erlitten hatte. Herr W. iſt ein Schwiegerſohn des Seniors der 
deutſchen Sänger, des Herrn Profeſſors Hirſch hierſelbſt. — 
Ueber unſerer höheren Töchterſchule waltet ein eigenthüm⸗ 
licher Unſtern. Vor etwa 10 Jahren mußte der damalige Direktor 
krankheitshalber in den Ruheſtand verſetzt werden. Sein Nach⸗ 
folger nahm eine Stelle als Kreisſchulinſpektor an und deſſen 
Nachfolger iſt ſeit Monaten krank. Die Direktoratsgeſchäfte 
werden vom erſten wiſſenſchaftlichen Lehrer verſehen, der jetzt 
aber auch ſeine Stellung gekündigt hat, weil er nach einer ober⸗ 
ſchleſiſchen Stadt als Direktor gewählt iſt. Die Stadt wird 
nunmehr in die Lage kommen, für die höhere Töchterſchule, 
deren Erhaltung mit bedeutenden Koſten verbunden iſt, neue 
wiſſenſchaftliche Kräfte zu gewinnen. 

i Aus dem Kreiſe Brieſen, 3. Auguſt. Behufs Gründung 
einer Molkerei in Oſieczek war von Herrn Rohlmann⸗ 
Piwnitz auf geſtern eine Verſammlung nach Oſieczek einberufen. 
Pfarrer Hund zdorf⸗ Nieſiwiene wurde zum Vorſitzenden 
gewählt und ſprach über den Zweck einer Molkerei. Beſonders 
betonte er, daß der Landwirth bei den niedrigen Getreidepreiſen 
und ſonſtigen ſchlechten Verhältniſſen darauf Bedacht nehmen 
müſſe, ſeine Milch vortheilhafter zu verwerthen, was durch die 
Errichtung einer Molkerei geſchehen könne. Es wurde eine 
Genoſſenſchaft gebildet, welche die Lieferung der Milch von 
mindeſtens 180 Kühen zeichnete, von mindeſtens eben ſo vielen 
Kühen ſteht die Milch in Ausſicht. Die Molkerei ſoll ſpäteſtens 
Neujahr 1895 in Betrieb geſetzt werden. | 

= Gollub, 3. Auguſt. Obgleich für die Ernte ſehr paſſend, 
hat die anhaltende Dürre hier ſchon viele kleine Beſitzer 
gezwungen, ihren Viehſtand zu verringern. Bedauerlich 
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iſt es, SR melſt Fleiſcher die Käufer find und Häufig die ] gefunden haben. Während er noch in gebückter Stellung ſich an 


beſten Kreuzungen und vorzüglichſten Raſſenthiere ſchlachten, 
die unſerer Gegend durch Nachzucht viel nützen — 

Löbau, 3. Auguſt. In einem Anfall von Geiſtes ſtör ung 
hat der Beſitzer Kloſſowski in Abbau Stephansdorf jeinem 
Leben ein Ende gemacht. Am Dienſtag war er im Begriff 
nach der Stadt zu fahren. Während der Knecht die Pferde an⸗ 
Porte ging K. in die Scheune und ſchnitt ſich mit der 
Sen ſe die Kehle durch. K. hinterläßt eine Frau mit zwei 
unerwachſenen Kindern. 

** Garuſee, 3. Auguſt. Eine ſeltene Naturerſcheinung iſt 
hier beobachtet worden. Ein auf dem Gehöft des Herrn Bürger⸗ 
meiſters ſtehender Kirſchenbaum, welcher in dieſem Jahre 
reichliche Früchte getragen hat, blüht jetzt, nachdem die Früchte 
zum großen Theil geerntet ſind, zum zweiten Male und ſetzt 
neue Früchte an. | 

Marienwerder, 3. August. (N. W. M.) Herr Generalmajor 
v. Pfuhlſtein, Inſpekteur der Infanterieſchulen, iſt zur Be⸗ 
ſichtigung unſerer Unteroffizierſchule hier eingetroffen. 

b Rehhof, 3. Auguſt. Heute früh brannte das große 
Gehöft des Beſitzers und Gaſtwirthes Wetzel in Kl. Schardau 
ab. Drei prächtige Pferde, 7 Schweine und anderes Vieh ver⸗ 
brannten mit, wie auch die meiſten Erntevorräthe. Gerettet 
konnte nicht viel werden. 


g Stuhm, 3. Auguſt. Herr Stadtkämmerer a. D. Alberti 
hat ſein am Marktplatze belegenes Haus mit Zubehör an Herrn 
Bureauvorſteher Broze für 7000 Mk. verkauft. Herr Alberti, 
welcher länger als ein halbes Jahrhundert Bewohner unſerer 
Stadt iſt, verläßt dieſe, um nach Danzig überzuſiedeln. 

Schwetz, 3. Auguſt. In Grucz no wurde, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, der Altſitzer T. erhängt gefunden, und es wurde 
vermuthet, daß T. ermordet und vom Mörder aufgehängt ſei, 
um den Anſchein eines Selbſtmordes zu erwecken. Am Dienſtag 
in ſpäter Abendſtunde iſt nun der jetzige Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks als muthmaßlicher Mörder des T. dem hieſigen Amtsgericht 
durch einen Gendarm zugeführt worden. 

Geſtern feierte der katholiſche Pfarrer Schleger in Gruczno 
fein 25 jähriges Prieſterjubiläum. Die Gemeinde überhäufte den 
Jubilar mit Geſchenken, unter denen ein Kreuzweg von 14 
Stationen beſonders hervorragt; dieſer wurde ſchon Tage zuvor 
durch Herrn Dekan Block⸗Schwetz in der Kirche eingeweiht. 


F Kr. Konitz, 3. Auguſt. Der Beſitzer Johann Nelke aus 
Oſterwick fiel von einem mit Gerſte beladenen Fuhrwerk ſo un⸗ 
glücklich herunter, daß er ſich eine Hüfte ausrenkte und einen 
ſchweren Oberſchenkelbruch zuzog. Da ein aus Tuchel herbei⸗ 
gerufener Arzt allein nichts ausrichten konnte, mußte der Un⸗ 
glückliche nach Konitz ins Spital geſchafft werden, wo ſeine 
Behandlung von drei Aerzten übernommen wurde. — Der 
Königl. Förſter Din ſe in Juncza fand in ſeinem Belauf einen 
75jährigen entkräfteten Mann liegen, der, da er keine 
Heimat mehr hat und den Aufenthaltsort ſeiner 15 lebenden 
Kinder nicht kennt, aus Lebensüberdruß ſich freiwillig dem 
Hungertode preisgeben wollte, denn ſchon 8 Tage iſt der 
Wald ſein Aufenthalt geweſen. Als ihm D. ſagte, er ſolle zu 
Leuten mit Fuhrwerk geſchafft werden, bat er ihn ruhig ſchlafen 
Mala kbar da es ſich ſo gut dort ruht. Der Aermſte wurde in 
Malachin untergebracht. 

Schlochau, 3. Auguſt. Vom hieſigen Schöffengericht wurde 
ſ. Z. der hieſige Tiſchlermeiſter L. wegen Beleidigung 
einer Klempnerfrau zu 1000 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, gegen 
welches Erkenntniß ſowohl der Vertheidiger des L. als auch die 
Staatsanwaltſchaft Berufung einlegte. In der geſtrigen Ver⸗ 
handlung vor der Ferienſtrafkammer in Konitz wurde die Strafe 
auf 3 Monate Gefängniß feſtgeſetzt. 

oe Dt. Eylau, 3. Auguſt. Die Nachricht vom Ertrinken 
des Offiziersburſchen beſtätigt ſich erfreulicher Weiſe nicht. 
Der Burſche ſoll ſich zwar aus der Behauſung ſeines Herrn 
entfernt haben, iſt aber wieder zurückgekehrt. 

T Srojanfe, 3. Auguſt. Die unverehelichte Johanna 
Scheffler, welche bei dem Gerichtsvollzieher L. in Schneide⸗ 
mühl im Dienſte ſtand, wurde in der Nacht zu Mittwoch von 
einem Kinde entbunden. Im Laufe des Tages verließ ſie ihren 
Dienſt und traf geſtern früh bei ihrer hier wohnenden Mutter 
ein, wo ſie das Kind, das ſie ſchon vorher erdroſſelt und bis 
zu ihrer Ankunft im Reiſekorbe verſteckt hatte, im Keller ver⸗ 
Dorgen hielt. In Folge ſcharfen Verhörs ſeitens der hieſigen 
Polizei, die inzwiſchen telegraphiſch über ein muthmaßlich ver⸗ 
übtes Verbrechen Kunde erhalten hatte, legte die Kindesmörderin 
ein unumwundenes Geſtändniß ab, ſo daß ihre ſofortige Verhaftung 
erfolgte. 

Dirſchaun, 3. Auguſt. Zu dem Leichenfunde in Ließau 
wird berichtet, daß ſich heute Morgens auf dem Amte eine Frau 
meldete, welche an den zurückgebliebenen Sachen: Taſchentuch, 
Schnupftabakdoſe u. ſ. w. in dem Todten ihren Mann, den 
Böttchermeiſter Ferdinand Naumann aus Dirſchau, erkannte. 
Dieſer hat früher öfter ſeine Wohnung tagelang verlaſſen, iſt 
aber immer wiedergekehrt. Da er dieſes Mal ſo lange fortblieb, 
kam die Frau, durch die Zeitungsnotiz von dem Morde beunruhigt, 
auf den Gedanken, ſich auf dem Amte zu erkundigen. 


Prauſt, 2. Auguſt. Heute Mittags wurde hier in dem von 
Dirſchau kommenden Zuge ein Mann aus Mewe todt auf 
gefunden. Durch den Dahnarzt wurde als Todesurſache Schlag⸗ 
fluß in Folge von Waſſerſucht feſtgeſtellt. 

Nenuteich, 2. Auguſt. Eine Kommiſſion, beſtehend aus 
dem Herrn Regierungspräſidenten aus Danzig und 
mehreren Miniſterial⸗undRegierungs bauräthen, beſichtigte 
2 die Regulirungsarbeiten an der Schwente Im 

aufe des geſtrigen Tages wurden die Dammarbeiten an der 
Weichſel einer Beſichtigung unterzogen. 


Königsberg, 3. Auguſt. (K. A. Z.) Zu der Ermordung 
der Frau Weiß, welche am 1. v. M. auf dem Wege von 
Kraam nach Rauſchen todt gefunden worden iſt, dringt eine 
überraſchende Mittheilung in die Oeffentlichkeit. Nicht der ge⸗ 
fänglich eingezogene Inſpektor Hildebrandt iſt der Thäter, 
es iſt vielmehr durch die unausgeſetzten Bemühungen der Behörden 
der Mörder in der Perſon eines 21 jährigen ſtellenloſen 
Kommis Namens K., are = einer achtbaren Königsberger 
Familie, ermittelt worden. Der junge Menſch hat vor dem 
Unterſuchungsrichter ein ziemlich umfaſſendes Geſtändniß abge⸗ 
legt. Als der That dringend verdächtig, war der ehemalige 
Gutsinſpektor Hildebrandt, der ſich gleich dem wirklichen 
Mörder im Fiſchhauſer Kreiſe herumtrieb, unmittelbar nach ver⸗ 
übtem Morde verhaftet worden. H. erſchien um ſo mehr des 
Raubmordes verdächtig, als die zwölfjährige Beſitzerstochter 
Käthe Wenk mit voller Beſtimmtheit den Hildebrandt als 
denjenigen wiedererkannte, den ſie unter verdächtigen Um⸗ 
ſtänden von dem Platze, wo der Mord begangen war, die 
Flucht hatte ergreifen ſehen. Hildebrandt leugnete indeſſen 
mit großer Entſchiedenheit, der Raubmörder zu ſein, und in 
Folge deſſen wurden weitere Ermittelungen angeſtellt. Dieſe 
hatten zum Ergebniß, daß der genannte Kommis feſtgenommen 
f Schon bei den erſten in Fiſchhauſen mit ihm vorgenom⸗ 
menen Verhören verwickelte er ſich in derartige Widerſprüche, 
namentlich in Beziehung auf den Ort ſeines Aufenthaltes zur 
Zeit des Mordes, daß ſeine lebrsfaährung nach Königsberg vor 
den Unterſuchungsrichter erfolgte. Hier bekannte er ſich nach 
anfänglichem Leugnen als der Mörder der Weiß, beſtritt indeſſen, 
ihr Geld noch ſonſtige Werthſachen geraubt zu haben. Daß die 
ermordete Weiß Werthſachen mit ſich geführt hat, iſt feſtgeſtellt, 
nur darüber ſchwebt noch Dunkel, weshalb der Mörder dieſe 
nicht hat finden können. Bald nach dem Morde muß der frühere 
Gutsinſpektor Hildebrandt jene Waldſtelle, wo die That geſchehen 
iſt, paſſirt, die Leiche bemerkt, unterſucht und das Geld, welches 


die Weiß an ſich trug, das K. aber nicht hatte auffinden können, ! 


e zu ſchaffen machte, wurde er bemerkt und ergriff mim 


K Pr. Friedland, 3. Au Es hat ſich hier ein 
chriſtlicher Arbeiter⸗Verein gebildet, der bereits 
47 Mitglieder zählt. Zweck des Vereins iſt, in Sterbefällen 
den Mitgliedern mit Geld auszuhelfen. 


Mühlhauſen,. 2. Auguſt. Ein bedauerlicher Unglücksfall 
ereignete ſich hier geſtern Abend. Der Sohn des Fleiſcher⸗ 
meiſters Sch. gab beim Fahren wenig Acht auf das Fuhrwerk, 
infolgedeſſen kam der Wagen zu nahe an einen Graben, Sch. 
ſtürzte hinab und zwar jo unglücklich, daß ihm eine Miſt gabel 
von hinten in die Lunge drang. Der junge Mann liegt ſchwer 
darnieder. 

Bromberg, 3. Auguſt. Die hieſige Maſchinenfabrik von 
Hermann Löhnert hat die Ausſtellung in Santjago (Chile, 
Südamerika) mit einer in der Fabrik gefertigten Kugelmühle, 
(Patent Löhnert⸗Jeniſch) beſchickt, ſo daß in jenem fernen Lande 
wohl zum erſten Male unſere heimiſche Juduſtrie ausſtellt. Es 
iſt übrigens die 700. Kugelmühle, welche jetzt aus der Löhnert'ſchen 
Fabrik hervorgegangen iſt; der größte Theil dieſer Maſchinen 
nahm ſeinen Weg nach Südamerika, wo ſie zur Zerkleinerung 
von Erzmaſſen Verwendung finden. Bei uns werden dieſe 
Maſchinen zumeiſt zur Zerkleinerung der Thomasſchlacke und 
zur Vermahlung derſelben zu Thomasmehl, dem bekannten 
Dungmittel, verwandt. 


Kempen, 2. Auguſt. Heute Vormittag brach in der Markus 
Freund'ſchen Kohlen⸗ und Theerniederlage durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit eines Arbeiters ein großes Feuer aus. Die 
Nachbargehöfte brannten zum Theil nieder. Die herbeigeeilten 
Spritzen konnten nicht viel ausrichten, weil das Feuer ſchon zu 
ſehr um ſich gegriffen hatte. Die Feuerwehr beſchränkte ſich 
daher darauf, durch Einreißen der Nachbargehöfte dem weiteren 
Umſichgreifen des Feuers zu ſteuern. — Der verſtorbene Henry 
Schaps hat ſich durch nachbenannte Stiftungen ein dankbares 
Andenken erworben: der hieſigen iſraelitiſchen Waiſenanſtalt 
wurden aus ſeinem Nachlaß 30 000 Mark übergeben, von deren 
Zinſen iſraelitiſche Waiſen unterhalten werden ſollen. Ferner 
wurde unſere Stadt mit 15 000 Mk. und die iſrael. Korporation 
ebenfalls mit 15 000 Mk. mit der Maßgabe bedacht, daß all⸗ 
jährlich am Sterbetage des Herrn Schaps die Zinſen der beiden 
Kapitalien an die Armen vertheilt werden ſollen. Seine hieſige 
Villa nebſt Möbeln, hat Schaps der Stadt nach dem Ableben ſeiner 
Geſchwiſter mit der Beſtimmung vermacht, daß die jährlichen 
ne der Villa ebenfalls an die Armen vertheilt werden 
ollen. 

Tremeſſen, 2. Auguſt. Frau Gutsbeſitzer Bonk hat ihr im 
Kreiſe Mogilno belegenes Gut Strzelce für 108 000 Mark 
zum Zwecke der Parzellirung an die Kaufleute Schulz und 
Rex aus Pritzwalk verkauft. 


R Oſtromo, 3. Auguſt. Den Bemühungen der von dem 
Kreistage zu Ende des vorigen Jahres zur Herbeiführung des 
Baues einer Eiſenbahn von Oſtrowo bis zur Landesgrenze ein⸗ 
geſetzten Kommiſſion iſt es gelungen, von dem Herrn Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die Zuſicherung der Konzeſſionirung der 
gedachten Bahn zu erlangen. Der Miniſter hat nur noch einige 
Abänderungen des vorgelegten Projektes verlangt. — Der 
Kreisausſchuß des Kreiſes Adeln au hat im Intereſſe der 
Obſtbaumzucht beſchloſſen, den Wirthen, welche ſich durch 
Vermittelung des Kreisobergärtners Reiffert in Krotoſchin 
Obſtbäume anſchaffen und pflanzen, eine Ankaufsprämie 
von 50 Pf. für den Baum zu gewähren. 

Rawitſch, 2. Auguſt. Auf die Eingaben des hieſigen 
Magiſtrats und einer Anzahl hervorragender Bürger um 
Umgeſtaltung des hieſigen Real gymnaſiums in ein 
Gymnaſium iſt vom Kultusminiſter der Beſcheid eingegangen, 
daß er dem Wunſche nicht zu entſprechen vermag. 

H Wongrowitz, 3. Auguft. Bei dem Gutsbeſitzer Herrn 
Freymark in Bukowitz iſt geſtern Abend der Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ſtall, welche ſich beide unter einem Dache befanden, abgebrannt. 
Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß die Knechte, welche ſich 
ſchon ſchlafen gelegt hatten, nur das nackte Leben retten konnten. 
7 Pferde und 7 Kälber, große Futtervorräthe ꝛc. ſind mit⸗ 
verbrannt. Der Beſitzer, welcher übrigens an geiftiger Umnachtung 
leidet, und deſſen Bruder daher die Wirthſchaft leitet, ſoll nur 
mäßig gegen Feuersgefahr verſichert ſein. — Die Getreide⸗ 
ernte iſt mit Ausnahme der ſpäten Sommerung hier ziemlich 
beendet und befriedigt allgemein. Auf einen reichen Ernte⸗ 
ertrag weiſen ſchon die vielen Schober hin, die man auf den 
Gütern ſtehen ſieht. Ueber das Erdruſchergebniß hört man wohl 
einzelne Beſitzer klagen, die Mehrzahl aber zeigt ſich auch damit 
zufrieden. 

Kolmar i. P., 3. Auguſt. Die Dienſtmagd Anna Henke 
aus Schmilau wuie am Sonntag Nachmittag, nachdem fie am 
Vormittage mit ihrem Bräutigam, dem Knecht K. aus Marien⸗ 
ſee, die Roggenfelder durchſtreift hatte, ihrem Leben in dem 
Schmilauer See ein Ende machen. Sie ging auch in den 
See hinein, als ſie aber bis an die Arme im Waſſer war, beſann 
ſie ſich eines Beſſeren, und mit Hülfe ihres inzwiſchen hinzu⸗ 
gekommenen Bräutigams konnte ſie wieder das Ufer erreichen. 
Die lebensmüde Braut und der Bräutigam haben noch in der 
kommenden Nacht ihre Dienſtſtellen verlaſſen und das Weite 
geſucht. 

eSchneidemühl, 3. Auguſt. Der Maurer Karl Mielke 
aus Zippnow hatte im Juni mit dem Barbier Baumann in 
dem Gerichtsgefängniß zu Jaſtrow eine Freiheitsſtrafe abzubüßen. 
Als ſich nun beide eines Tages auf dem Gefängnißhofe beim 
Zerkleinern von Holz befanden, verſuchte Mielke als erfahrener 
Politiker ſeinen Mitgenoſſen über die Anſichten der Sozial⸗ 
demokraten zu belehren. B. wollte davon nichts wiſſen, denn 
er meinte, M. verſtände davon ſelber nichts. Dieſe Aeußerung 
verſetzte den Mielke ſo in Wuth, daß er dem Baumann mit der 
Axt einen Schlag vor die Stirn gab, wodurch B. erheblich ver⸗ 
letzt wurde. Für dieſe Rohheit wurde M. von der heutigen 
Strafkammer zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. — Im Mai 
und Juni d. Is. brach auf dem Hausgrundſtücke des hieſigen 
Bäckermeiſters Radtke Feuer aus, wodurch nicht unbedeutender 
Schaden entſtand. Als der Brandſtiftung verdächtig wurde der 
Kellnerlehrling Paul Zuch verhaftet. Er war geſtändig, beide 
Brände aus Rache gegen R., welcher ihn mehrmals wegen Un⸗ 
ordeutlichkeit geſcholten hatte, angelegt zu haben. Dieſe That 
brachte ihm ein Jahr Gefängniß ein. 

Kolberg, 3. Auguſt. Die Ergänzungswahl des Stadtraths 
Tech zum unbeſoldeten Stadtrath iſt beſtätigt worden. — Am 
31. v. M. ſchlug der Blitz in einen Kuhſtall des Gutes Groß⸗ 
Tychow, in welchem ſich 80 Kühe, ſowie Ochſen, Schafe und 
Kälber befanden. Der Stall brannte gänzlich ab, 2 Kühe ſowie 
1200 Fuder Futter fielen den Flammen zum Opfer. Das Milch⸗ 
mädchen, das gerade beim Melken der Kühe beſchäftigt war, 
wurde betäubt, erholte ſich aber ſpäter wieder. 

Schivelbein, 3. Auguſt. Ein gräßlicher Unglücksfall 
hat ſich geſtern in Nemmin zugetragen. Der Knecht Carl Meske, 
in Dienſt bei dem Bauerhofsbeſitzer Heller, gerieth beim Auf⸗ 
bringen eines Riemens in die Dreſchmaſchine und erlitt im Geſicht 
und an der Bruſt ſo furchtbare Verletzungen, daß er in das 
Johanniterkrankenhaus zu Polzin gebracht werden mußte. Auch 
der Beſitzer Heller, welcher dem Knecht zu Hilfe kommen wollte, 
iſt an der einen Hand ſchwer verletzt worden. 


H Aus Hinterpommern, 3. Auguſt. Auf dem Schlawer 
Gauturntage im Frühjahr dieſes Jahres wurde auf Antrag 
des Gauvorſitzenden Herrn Dr. Bombe⸗Köslin beſchloſſen, im 
Auguſt oder Anfang September eine Turnfahrt zum Fürſten 
Bismarck nach Varzin zu unternehmen. Eine Zeitlang war 
es fraglich geworden, ob aus der Fahrt etwas werden würde, 
nunmehr verlautet aber beſtimmt, daß die Fahrt in den letzten 
Tagen des Anguſt ſtattfindet. 
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Hauptmann, Geysmer, Pr. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des⸗ 
ſelben Bezirks, zum Rittmeiſter, Pohlmann, Sek. Lt. von der 
Kav. 1. Aufgebots vesſelben Bezirks, zum Pr. Lt., Szu mann, 
Vizefeldw. vom Landw. Bezirk Poſen, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Fußart. Regts. Nr. 5. Schnieber, Pr. Lt. von der Rei. des 
guet Regts. Nr. 6 (Inowrazlaw), zum Hauptmann, Diettrich, 
Sek. Lt. von der Reſ. des Pion. Bats. 2 zum Pr. Lt., Schmidt 
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Reſ. des Inf. Regts. Nr. 140, Loeffel, Pr Lt von der Juß, 
2. Aufgebots des Landw. Bezirks Poſen, der Abſchied bewilligt. 


2 


Verſchiedenes. 


— Eine Gedenktafel für den Für ſten Bismarck 
iſt in Er furt an dem Hauſe Anger Nr. 33 angebracht worden, 
Fürſt Bismarck hat in dem bezeichneten Hauſe im Jahre 1850 
als damaliger Vertreter Preußens im Erfurter Parlament 
gewohnt. Der Stifter der eiſernen Tafel iſt Kaufmann Fix in 
Erfurt. Die kunſtvolle, gediegene Tafel trägt folgende Inſchrift: 

Wo Bismarck, der eiſerne Kanzler, geweſen, 
Das ſoll die Nachwelt in Eiſenſchrift leſen. 


x 
Otto v. Bismarck wohnte hier während des Erfurter 
Parlaments, vom 20. März bis 29. April 1850. 


* 
„In Erfurt habe ich mir die diplomatiſchen Sporen 
verdient.“ 


Fürſt Bismarck. 


Oben auf der Tafel befindet ſich die Nachbildung des 
Bismarck'ſchen Wappens in Gold, an der Seite iſt es mit 


Eichenlaub und Lorbeer geſchmückt. 


— Die erſt vor kurzem bei der Artillerie eingeführten 
Schieß aus zeichnungen, welche in einer feuerſpeienden 
Bombe beſtanden und von den Gemeinen aus gelbem Tuch, 
von den Unteroffizieren aus Treſſe direkt über dem linken 
Aermelaufſchlag getragen wurden, ſollen nunmehr nächſtens 
ebenfalls den Fangſchnüren weichen. Doch ſoll für die 
Artillerie inſofern eine Aenderung in der Form und Tragweiſe 
der Fangſchnüre eintreten, als dieſe über beide Bruſthälften 
reichen und in der Mitte bei der Knopfreihe des Rockes durch 
e rn Scheibe, welche eine Bombe darſtellt, hochgehalten 
werden. 

— In dem Prozeß betreffend den Spar⸗ und Vorſchuß⸗ 

verein zu Weimar wurde in der Reviſionsinſtanz der ehe⸗ 
malige Direktor Gerlach zu 5½ Jahren Gefängniß und 
6000 Mark Geldſtrafe, der Kaſſirer Hoffmann zu 4½ Jahren 
Gefängniß und 3500 Mark Geldſtrafe, der Vorſitzende des Auf» 
ſichtsraths, Nie ſen, zu 5 Jahren Gefängniß und 5100 Mark 
Geldſtrafe, das Mitglied des Aufſichtsraths Bär zu 4 Jahren 
Gefängniß und 3000 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
. — [Sch windel in Amerika.] Eines Tages erſchien in 
einem Chicagver Blatt eine Anzeige, nach welcher ein flott⸗ 
gehendes Cigarren⸗Geſchäft koſtenlos an einen geeigneten jungen 
Mann zu vergeben ſei. Tauſend von Anerbieten liefen 
bei der angegebenen Adreſſe ein, und auch ein junger Frankfurter 
trat als Bewerber auf. Nach einigen Tagen erhielt er eine 
Aufforderung, ſich auf dem betreffenden Bureau einzufinden. 
Dort wurde ihm ein Fragebogen zum Ausfüllen vorgelegt, 
der ein ausführliches Perſonale enthielt: Namen, Alter, 
Geburtsort, Namen der Eltern, Geſchäft und Stand der Eltern xc, 
So kam man zu einer umfaſſenden Kenntniß der 
Familienverhältniſſe des jungen Mannes und darauf war 
der Schwindel gebaut. Dies wurde nämlich zu Erpreſſungs⸗ 
verſuchen der europäiſchen Verwandten des ſich 
Meldenden benutzt. Der Bureauinhaber ſchrieb an die Ver⸗ 
wandten, der Sohn, Bruder u. ſ. w. ſei wegen sr er Unter⸗ 
ſchlagung, Diebſtahls, Betrugs u. dergl. gefänglich eingezogen, 
er, der Schreiber, ſei der Anwalt des Beſchuldigten und mit 
einer Summe Geldes ſei durch ihn die Sache beizulegen. Viele 
deutſche Familien, die in eine ähnliche Lage verſetzt wurden und 
ihren Verwandten nicht im Stiche laſſen wollten, gingen auf den 
Leim und ſandten beträchtliche Summen zur Fü rung des 
Prozeſſes ein. Bei dem jungen Frankfurter kam die Sache jedoch 
an den Tag, und er ſowie ſeine Familie wurde durch Verhaftung 
des Schwindlers vor dem Betrug gerettet. 

— [Anders gemeint.] Prinzipal (zu dem neuen 
Kommis): Auf eins will ich Sie noch aufmerkſam machen, ich 
leide nicht, daß meine jungen Leute Fremdwörter gebrauchen! 
— Sie gehören wohl dem Deutſchen Sprachverein an? — Das 
nicht, aber ich will verſtehen, was auf meinem Komptoir 
geſprochen wird. Ulk.“ 
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Die beiten Nähmaſchinen lief. b. 14täg. Probe u. 5 J. Gar. frev, f. 
50 Mk. echte Hohenzollern-Maschinen nur 58 Mk. Nachahm meiner 
Hohenzollern find minderwertig. Vereine erh. bei. Vergünſt. Ich verf. 
nur absolut bestes Fabr., worüber Tauſ. v. Zeugnu. Bewels ief. Preis 
ratis u. fco. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a. Maſch.⸗Fabr. Lief. 
deut. Frauenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879. 


Es übertrifft in Geſchmack u Geruch der Holl. Nauchtabak v. B. 
Beeker i. Seeſen a. H. alle ähnl. Fabr. 10 Pfd. heute nochfco. SM, 


Eine weſentliche Erleichterung hat die Hausfrau bei der Wäſche 
durch Gebrauch von Karol Weil's re. Wenn die 
ausfrau Abends die Wäſche in eine warme Löſung von Karol 
eil's Seifenextract einweicht, daß alle Wäſche gut bedeckt iſt, 
wird während der t ohne alles Zuthun ſich aller Schmutz zum 
rößten Theile löſen. — Andern Morgens macht man ſich aus 
arol Weil's Seiſenertract eine friſche Lauge, wäſcht hierin 
die eingeweichte Wäſche noch einmal durch und ſpillt zwei bis drei⸗ 
mal gut aus. Das Reſultat iſt dann eine blendend weiße Wäſche. 
Karol Weil's Geifenertract iſt frei von allen ätzenden Beſtand⸗ 
theilen, ſchont alſo die Wäſche, auch erzeugt es keinen übel⸗ 
riechenden Dunſt beim Waſchen im Gegentbeil, es giebt einen an⸗ 
genehmen, erfriſchenden Geruch, der auch auf die Wäſche über⸗ 


geht. = 


den 1. Auguſt 1894. 
Der Gemeinde Bas teher. 
ledtkKe. 


Viehverkäufe. 


7% Eine Fuchsſtute 
5“, truppenfromm, leicht zu 
reiten wegen Ueberzahl bi . 


eilhr. 


KL. Jahr on 4 Pa: 


groß, Pie: angeritten, 


zei oſtpr. Jucker 


Rappen, Stute und Wallach, 4½ Jahre 
alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, gut eingefahren, 
anit flotten Gängen, verkauft Dom. 
Pe rotzk Weſtpr., Poſtſtation. [825 


Für Pferdezuchtvereine und 
Privat ⸗Geſtüte. 


Der Fuchshengſt Tribut, 15 Jahre 
alt, 1,75 Mtr. groß, vom Saladin aus 
der Irene, ſchwerer Wagenſchlag, ſtets 
von der Körungskommiſſion angekört, 
ſoll zur Vermeidung der Inzucht ver⸗ 
kauft werden. — 

Dom. Nielub bei Brieſen 


Mitte ngen treffe ich mit 80 Stück 
ſehr * Oldenburger u. Hannoverſch. 
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beim Gaſtwirth bh am Bahn⸗ 
hof Kulmſee ein. Die Fohlen ſind von 
beſten Züchtern een und werden 
auf Verlangen Deckſcheine von den Kgl. 
Landesbeſchälern Dietrich, Pommer, 
Schamyl und Juſtinus vom Königlichen 
Landesgeſtüt Celle, ſowie von nur mit 
erſten Preiſen prämtiirten Vereinsbe⸗ 
chälern, vorgelegt. Den Tag der An⸗ 
unft werde noch an dieſer Stef, be⸗ 
kannt geben. 751 


ugo Ehrke, Sangerbaule, 


Provinz chſen 


Drei Abſatzfohlen 


von edlen Stuten, die mehrfach in Aus⸗ 
ſtellungen prämiirt wurden, offerirt 
H. Lenz, Michlau p. Graudenz. 


3 ſtramme Abſatzfohlen 


von bring 8188 Bat eh verkaufen 
hms, areeſe, 
1 12471 per 3. 1A. 
* In Köxten p. Chriſt⸗ 
7 burg ſtehen zwei hoch⸗ 
elegante, edel gezüchtete! 


Wagenpferde 
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aruſch bei Graudenz verkäuflich. 
5 — hieſiger Meierei ſind verkäuflich 


0 bodjiragende Stärken 
ein aus Holl. import. Bulle 
und 6 Milch⸗Kühe. 


Malken bei Strasburg Weſtpr. 


20 Kälber 


Holl uber em, je A Formen, 
darunter 10 Kuhkäl 3 Monate 
alt, zu Zucht⸗ als 1 zu Schlacht⸗ 
zwecken geeignet, ſtehen in Dom. Leyßen 
er Hermsdorf, Kreis Allenſtein, zum 
Ferkauf. [1196] 


47050 junge, aus⸗ 
gaewachſene, große 


Mutterſchafe 


Kͤreunz-Ramb. m. En 15 
werd ei 
desgl. 75-100 m [1229] 


eiferne Röhren 


11 im Lichten, geeignet 95 Waſſerl. 
Dom. — reis Thorn. 
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92 70 zur * . * 
ee 2 zug 
Glei abzugeben, 11225 

Kl. Bellenen bei Pelplin Wpr. 


60 Stück gute 


Hammel 
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Fragend schöner Qualität & 


haben preiswerth abzu- 
a geben (9386) B 


Schroeder & Co. 


Neubrandenburg. 


bei Weißenhöhe (Oſtbahn). 
Der Verkauf von ca. 70 ſprungfähigen 


Rambouillet⸗Böken 


findet am 
Sonnabend, 11. Auguſt er., 
Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
Wagen auf Bahnhof Welßen höhe. 
[5100] Mehl. 


Yünferihweine 


| circa 70 Stück, 910 a 


verkaufen. Ä 07711 


Müller, Molkerei ET, 
bei Kiejenburg Wſtpr. 


Eine friſchmilchende Kuh 


un einen Dreſchkaſten verkauft 
— Kann, — — 


g Geschäfts- u. Grund- i 
stücks-Verkäufe & 

In großem Kirchdorfe des Kai 

Konitz gt eine gut gehende 9371 


Gafſwiridſchaft 


mit 4 Morgen Weizenboden ſofort oder 
ſpäter preiswerth zu verkaufen. Franco⸗ 
Offerten nimmt die Schloß ⸗ Brauerei 
Tuchel Weſtpr. entgegen. 


Mein, ſeit über 30 Jahren beſt., 
in beſter Lage der Altſtadt gelegenes 


Tabak⸗ u. 
Cigarrengeſchäft 


mit Verkauf von Weinen u. 
Spiritnoſen in Flaſchen bin 
ich krankheitshalber gezwungen, ab⸗ 
zugeben. Reflektanten auf das Ge⸗ 
ſchäft ſowohl wie auf das Geſchäfts⸗ 


te Pachtungen. 


haus wollen ſich ohne Vermittler 


an mich wenden. (1336 


Emil Schmidt 


Bromberg, Bärenſtraße 5. 


Eine Beſizung 


von 300 Mg., ſehr guter Boden, gut. Ge⸗ 

DT Er Rande Invent., Hypotheken 

chaft, im Graudenzer 

Sreite am Ba 15 .. geleg., iſt krankheitsh. 
ſebr r mit einer Anzahlung v. 
21—24 000 Mk. zu verk. Das Näh. durch 

F. Stapel, Graudenz, Getreidem. 12 


Ich beabſichtige meine [1015] 


Grundllüne 


in denen ſeit en. 70 Jahren d. Material- 
waaren⸗, Schank⸗ und Mehl⸗Geſchäft 
mit gutem N betrieben wird, zu 
verkaufen. Die Grundſtücke, zu denen 
ca. 72 Morgen Land u. Wieſ. gehören, 
beſtehen aus 3 zuſammenhängenden 
9 ge aus ein. beſond. gelegenen 
Wohnhauſe, großem Hofraum, Garten, 
den nöthigen Hintergebäuden und vier 
Hb Metz die Kan ringen er 1849 
Miethe. Kaufluſtige erfahren dg 
Nähere bei g. 6 ae ck, Tapiay. 


3 Bern. Lachmann, Bromberg, Bahnhof. 54 8 
38882 30:000000808868 


mit Saal, Vereinszimmern, 
Garten, BL 


ai mit Fremdenzimmern, Wohnung, 


agespreiſe 


Mein an ein. der belebteſten Sia 
Tiegenhof's belegenes 


Wohn: u. Feſchiſtshans 


maſſiv, zweiſtöckig, mit K 
und einer maſſiven Schmiede nebſt 
bangen bin ich Willens, unter gün⸗ 
ſtigen B A zu verkaufen reſp. 
* verpach 

Wwe. J. n 


* in R N chäft 
imm. N. 


Ich beabſichtige = 


15 U. Geſchäf hne 


gegen eine Landwirthſchaft von 150 bis 
200 Morgen zu vertauſchen, auf Wunſch 
kann baar zugezahlt werden. Offerten 
unter Nr. 1188 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Eins der beliebteſten 111 


46 
Reſtaurationslokale 
großem 
eranda, Springbrunnen, im 


Centrum der Stadt belegen, mit 


allem Mobiliar und Inventar, bei An⸗ 


zahlung von 25—30000 Mk. von ſofort 
oder vom 1. 2 zu verkaufen durch 
Leo Koch in Bromberg. 


Umſtändehalb. beabſ m rent. Grundſt., 
wozu 2 Häuſ., Scheune, Stall., gr. Gemüſe⸗ 
gart., B eiche, außerd. 15 Mrg. Acker und 
Wieſ. gehör, unt. günſt. Beding. m. ſämmtl. 
leb. u.todt. Invent. z. verk. Das eine d. Häuſ. 
hat gut einger. Wohn., die dauernd verm. 
werden, das andere wird mit Erfolg 
zum Betriebe der Landwirthſchaft be⸗ 
nutzt. Die Gebäude liegen an einer 
lebhaften Straße und eignen ſich 5 
jedem anderen Geſchäft. Auf Wunſch 
der Käufer bin ich auch geneigt, Gebäude 
wie Land getheilt zu verkaufen. 

Primmel, Allenſtein, 
Hohenſteinerſtraße Nr. 32. 


Sichert Brillen. 


Durch Auflöſung 
Hauſe — feinſte Geſchäftslage — ſeit 
einigen 60 Jahren beſtehenden erſten 


feinen Manufakt.⸗,Mode⸗ 
und Confekt.⸗Geſchäfts 


werden die dazu benutzten großen, ſchönen 
Sejchäftsräume zum 15. Auguſt reſp. 
1. Septbr. d. 33. miethsfrei. Es bietet 
ſich für junge, ſtrebſame Geſchäftsleute 
ünſtigſte Gelegenheit zu ein. unzweifel⸗ 
aft ſicheren Exiſtenz. Offerten an 
1256] Albert Schütz, Stralſund. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


groß. 
Tanzſaal, großen Kellerräumen, Pferde⸗ 
ſtall zu ca. 30 Pferden ſowie allem 
8 iſt in einer Stadt von ca. 
18000 Einwohnern, worin auch Militär 
liegt, vom 1. Oktober d. Is. unter ſehr 
e Bedingungen zu verpachten. 
ähere Auskunft ertheilt 11335 
Glinkiewicz, Agent, 
Suowrazlaw, Kirchhofſtr. Nr. 1. 


Ein Gut, 450 Mrg. Weizenb., 200 
Mrg. i. g. Wald, gute Gebäude, reich⸗ 
liches Inventar, vorzügl. Ernte, 5 km 
z. Bahn, feſt. ee 33000 bir, 1 
zahlung 10000 Thlr. Gefl. O 
poſtl. 1000 Schlochau Wpr. 1151 


Ich beabſichtige mein 11337 


Grundſtück 


beſtehend aus Wohnh., Stall u. Scheune 
nebſt 6 Morgen Land zu verkaufen. Zu 
erfragen bei Gaſthofbeſitzer ar o tz ner 
in Garnſeedorf bei Garnſee. 


Gute Brodſtelle. 


Kleines Hotel, verbunden mit Ma⸗ 
terialwaaren und . ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober cr. zu ver kaufen. 
Off. an Salzwedel, Samotſchin, erb. 


Aentengüfer, 


Laut Abkommen beabſichtige ich Unter⸗ 
et von dem Rittergute Blandau, 
reis Culm, an Chauſſee, ½ Stunde 
vom Bahnhof, in fruchtbarſter Gegend 
der Provinz, Kirche und Schulen am 
Orte, ca 2000 Morgen guter Acker und 
ir n in beiter Cultur, nahe den 
Städten Graudenz, Culm, Culmſee 
und Thorn, in Rentengüter zu mäß. 
Preiſe nicht unter 4 Hektar große Par⸗ 
zellen aufzutheilen. Käufer erhalten 
die erworbenen Rentengüter vollſtändig 
beſät. re nur 1a des Kauf⸗ 
preiſes bei der Auflaſſung, der Reit 
wird durch Uebernahme einer vierpro⸗ 
zent gen Rente für die Rentenbank 
in 60½ Jahren vollſtändig getilgt. 
Beſichtigung 1 — et. Auskunft 
ertheilt die Gutsverwaltung. Zwecks 
Unterhandlung und Vertragsabſchlüſſen 
bin ich Dienſtag und Mittwoch, den 
28. und 29. Anguſt 1894, von Vor⸗ 
mittags 10 — ab, im Gaſthauſe zu 
Blandau anweſend und lade Kant 


Hichn a RR 
ich aelis Aronsohn verian 
ä Ernſtſtraße 11. 5 


es in meinem | [28 


I im Freien geleg., m. gut. maſſ. Stallg. 


1 Gaſtwirt ſchaft de. 8 and, en 5 


9790088 * 5 a ku Pech 


Mk., An 
e mit b if 920 1 d. st 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Bau⸗Geſchäft 
Danzig. 


Beabſichtige Ba Bauhof, ca. 27 
ar groß, mit kleinem Wohnhauſe, Zichler- 
werkſtätte, Schuppen ꝛc., am Waſſer 
gelegen, für den ſoliden Preis von 
M. 24000 zu verkaufen. Uebernahme 
am 1. April 1895 eventl. früher. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkommen. Mache 
darauf ene daß die Bauthätig⸗ 
keit in RL in Kurzem ſehr 
ſteigern wird, durch das Schleifen der 
Wälle und durch 3 einer 
Eiſenbahndirektion und dem dadurch 
bedingten Herzug mehrerer Hundert von 
Beamten. Offerten erb. unter C. 30 
Annoncen-Exp. W. Meklenburg-Danzig. 


Mein Grundſtück mit Caſtwirth⸗ 

chaft und zwei Morgen Land 
(evtl. Bauſtellen) iſt weg. Uebernahme 
ein. and. Geſchäfts zu verkaufen. FE 1 


R. Konitzer, Bromberg⸗Schwedenhöhe. 


Vorthtilhafte Käufel 


1 DER aus mit 12 Morgen Land, im 
irchdorfe, Anzahl. — 9000 Mk., 

1 Gafihaus mit 6—10 Morgen Land 
im ev. Kirchdorfe, Anzahlung p- bis 


6000 Mk., 
1 Geithans mit 3 Morgen Land im 
ath. Kirchdorfe, Anzahl. 5000 Mk., 
1 on thaus mit 4 Morgen Garten, 
ein im Dorfe, mit 5000 Mk. An⸗ 
ren find durch mich ſofort zu 
verkaufen. 


11 Siſchofswerder Wpr. M. Wieczorek. 


Retourmarke erbeten. 


Reſtgut. 


Aus der Parzellirung des Gutes 
„Tuschin“, Kreis Schwetz Weſtpr., 
fol das ca. 600 Morgen große Reſt⸗ 
ut preiswerth feeiDndig. inter gün⸗ 
tigen Bedingungen verkauft werden. 
Daſſelbe liegt 1 Meile 2 von 
der Bahnſtation re at 3 
Eibande. Boden, gute Wieſen, maſſive 
ebäude, — bedeutend mehr vorhanden, 
als zur Wirtbſchaft nöthig —, komplettes 
todtes und lebendes Inventar und volle 
41136 Nähere Auskunft ertheilt 


Mein Gaſthaus 


nebſt Kegelbahn, Land an een 
60 Morgen gutem Land und iejen 
mit voller ſchöner Ernte, leb. u 
gg Anzahl. 67000 Mk., iſt 

von gleich uberkaufen, Jeden Sonntag 
kommt ein E a mit horner Gäſten. 
Ban Grundſtück liegt 1½ Kilom. vom 
e e e Bahndamm. 

01 C. Thiel, Ottlotſchinek. 


Die Waſſermühle 


mit 3 Gängen zu Steffenswalde, 
Kr. Oſterode, iſt vom 1. Oktober 
d. Js. ab zu verpachten. 


Mein 


Bikereinenudflürk 


beſte Lage der Stadt, mit 2½ Morgen 
Gartenland, bin ich Willens, anderer 
Unternehmungen halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Guſtav Schulz, Arge nau. 


Ein Grundffück 


u. gr. Hof, eignet ſich beſ. vorzügl. zu 

* Anlage, iſt billig zu Werken en. 
ähere Auskunft ertheilt 112971 

e E. Werſtat, Oſterode Oſtpr. 


Mein in Schönlanke, in nächſter 
Nähe des Marktes, belegenes [1282] 


Geſchäftsgrundſtäc 


in dem ich ſeit vielen Jahren ein ſehr 
utes Material⸗, Colonialwaaren⸗, 
ehl⸗ und Vorkoſt⸗Geſchäft nebſt 
Schankwirthſchaft mit gutem Erfolg 
betreibe, bringe ich wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen hiermit zum Verkauf. 
Die Uebernahme kann ſofort erfolgen. 
Reflektanten wollen ſi e an mich 
wenden. Sinaſohn. 


Wegen Todesfall deabſicht. Ach meinen 


Gaſthof 


nebſt 20 Mrg. Land, 5 Mrg. Wieſ., all. 
maſſ. Gebäude, z. verk. Anz. 1500 Thlr. 
Off. poſtl. Samotſchin u. No. 99 A. A. 


Gute Bro dſtellen! 


Parzellirung 


des Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom r Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
T 
durchſchnitten. 165701 


Vom Rittergut Seils werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Renten⸗ 
— theils freihändig auftheilen. 

as Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich zur 8 für jede Getreide⸗ 
art und Erdfru 5 eier rößten Theile 
Weizen⸗ und benboden. Die ein⸗ 
zelnen Parzellen — — mit Saaten 
und Wieſen übergeben. 


Ziegeln werden von der auf dem 
Gute befindlichen Zie lei zu mäßigen 
fee e Lvangeliſche und 

— ſche Schulen und irchen vor⸗ 
handen. — Verkaufstermine finden jeden 
Mittwoch im Gaſthauſe zu Wrotzk 


JJ bei Friedeck) ſtatt. Beſichtigung täglich. 


J. Moses, Lantenburg Wpr, 


Nen Cohn in Thorn. ggg FFF 
kin mittleres Ful 


bei 8-10000 Thaler eg f 


Wegen Altersſchwäche 


und Krankheit iſt von ſofort ſtädtiſches 


Waſſermühlengrundſtück 


durch Kauf oder Heirath zu erwerben. 
Ev. Herren mit Vermögen von 8000 
bis 1 Mk. wollen Meldungen nebſt 
Photographie u. Angabe der Familien⸗ 
verhältniſſe brieflich 7 Nr. 1240 an 
die Expedition des Geſelligen ſenden. 


Günſtiger 


Geſchäfts kauf. 


Ju Colberg — großes Seebad — 
iſt ein in beſter Geſchäftsgegend Liegen» 
des beſtrenommirtes Tapiſſerie⸗,Woll⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft zum 1. 
Oktober zu verkaufen. Anzahlung 6000 
Mark. fferten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9384 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. _ 


Avis! 


Den Au⸗ und Verkauf von 3 
kleinen Beſitzungen, Hotels und Nr 
wirthſchaften vermittelt 251 
M. Wieczorek, Biſchofswerder er 

Käufer zahlen feine Proviſion. 


Molkerei⸗ 


Compagnon m. 2000 Mk. Einlage zu 
ein. gut renomm. Molkerei Umſtändeh. 
ſofort geſucht. Für ein. au . Molfereis 
8 Verwalter, kautionsfähi N. 
ſuche Stellung, Offerten unter N 
Poſen III, Hotel Concordia. 11331 


Eine Bäckerei 


mit 715 Kundſchaft zu pachten 108 
Gefl. Offerten unter 
lagernd Konitz Wpr. 9 1019 


Eine kl. landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
Reparaturwerkſtatt wird zu pachten 
2 12 ** A Offerten unter 


ie Oſtdeutſche Ig 
mn i E. ed [12 50) 
Pachtgeſuch. 


Eine mittlere Mahl⸗Mühle 


an Stadt oder Bahn, z. pachten geſucht. 
Vermittlern wird en Auf aus 2 
ſichert. an 1 ſſchr. 2 
—.— d. — "Seel. erb. 


x Inge ſogleich zu kaufen. Gefl. 
Offert. an Hrn. Kaufmann Lan 
a ehe 1 u 18. | 


Eine N Gaſtwirſhſchaft 

d de n a eee e 
en 

u. Nr. 1363 — d. Exped. 5. Geſell. 9 


Ein Gut 


mittlerer Größe, mit gutem 
Boden und Gebänden, günſtigen 
Verkehrsverhältniſſen, wird in 
der Provinz Weſtpreußen zu 
kauſen geſucht. Offerten zu richt. 
an die Buchhandlung von 

A. Fuhr iich in Strasburg Wpr, 


Suche zum 1. Oktober d. Js. ein 
gangbares kleineres [122 


Materials 
und Schauk⸗Geſchäft 


zu pachten oder zu kaufen. 
F. Neumann, Schwetz a/ W. 


Holel⸗Pachtung. 


Suche ein Hotel 1. Ranges, in einer 
größ. Stadt Weſtpr. v. Pomm. m. Vor⸗ 
kaufsrecht zu pachten. Meld. w. brfl. u. 
Nr. 1152 an die Exp. des Geſ. erbet. 


Ein Grundſtück 


in einer mittleren, lebhaften Stad 
welches zum Betriebe eines Colonial 
Eiſen⸗,Baumaterialien⸗ u. Deſtillations⸗ 
DER dae ‚peei net iſt, — per ſofort 
oder zu pachten geſucht. 
ventl. wird auch ein Derartiges — 
weislich gutes Geſchäft im Ganzen 
— * n. C. w 198 5 
riefl. m ufſchr ur 

Exped. d. Geſelligen erbeten. 8 


Parcelacya 


dobr rycerskich Plgchoty (Fried- 
eck), w powiecie Brodnickim, poto- 
zonych o pöltoröj mili od dworca kolei 
zelaznéj Brodnicy, przy szosach do To- 
runia, Wabrzezna, Golubia, Kowalewa 
i Brodnicy. 

Okoto 1500 mörg.z powy2szych döhr 
zamierzam po czesci na dobra ren- 
towe, po czesci na parcele weile 
Zyczenia podzielié. 

Ziemia plachocka nie jest görzysta, 
a zdatna do uprawy kazdego rodzaju 
zbo2a, po wieksz6j czesci do uprawy 
pszenicy i buraköw. Pojedyüeze par- 
cele oddaje z zasiewem i lakami. 

Cegty. do budowli domöw moin 
naby© po cenach umiarkowanych we- 
gielni tamze sie znajdujacéj. 

Katolickie i ewangielickie szkoly 
i een en sie 8 pobli2u. 

ermina w celu sprzedazy odbyw 
Ik sie kazde) srody w — 


we Wrockach przy Plachotech, 


J. Moses, Lidabarg. 


1 Nur der außerordentlichen Mithilfe 


und 
wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchrif 


tliche Garantie ges 
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Ein Märchen. [Nachd. verb. 
Von Graf Günther Roſenhagen. 5 

Es war einmal ein kleiner Knabe, der hieß Paul. Er 
war das fiebente und letzte Kind ſeiner Eltern, die in 
bitterſter Armuth lebten. Sein Vater war ein kleiner 
Schuhmacher, deſſen Verdienſt nur ſehr gering war, denn 
die Bewohner der kleinen Straße, in der er wohnte, Saen 
am llebſten barſuß und ſchickten ihre Schuhe und Stiefel 
erſt dann zur Reparatur, wenn an ihnen lich mehr zu 
flicken war. Pauls Mutter war immer kränklich und konnte 
außer dem Hauſe nicht arbeiten, ſie hatte genug zu thun 
mit den vielen Kindern, die alle gepflegt und behütet ſein 
wollten. So hatten ſeine Eltern ſich über ſeine Geburt 
gar nicht ſehr ld denn ſie wußten manchmal kaum, 
ſolen ſie das Geld für das Allernothwendigſte nehmen 

ollten. 

Paul war ein Sonntagskind, Mittags um zwölf Uhr, 
als die Kirchenglocken angefangen hatten zu läuten, hatte 
er neugierig ſeinen Kopf in die Welt geſteckt. Er war zart 
und ſchmächtig, ſo klein und elend, daß die Eltern dachten, 
er würde gar nicht am Leben bleiben, aber er ſchrie ſich 
durch, er ſchrie Tag und Nacht, daß der Tod erſchrocken 
wieder Kehrt machte und die Hand, die er bereits nach 

m ausgeſtreckt hatte, wieder zurückzog. 

Paul war ſieben Jahre, als in der Stadt eine große, 
Be Seuche ausbrach. Der Tod hielt reiche Ernte, 

nder, Greiſe, Männer und Frauen im beſten Alter ſtarben 
dahin, und die Schaaren der Leidtragenden, die den ge⸗ 
liebten Todten das letzte Geleit gaben, nahmen kein Ende. 

n den engen und dumpfen Straßen, in denen nur her 
ein frischer Windzug die Luft reinigte und beſſerte, hauſte 
der Tod am ſchlimmſten und unbarmherzig ſtreckte er ſeine 
Hände auch aus nach dem alten Schuſter, der unermüdlich 
vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend thätig war, 
um das Brod für ſich und die Seinen zu ſchaffen. Pauls 
Vater ſtarb, aber wenn auch ſein Leichnam ſofort beſtattet 
wurde, der Keim des Todes blieb zurück und ein Kind nach 
dem anderen erlag der tückiſchen Krankheit. Nur Paul und 
feine Mutter blieben verſchont. 

Wie eine Wahnſinnige rang die Mutter in ihrem un⸗ 
Bee Kummer die Hände und verzweifelt ruhten ihre 

icke auf ihrem Kinde, das in ſeinem Bettchen lag und 
ſchlummerte. 

Es war dunkel in der kleinen Kammer, in der die 
Mutter mit ſich und ie Geſchick haderte. Plötzlich aber 
erleuchtete und durch ag ein heller Schein den kleinen 
Raum und am Kopfende des Bettes ſtand eine ſchlanke, 
jungfräuliche Geſtalt, in blendend weiße Gewänder gehüllt, 
und ſtreckte ſchirmend und ſchützend ihre Hände aus über 
das ſchlaſende Kind. Wie ein langer, dichter Mantel 
fluthete ihr goldenes Haar herab; auf ihrem Haupt trug 
ſie eine Krone, an der Millionen Tropfen hingen und im 
hellſten Glanz funkelten und blitzten. 

„Fürchte Dich nicht“, ſo ſprach die wunderbare Er⸗ 
re, „und blicke mich nicht jo ſeltſam an. Ich bin 

ie Fee, die von Anfang an über das Leben Deines Knaben 
gewacht und es gehütet hat bis auf dieſe Stunde. Weine 
und klage nicht: viel iſt Dir noch geblieben. Sieh die 
Krone auf meinem Scheitel: die Tropfen, die Du daran 
erblickſt, ſind die Thränen, die die Eltern weinten, denen 
Alles genommen wurde; es ſind die Thränen der Kinder, 
die ihre Eltern verloren. Ein edles und tröſtliches Kleinod 
iſt die Thräne: ehrend für den, der ſie weint, und ehrend 
für den, um deſſentwillen ſie vergoſſen wird. Aber ſie 
wird nicht vergeudet, mit mir nehme ich ſie hinauf zum 
eng und lege fie nieder zu den Füßen deſſen, der der 

ott der Liebe iſt. 

Erziehe Deinen Sohn du einem guten und braven 
Menſchen. Heute in ſieben Jahren, wenn wieder ſein Ge⸗ 
burtstag iſt, will ich mich abermals nach ihm umſehen, 
und ſo alle ſieben Jahre. Jedes Mal, ſo oft ich zu ihm 
komme, ſoll er einen Wunſch an die Zukunft frei haben, und 
er wird ihm erfüllt, ſoweit ich es vermag. Und heute, da 
er ſelbſt noch jung und unerfahren, ſollſt Du, ſeine Mutter, 
für an einen Wunſch äußern. Bedenke wohl, was Du 
prichſt!“ \ 
Starr und verwundert hatte die Wittwe den Worten 
geraufeht, erſt allmählich löſte ſich der Schrecken, der ihre 

inne umfangen hielt. 

„Du haſt mir geheißen“, ſprach ſie endlich, „meinen Sohn 
gut und brav zu erziehen, aber es fehlt mir dazu an Kraft 
und den nöthigen Mitteln. Gieb Du ihm, was ich ihm 
geben ſoll — das ſei mein erſter Wunſch.“ 

„Er iſt erfüllt!“ klang es zu ihr hinüber und plötzlich, 
wie ſie gekommen, war die Fee verſchwunden und tiefe 
Dunkecheit en wieder in dem kleinen Gemach. 

Da klopfte es an die Thür und herein traten zwei 
Männer, die ausgeſandt waren von der Stadt, um dem 
Elend, das in ihren Mauern herrſchte, abzuhelfen. Sie 
verſprachen, ſich des Knaben anzunehmen, und ſchon am 
nächſten Tage verließ Paul ſeine Mutter. Er wurde einer 
„ Anſtalt übergeben, die ihn erziehen und die Schule 

eſuchen ließ. Paul wuchs heran und war ein fleißiger 
und gewiſſenhafter Schüler, der ſich vor allen Anderen aus⸗ 
1 Aber das Lernen wurde ihm ſchwer, denn noch 
mmer war ſein Körper ſchwach und großen Anſtrengungen 
nicht gewachſen. 

So kam ſein Si rg Geburtstag heran. Weinend 
und klagend kam Paul aus der Schule zurück. Da begeg⸗ 
nete ihm auf dem Heimwege eine alte Frau, die mitleidig 
den weinenden Knaben an ſich 500 und ihn nach der Urſache 
ſeines Kummers fragte. Er klagte ihr ſein Leid. Die 

roßen Kameraden hatten ihn wie ſtets geſchlagen und ge⸗ 
foßen, weil er wieder Alles beſſer gewußt hatte als fie und 
iber ſie geſetzt worden war, aber vergebens hatte er verſucht, 
ſich mit ſeinen ſchwachen Kräften zu vertheidigen. 

„O daß ich groß und kräftig wäre wie ſie,“ ſchloß er, 
daß ich ihnen gleich wäre an körperlicher Kraft.“ 8 

„de 85 Dein Ernſt?“ 

ewiß.“ 


Als Paul an demſelben Nachmittag bei ſeinen Arbeiten 
aß, fühlte er ſich plötzlich ſo ſchwach und ſo elend, daß er 
ch niederlegen mußte. Lange lag er krank, aber als er 
geneſen, war aus dem zarten Kinde ein ſtarker Burſche 


er Gef 


Kraft und Geſundheit und war die Freude u 


geworden, der es an Kraft und Gewandtheit mit jedem 
ſeiner Kameraden aufnahm. 5 

„Wieder waren ſieben Jahre verfloſſen. Paul hatte die 
Schule verlaſſen und war Bautechniker geworden, ſchon 
früh hatte er für dieſen Beruf Luſt und Verſtändniß ge⸗ 
zeigt. Voller Felt nen und mit großen Erwartungen 
war er in das Leben getreten, einem Menſchen wie ihm 
konnte es doch nur gut gehen! Aber die Enttäuſchungen 
blieben nicht aus. Als ſeine Lehrzeit beendet, ſah er ſich 
vergebens nach Arbeit um; wohin er ſich auch wandte, 
überall hörte er dieſelbe Klage: ſchlechte Zeiten, kein Ver⸗ 
dienſt, unmöglich, neue Kräfte anzunehmen. Vorübergehend 
gelang es ihm einmal hier, dann dort, Beſchäftigung zu 
finden, aber es waren Stellen, auf denen ſeine Fähigkeiten 
nicht zur Geltung kamen. | 

„Heute iſt Dein Geburtstag, Paul“, ſprach die Mutter 
zu ihm. „Haſt Du Dir auch wohl überlegt, was Du Dir 
von der Fee wünſcheſt? Sieben Jahre mußt Du warten, 
— b einen Wunſch frei haſt, alſo überlege es 

ir wohl“. 

„Um Arbeit will ich ſie bitten, Mutter. Ich ertrage 
es nicht länger, zur n verdammt zu ſein, ich 
ſehne mich nach jenem Glück, das nur die Arbeit uns zu 
geben vermag. O, daß ich Arbeit und einen Wirkungs⸗ 
kreis hätte, Du ſollteſt ſehen, wie ich vorwärts käme“. 

Und als hätte er nur auf dieſes Wort gewartet, betrat 
in dieſem Augenblick ein Bauherr die Stube und bot Paul 
unter ſehr günſtigen Bedingungen eine feſte Stellung an. 
Sein Glück kannte keine Grenzen und mit Frohloden nahm 
er das Anerbieten, das er, wie er ſehr wohl wußte, nur der 
gütigen Fee zu verdanken hatte, an. — 


Mit Luſt und Fleiß arbeitete Paul jetzt, aber die Ent⸗ 
täuſchungen blieben auch jetzt nicht aus. Verwundert, zu⸗ 
weilen auch unwillig, ſchüttelte ſein Herr und Meiſter den 
Kopf, wenn er die großen Ideen und Pläne, die er in 
ſeinem Innern barg, auskramte, wenn er ſchilderte, wie er 
ſich Dies und Jenes dächte und wie er es ausführen würde, 
wenn es ef. jeinem Willen ginge. Auch die kleinlichen 
Sorgen des Lebens blieben nicht aus. Er hatte ſeine alte 
Mutter, die immer kränker und elender ward, zu ſich ge⸗ 
nommen, das Geld, das er verdiente und ſich erſparte, ging 
darauf für Arzeneien, Doktoren und gute Pflege. Aber 
alle Liebe und Sorgfalt war vergebens, ſeine Mutter ſtarb 
und ließ ihn in Verzweiflung zurück. Die großen, unvorher⸗ 
geſehenen Ausgaben hatten ſein letztes Geld verzehrt, aber 
rüſtig arbeitete Paul weiter, er wollte ſelbſtſtändig werden 
und der Welt zeigen, was er leiſten könnte. Dazu aber 
brauchte er Geld, viel Geld, er wurde geizig und verſagte 
ſich Alles, er war glücklich über jeden Pfennig, den er 
zurücklegte, und trug ſich mit großen Plänen für die Zu⸗ 
kunft. Da aber kamen neue Ausgaben, und wieder 
ſchwanden die Erſparniſſe dahin. 

So brach der Tag an, an dem er achtundzwanzig Jahr 
alt wurde. Als er am frühen Morgen aus dem Schlummer 
erwachte, ſah er die Fee, von der ſeine Mutter ihm ſo 
viel erzählt hatte, neben ſeinem Lager ſtehen. 


„Ich bin gekommen“, ſo ſprach ſie, „um ſelbſt Deinen 
Wunſch zu vernehmen. Die Zeit der Jugend iſt vorbei, 
nichts Thörichtes wirſt Du als Mann von mir fordern.“ 


„Wenn Du über mich gewacht“, antwortete er, „und 
mein Thun und Treiben beobachtet haſt, ſo weißt Du, daß 
ich in den letzten Jahren gearbeitet habe vom frühen 
Morgen bis zum ſpäten Abend, unermüdlich. Vergehens; 
heute noch bin ich ſo arm wie ich war, ich bin ſtehen 

eblieben, wo ich ſtand. Wohl iſt die Arbeit für den 
tenfchen ein köſtlich Gut, aber fie verliert ihren Werth 
und ihren Reiz, wenn ſie ohne Erfolg bleibt. Gieb meinem 
Schaffen klingenden Lohn, gieb mir das Gold, nach dem 
ich mich ſehne, das ich nöthig habe zu meinem Glück.“ 

„Es iſt Dir gewährt“ ſo ſprach ſie. Dann war ſie 
verſchwunden. 

Wenige Tage nur währte es, da kam ſein Meiſter 
zurück auf die Pläue, die Paul ihm vor Jahren entwickelte. 
Mit Feuereifer ging Paul an das Werk, und was er ſich 
erdacht und erſonnen in langen, ſchlafloſen Nächten, wurde 
nun zur Wirklichkeit. Der Erfolg blieb nicht aus, weit 
und breit wurde ſein Name bekannt, von allen Seiten liefen 
Aufträge und Beſtellungen ein, kaum daß er vermochte, 
allen Anforderungen gerecht zu werden. So vermehrten 
ſich ſeine Schätze, und von Tauſenden und Abertauſenden 
ward er um ſein Glück beneidet. ie 

Wieder waren ſieben Jahre verfloſſen. Paul hatte 
geheirathet; ein Mädchen, das er ſchon lange liebte, war 
endlich ſein geworden. Aber zu ſeinem vollen Glück fehlte 
ihm noch eins: ein Kind. c 

Als er an ſeinem Geburtstage für einen Angenblick 
ſich in ſein Zimmer flüchtete, um dem Schwarm ſeiner 
Gäſte zu entgehen, ſah er ſich der Fee gegenüber. 

„Biſt Du zufrieden geweſen mit mir in der Zeit, da 
wir uns nicht geſehen haben?“ ſprach ſie zu ihm. 

„Ja, das bin ich, und Dank weiß ich Dir, daß Du mir 
gabſt, um was ich Dich bat. Meine Arbeit findet ihren 
Lohn — aber ich weiß nicht, für wen ich arbeite! Ich 
bin ein Menſch und muß dereinſt ſterben. Was dann? 
Soll Alles, was ich geſchafft, nach meinem Tode zuſammen⸗ 
fallen, ſollen die Schätze, die ich geſammelt, in alle Winde 

erſtreut werden; ſoll mein Name, den ich & Ehren und 
Ainfehen gebracht habe, mit mir ſterben? Gieb mir ein 
Kind, ſchenke mir einen — der nach mir weiter⸗ 
führen wird, was ich begonnen habe.“ 


Sein Wunſch ward erfüllt, grenzeuloſes Glück, grenzen⸗ 
loſer Jubel und ſchrankenloſe Dankbarkeit erfüllten ihn, 
als ihm kaum ein Jahr ſpäter ein Sohn geboren wurde. 
Seinen heißeſten und ſehnlichſten Wunſch hatte die gütige 
Fee erfüllt, und wie ſie ſein ganzes Leben behütet hatte, 
beſchirmte ſie auch das ſeines Kindes, es wuchs heran in 


ſeiner Eltern. 

Und wieder waren ſieben Jahre verfloſſen und wieder 
nahte ſich ihm die Fee: „Ich habe Deine Bitte erhört, was 
wünſcheſt Du nun?“ 


ellige. 
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— einen Wunſch!“ 


der Stolz 


No. 181. 


65. Auguſt 1894. 


„Ueber den Tod habe ich keine Macht, doch was ich 
Dir gab, wird Dir, ſo lange Du lebſt, nicht wieder ge⸗ 
nommen. Nenne mir Deinen Wunſch, er iſt erfüllt.“ 

Aber er ſchwieg. Was Jan, ihm noch; er hatte Alles, 
was er begehrte, Reichthum, Anſehen, Geſundheit, 
Glück im eigenen Haus! 

„Ich habe keine Bitte als die, daß mir Alles erhalten 
bleibt, wie es iſt.“ | 

„Was ich Dir gab, kann Dir nicht wieder genommen 
werden, ſchon einmal ſagte ich es Dir. Sprich, was 
wünſcheſt Du Dir ſonſt?“ 

Nichts.“ 


Es war ein ſeltſam trauriger Blick, den die Fee ihm 
zuwarf, dann verſchwand ſie. 

Und die Jahre gingen dahin. Paul ſtand auf der Höhe 
der Macht. Was er ſich erdacht, erſehnt, erhofft, war ihm 
geworden und ward ihm noch. Täglich wuchs ſein Anſehen 
und täglich mehrte ſich ſein Reichthum. 

Und wiederum nahte ſich ihm die Fee: „Die Stunde, 
in der Du einen Wunſch frei haſt, iſt da, ſprich, was 
wünſcheſt Du?“ 3 

Lange, lange ſchwieg er, dann aber ſagte er „ 
„Ich habe, was ich mir erſehnt, und doch fehlt mir Alle h 
das Glück. Ich freue mich meiner ſtarken Geſundhei 
nicht, da ich nicht fürchten muß ſie zu verlieren; 1 em⸗ 


1 keine Freude an meinem Reichthum, denn mühelos, 
aſt ohne mein Zuthun, fällt er mir in den Schooß; i 
weiß mein Kind in Deinen Händen und doch empfinde i 
über ſein Daſein nicht ſolche Seligkeit, wie jene Eltern, die 
* und ſtündlich über das Leben ihrer Kinder wachen 
müſſen und ihnen dadurch doppelt lieb und theuer werden. 
Du Haft mir gegeben, um was ich Dich bat, nun gieb mir 
Freude an meinem Beſitz.“ ö 

„Unmögliches verlangſt Du,“ entgegnete ſie. „Freude 
bedingt, um ſie zu empfinden, Unglück und Schmerz, 


Beides aber kann Dich nie betreffen. Was ich Dir gab, 
bleibt Dir.“ 


Sie wandte ſich zu gehen, aber mit flehender Geberde 
hielt er ſie zurück. 

„Geh nicht ſo von mir,“ bat er, „laß mich nicht allein 
mit meiner Verzweiflung. Sieben Jahre hindurch habe ich 
es an mir erfahren, wie dem Menſchen zu Muthe iſt, der 
Alles beſitzt, dem die Zukunft nichts mehr bringen kann. 
Ich habe es eingeſehen, daß kein Menſch ganz unglücklich 
iſt, der noch Hoffnung hat auf eine 8 he Zukunft. Zu 
beklagen iſt nur der, der nichts mehr zu wünſche 
hat. Nimm mir, ich flehe Dich an, Alles, was Du min 
gabſt, mache mich wieder krank und elend und arm und 
gieb mir nur das Eine, das ich mir ſeit Jahren erſehne 


N 


2 


Verſchiedenes. 


— Bei den Vorbereitungen zur Berliner Gewerbe ⸗ 
Ausſtellung 1896 ruht jetzt der Schwerpunkt der Arbeiten 
in der Bauk ommiſſion. Man iſt allgemein der Anſicht, daß 
die Vergebung der Arbeiten für die Hauptgebäude noch in dieſem 
Spätherbſt erfolgen muß, ſodaß mit Beginn des Frühjahrs die 
Aufführung der Gebäude erfolgen kann. Sonſt aber herrſcht 
auch in allen Gruppen reges Leben; fie find alle konſtituirt 
und die Meldungen gehen reichlich ein. 


— Die Peſt iſt, wie aus Konſtantin opel gemeldet wird, 
auch in der zwiſchen Hedſchas und Demen in Arabien gelegenen 
türkiſchen Provinz Aſſyr ausgebrochen. In Folge deſſen 
hat der oberſte Sanitätsrath eine zehntägige Quarantäne über 
alle von den Läfen Lith und Loheya und von allen nn 
liegenden Häfen kommenden Schiffe verhängt. In der genannten 
Provinz pflegt die Peſt beinahe alljährlich aufzutreten, eine 
Verſchleppung der Seuche nach dem Norden iſt in Anbetrach 
der großen Entfernung und der bereits getroffenen Maßregel 
nicht zu befürchten. 

— Der bekannte Pfarrer des Dorfes Schrick in Nieder⸗ 
öſterreich, Leopold Scherzer, ſoll, wie Wiener Blätter melden, 
nach Unterſchlagung von Waiſen⸗ und Stiftungsgeldern in 
ann von 15000 Gulden geflüchtet ſein. Scherzer war früher! 
tooperator in Wien und zählte zu den Häuptern der anti⸗ 
ſemitiſchen Partei. 4 


— Ein frecher räuberiſcher Ueberfall wurde in der 
Nacht zu Donnerftag in dem Orte Weidenau in der Nähe 
von Siegen (Weſtfalen) verübt. Vier Männer mit ge⸗ 
ſchwärzten Geſichtern ſtiegen gegen Mitternacht mittelſt einer 
Leiter durch das offen ſtehende Fenſter in die Wohnung des ehe⸗ 
maligen Gerichtsſchöffen Zimmermann, knebelten den an Gicht 
leidenden Mann, ebenſo einen im ſelben Hauſe wohnenden Uhr⸗ 
macher und nahmen 500 Mark Baargeld ſowie zahlreiche Werth⸗ 
gegenſtände mit. Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur. 

— [Gefährlicher Einbrecher.] Bei einem Einbruche 
der Donnerſtag in der Bülowſtraße zu Berlin verübt wurde, 
wurde der Dieb von einem Schutzmann überrumpelt. Der Ein⸗ 
brecher zog einen Revolver, ſchoß damit auf den Schutzmann, 
denſelben im Rücken verwundend, traf verſehentlich auch feinen: 
Kameraden, der mit ihm den Einbruch verüben wollte, und 
erſchoß ſich dann ſelbſt. Der zweite Einbrecher konnte 
ſogleich feſtgenommen werden. 

— „Der größte Menſch der Welt“, der Araber Haſſan 
Ali, weilt z. Z. in Caſtans Panoptikum in Berlin. Ob⸗ 
gleich erſt 16 Jahre alt, hat Haſſan Ali bereits eine Größe von 
2,40 Meter. Der Chineſe Chang yn Sing und der Rieſe Draſak, 
die beide vor Jahren gleichfalls in Caſtans Panoptikum als die 
rößten Menſchen ga waren um zwei Zentimeter kleiner. 


aſſan Ali iſt wohl proportionirt und erfreut ſich einer guten 
Geſundheit. 


die — dem Publikum gegenüber 


Für den nachfolgenden Theil if 
nicht verantwortlich. 


. Merkmale: 5 
1. Die verſiegelte Flaſche, 

2. der Name „Zacherl“. 
Zu haben, wo Zacherlin⸗ 
Placate ausgehängt ſind. 


„Daß das Kind bleibt, wie es iſt, gut und brav, und 


daß der Tod es mir nicht wieder entreißt.“ 
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und zu den müssigsten Preisen 


en 2 > ee kun nu 


nt 
II 


Dampf⸗ Oreſchmaſchinen 


SPECIALITÄT: Ä 
Cheviot- u. Kammgarn-Stoffe. 


Auf Anfragen direct an die Privatkundschaft 
reichhaltige Muster-Collection 
der von höchsten Kreisen anerkannt guten 
Fabrikate franco gegen Rücksendung. 
Solidität aller Stoffe garantirt. 
Anerkannt billigste und beste Bezugsquelle vom 
grössten Tuch-Fabrikplatz Deutschlands. 


Empfehle „2072 


Essigsprit 


von hohem re Hydrät, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 


Hugo Nieckan 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylan. 


vortrefflich wirkend bei allen Arank- 
heiten des Magens, ift er ein unoent⸗ 

Jbehrliches, altbrkanntes Haus- 
u. Volks mittel, welches in ſieinem 

JSaushalt fehlen ſoll. Bei allen Arank- 

J heiten des Magens, bei KAämorrhoidal- R 
£eiden u. ſ. w. hat ſich der 


Huth’sche Magenbitter 


als kräftſgendes Mittel ſtets treu 
erprobt. Alleiniger Fabrikant: 


F. L. . SCHNEIDER, — 


n 
RE 5 It 7855 SR . 


Nr 
ar 


r — 
und in — Güte ſeit Genera⸗ 
4 tionen von der Samilie Schneider 
deftillirt werden. Da Bahnſendungen 
Jbiliger als Poſtſendungen fd, ich 
auch bei Entnahme von 6 £laf 
wenn auch diverfer Liqueure, 
gebe, fo empfiehlt es ſich, Sammel ⸗ 
beftellungen für Samilien, Merkjtätten 
etc. zu machen. 


u aeg 
Die von Aug. Emil Herz * 
Freibung i. B. erfundenen u. bergeſte ten 


Hühneraugenplatien 


iind ebene te Hühutraugenmittel. 


und 

Zu erhalten in Apotheken, Drogenhandl., 
Fiſeur⸗ u. größer. Schuhgeſchäften zum 
Preiſe von 1Mk. das Couvert (10 Platten). 


Unübertroffen 


Ei en } . “ 
ne n 5 et 
JJ a 3 ER e 


Sa 
BLM 


B als Schönheitsmitt. z. Hautpflege, zur 8 
I Bedeck. v. Amon ‚im d. Kinderſtube 
35 oilette- 

755 Lanolin -Ursam- Lanolin 
Bil d.Lan.-Fabr.Martinitenfeldeb. Berl. 
Nur echt HNO, dieſer 
2 ui N N Schnee 
3 2 u haben 

15 5 * 6 0. fo 
* inntuben 20 un 
NE A 40 Pfg. 10 Pf. 


I In Graudeuz in der Schwanen⸗ 
er Apotheke und Löwen⸗Apotheke, 
lin der Drogerie bon Fritz Kyser, von 

Apoth. Hans Raddatz, von G. A. 
3 Be Sambo und zum voten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 


Otto GIER In A. Nich in der 


Magenbeſchwerden 


ſchwache Verdauung Ire. Auf keit ꝛc. 
quälten mich viele Jahre. Auf Wunſch 
bin ich gern bereit, Jedermann unent⸗ 
geltlich mitzutheilen, wie ſehr ich daran 
gelitten und wie ich ungeachtet meines 
hohen Alters davon befreit worden bin. 
F. Koch, penſ. Kgl. Förſter, Bellerſen, 
Kreis Höxter. 


„Floska“ 


das beste Futter für : 


Preisl. uber eur Artikel mai die 
Gummiwaarenfabrik 

u J. Kantorowiez, Berlin C., 

— | jetzt Rosenthalerstr. 52. 


ımmersäumen Sie nicht 


FB ausführl. Cataloge über pop, 


medicin, u. interess. humor. Bücher 
gratis zu verlang. Als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Konstanz (Baden 


Hygien. Gummi. 


ö Arſtt. Neuheiten. Intereſſ. Bro 
Pf. i. Mark. J. Schoeppner, Berl Wr 57. 


Ct ummi -2irtifel 
N feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel, 
Berlin Potsdamerſtr. 131. 


Zu bezishen durch jede Buchhandlung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über dag 


geslohle Aken- und 8 
8 &% 2 


Freie ee unter Couvert 
‚für eine Mark in Briefmarken, 


/ —— — . Braunschweig. 8 


Preislisten 


arniß an ierınaterial und mit 200 Abbildungen verſendet gene 
parniß an Schmieri 5 47191 A| gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 

eitellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Cbhirurgiſchecßzummi⸗ 
wagren⸗ und? Bandagen⸗Jabrik von 


NN | eee ü & Cor, zer in 8. 
EEE ET re LE a TEN ST * r rinzenfkr. 43. 18891 


Ich din zum Notar eruann. 


Sghlochan, den 23. Juli 1894. 


1741 Rechtsanwalt. 


Nee 
ſchmerzloſe 85 
Zahnreinigen u. ſ. w. 


0 E. Unrau, Briesen. 
Alle Sorten Pumpen 


Hof-, Stall- u. Wirthschafts- 

pumpen mit Hand- und 

Kraftbetried 
empfiehlt 


Königsberg i. Pr., 
Hint. Vorstadt 3. 


Preislisten postfrei. — Aus- 
führung von Brunnenbauten, 
Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 


3338 Eisenbau v. 
P 80 Mark an. Ohne 


Anzahl. 315 Mk. monatl. Kosten- 
eie 4 wöch. Probesend. 
Fahrikstern.ö Berlin Neanderst. 16. 


| ® Hoffmann 


2 ee Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantte, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiter hung, auswärts 
frf., Probe (Katal., de 5 frf.) 
die Fahrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusatemerstr. 14. 


Viel Geld 
erſparen Sie, wenn Sie ſtets 
Muſikinſtrumente aller Art 
a direkt beziehen aus der 
14 r Fabrik von 
1 een Po 


m dabei 000 1 Ton, 
aher Jedermann eſtens empf. 


kann ſie 
gl. e -Aufieber, 
d 1333 


A. Ruſicke, 


Gänfefedern 60 Pfg. 


neue (gröbere) per Pfund: Saen 


0 5 

M., be ſte N 
Pfund 2,50 M., ei 
d 3,50 M., — Weg weiße 


Gustav l Berlin 8 
ade 46. Verpackung wird nicht berechn. 
le Anerkennungsſchreiben. 


— — ñũ—ä—ñ 
N t Skar. gold. Ringe mit geſetzlichem 
1 ® Stempel 395 


No. 31 mit großem No. 20 mit Imitistem 
Türkis und 2 echten Brillanten von vors 
Perlen Mk. 4.50. zügl. Feuer Hk. 4.50. 
Gegen Nachnahme oder vorher. re Nicht 
convenirend Geld zurück 
Nichard Lebram, Goldwaarenfabrlk, 
Berlin C. 19, Scharruſtraſße 5, 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Illuſtrirte Preisliſte gratis u. franco. 


Schnelltrocknende 


dg F S 


und großer Halthar⸗ 
keit, à Pfund 80 Pf., _ Belfac ben 
chemiſs en, Erd⸗ und Oelfarb — 
d : ze ein, Leim, Schel⸗ 
ack, ns ar apier, 8 786 en 
ud Pi — empfiehlt 


paul Schirmacher. 


Drogerie zum roten Kreuz, 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerder tr. 19. 


von hohem Glan 


u 80, 85, 40, 45, 50, 60 mm Lochweite 
per Stück 4 Mark 


55 unter Nachnahme des Betrages. 
Hermann Dürfeldt 


ren. ji. Sa. 


EN —— 


— 22 Bi Spieldosen, Musikwerke us. 
wi. bezieht man am billigsten 


nur ab Fabrik von Conrad : 


3 Markneukirchen No. 502. 


Tanco. (2965 


Lohwasser & 


Künfllihe Zähne 


nimmt Pappeindeckungen, a 


werden zu äußerſt billigen 888 unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden 
—.— der alas Kun bewirkt 


Ä Locomobilen, Dreschmaschinen. Blevatoren 


zitnern, Violinen Guitarren, = 


Garantie, Umtausch oder Betrag zurück | E 
Illustrite Preisliste umsonst und | 


Eu AA WE 
* 
5 


a. und Ae Medaillen für vorzügliche Leistungen 


FR. HEGE 


Schwedenſtraße 26, BROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


Kunſt⸗ und Möbel⸗Tiſchlerei nit Dampfbettieh 


gegründet 1817 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 


Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 
Entwürfe zu ganzen Hans: und Wohnungs⸗ Einrichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 
Stuben koſtenfrei ausgeführt. 
eee werden al Le — ee ee seen 


= - 2 a, r 
75 A 0 NN >. Ron Ve ee I ei 
f 22 2 . ze 7 9 Be 8 3 8 2 


— 


Teppiche in allen Bine 
Nauen non u oyorddoy, 


3 
4 8 


> [Königsberger Haschinenfahrik Act. ese cl. 


in e i/Pr., Unterhaberberg 28-30 
empfiehlt ſich zur 


e Ausführung complett. Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühlen⸗Aulagen, fowie zur Lieferung von 


. 


. Große e en e 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeuſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


a Bergedorfer Alfa Separator. 


Leiſtung 1500 — 2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 


800—1000 Ltr. mit Göpel 900 „ 

500 — 600 Sir. mit 1 Pony 700 „ Millerei⸗Maſchinen aller Art, Säge 
2350 — 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 „ 

125— 150 Ltr. mit 1 Knaben 270 „ aller * . 4 l. ſ. U. 

55— 60 Ltr. 200 „ 


Alfa⸗Separatoren 
werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
2 von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ber: 
. ae antwortung. 


2 8 Se BR 2 
nn Baihinen, Dampf⸗ def aller Art. 
Aut vl fir ee e e 


7 ET Nmänderungen von älteren Separakoren Patent 
de Laval in ſolche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa⸗Separatoren werden 
von unſeren Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebsſtörung unter 
Garantie ausgeführt. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren find die einzigſten auf der 
Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern = | 
Milchnnterſuchung anf Fettgehalt im Abonnement a Probe 20 Bf. | Maschinenfabrik und Eisengiesserei # 


Berged orfer Eiſenwerk. 5 empfiehlt ſeine 


unübertroffenen, den öſtlichen Provinzen in ihren 5 
en Bertreter für ge und * Bez. Bromberg: eee eee 5 
„v. Meibom 


. Bahnhofſtraße 491. Bromberg, Bahnhofſtraße 491. Dampfdreschmaschinen 
[Orenstein und Tocomobilen 


Feldbahnfabrik men 
Danzig, fleiſchergaſe 55 Vor 

; 8 offeriren käuflich u. miethsweiſe 5 2 
ſeſte U. transportable bie en . 
. Stahlſchienen, Holz⸗ und e eee “er 33 
Bas . 3 u 2 nn: een a „ Er 5 


% 2. %% 7 25 SE war 5 3 2 9 n 8 
“ N I 3 are 4 e 2 gt ne) 3 988 8 a 
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Dt. E lauer Dad un el: Fabrik — aus der altrenemmirten Fabrit von 8 
Re ase de durch tadelloſen Reindruſch, marktfähige Reini⸗ RE 
Eduard Dehn 5 = 


Er gung, enorme Leitung, geringen Kohlen verbrauch). FE 
empfiehlt ihre vor 9 abgelagerten Fabrikate zu Fabre und über⸗ 8 Sir eee . fü ger aun uk, fer dh len, et, Ws 
doppellagiges Klebepappdach, ä 
eee, eee Fettleibigkeit 10 Sende Athene 
einfaches Klebepappdach, Vollblütigkeit (Neigung zu Schlaganfällen, Zuckerkrankheit, Gicht, Blaſen⸗, 
Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie erden fie ehe ümerrhoidal⸗ Magenleiden, Verſtopfunä, 86a 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 


ne Diät und Berufsſtörung durch d 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer N e = & ar! 2b ad 5 en. 
- Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 


Diabetikern eee 35 Harus gratis. 10 Fl. 4 Mk. 2 35 Fl. 15 Mk 
Apoth. A. Adamezyk, Chem. Laboratorium, Berlin W., Potsdamerſt. 887 
Sämmtliche Arbeiten ag 


II] II Bill, leſen Sie Folgendes zwei Mal! [50 M] 


Zur nur 50 Mark verſendet fraueg jeder Bahnſtation 
bei 5jähriger Garantie u. 14 Tage Probezeit die neueſte 


Hocharmige 


Singer-Nähmaschine 


offerirt [7721] =) mit Verſchlußkaſten, vorzüglich nähend, in hochfeiner Aus⸗ 
ftattung und mit den neueſten Apparaten verſehen 


D. zn Breslau, — Kuischkow, Braunsberg pr. 


General ⸗ Vertreter Ak ee — und — ee 
. 1 10801) Verſandthaus für Nähmaſchinen und Fahrräder. 


oftenanf 


chlä 5 wie auch Beſichtigung der alten Dächer 


. beſtrenommirten Firma g: 
Marschall, Sons & Co., Ltd., Gaineborough, England 
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Viertes Blatt. 


Gran denz, Sonntag! 


s 


Der neue Berliner Dom, 


— 


— 2 2 } 2 
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deren Grundſtein am 17. Juni dieſes Jahres in Anweſenheit] fie ſiedelten nach Brandenburg über, und der Kurfürſt 
uno unter Mitwirkung des Kaiſers gelegt worden iſt, | ſtattete den Dom mit einem Stift aus, ſowie mit anderen 


richtet und von Friedrich 
Wilhelm III. umgebaut worden 
war, hatte ſchon einen Vor⸗ 
änger in der erſten Domkirche 
0 die kleinere Abbildung) deren 
zauzeit bis ins 13. Jahrhundert 
zurückreicht. 

Die Kirche, ein einfacher Back⸗ 
teinbau, gehörte zum Kloſter 
er Schwarzen Brüder und 
ſtand in der Brüderſtraße. 
Der prachtliebende Kurfürſt 
bachim II. ſchuf fie um das 
ahr 1536, als er die Refor⸗ 
mation annahm, zu einer 
Kreuzkirche um, mit hohen 
Giebeln und Thürmen. Auf 
ſeinen Befehl mußten die 
Dominikaner ihr Heim verlaſſen; 


—— 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 2. Auguſt 

1) Der Gaſtwirth Johann Boehnke aus Marienwerder 
hatte ſich wegen des Vergehens gegen $ 286 des St.⸗G.⸗B. 
(öffentliche Ausſpielung ohne obrigkeitliche Genehmigung) zu 
verantworten. Der Angeklagte iſt geſtändig, am 2. Dezember 
1893 in ſeinem Lokal eine öffentliche Marzipanverwürflung ver⸗ 
anſtaltet zu haben, ohne die obrigkeitliche Genehmigung hierzu 
eingeholt zu haben. Es betrug der Einſatz für 6 Perſonen je 
10 Pfg. und der Gewinn ein ½ Pfund Marzipan. Der Ans 


7 ſchützt Geſetzesunkenntniß vor, indem er erſt kurze Zeit 
211 37 


Aieruteti ty 
Geldſtrafe beſtraft, weil er trotz des ablehnenden Polizeibeſcheides 
die Verwürflung veranſtaltet hat. Er erhob hiergegen Wider⸗ 
bend) wurde aber von der Strafkammer gleichfalls zu 15 Mk. 

. oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

) Der Bahnarbeiter Herrmann Lettke aus Roſpitz war der 
ſchweren Körperverletzung beſchuldigt. Er ſelbſt, der Bahnarbeiter 
N und mehrere andere Perſonen waren am 23. April d. Is. im 

N Lokale zu Roſpitz und hatten augenſcheinlich dem 
Schnaps zu viel zugeſprochen. Lettke gerieth mit J. in Streit, 
und nach gegenſeitigem Stoßen warf der Angeklagte den J. zu 
Boden und verſetzte ihm mit einem Meſſer mehrere Stiche in den 
Kopf. Der Angeklagte leugnet zwar nicht die That, will aber 
auch nicht wiſſen, ob er den J. mit einem Meſſer geſtochen hat. 
Jedenfalls iſt zu ſeinen Gunſten als erwieſen angeſehen, daß 
er von J. gereizt und auch zuerſt geſtoßen worden iſt. Mit 
Rückſicht hierauf, und da der Angeklagte noch nicht beſtraft iſt, 
wurde er unter Annahme mildernder Umſtände zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— [Die Kriegergräber im Reichslande.] Die 
Vereinigung zur Schmückung und fortdauernden Erhaltung der 
Kriegergräber und Denkmäler bei Metz“ wird, wie alljährlich ſo 
auch in dieſem Jahre, am 15. Auguſt, auf der Oſtſeite (Colomboy 
u. ſ. w.) bereits am 12. Auguſt, eine allgemeine Schmückung 
ſämmtlicher im weiten Umkreis von Metz liegenden Krieger⸗ 
Inte und Denkmäler vornehmen. Daran anſchließend 


ndet am 15. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, eine Gedenkfeier 
ür die in der Schlacht bei Gravelotte Gefallenen ſtatt. 


— Von einem neuen Dynamitunglück, ähnlich dem⸗ 
33 von Santander, iſt in jüngſter Zeit Spanien 
edroht worden. Eine ſeit lange in der Nähe von Vigo 
lagernde größere Menge Dynamit gab in Folge des inzwiſchen 
eintretenden Zerſetzungsprozeſſes zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. 
Jetzt iſt ſie glücklich an Bord eines Schiffes beschafft worden, 
das dann ſechs Seemeilen von den Eies⸗Inſeln zum Sinken 
ebracht wurde. Da das Meer dort gegen 200 Klafter tief iſt, 
55 erſcheint jede weitere Gefahr beſeitigt. 

— Das große Arſenal in Toulon 3 wieder in 
Feuersgefahr. In der Nacht zu Donnerſtag wurde in 
einer Werkſtatt des Arſenals unter einem Haufen Körbe eine 
brennende Schwefelſchnur entdeckt, die aber noch rechtzeitig 
gelöſcht werden konnte. 


Er war von der Polizeibehörde mit 15 Mark 
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Pfründen, überwies der Kirche auch außer reichem Grund⸗ 
beſitz eine Menge von Koſtbarkeiten, die er den anderen 
Kirchen Berlins entnahm. In demſelben Jahre (1536) 
wurde die neue Domkirche von 
Joachim II. auch zur Gruft⸗ 
kirche der Hohenzollern erhoben. 
Die Gebeine ſeines Vaters, des 
Kurfürſten Joachim J., und 
ſeines Großvaters, Johannes 
von Lehnin, wurden aus der 
Gruft des Kloſters Lehnin ge⸗ 
nommen und in dem neuen 
Dom beigeſetzt. Unter der Re⸗ 
gierung König Friedrichs J. und 
Friedrich Wilhelms J. wurde 
der Dom mehrmals um⸗ 
gebaut, vergrößert, verſchönert, 
doch wurde er bald baufällig 
und Friedrich der Große ließ 
an einer anderen Stelle, der 
des jetzigen Neubaues, einen 
neuen Dom aufführen, deſſen 
Grundſteinlegung am 8. Ok⸗ 
tober 1747 erfolgte. 


— 


— In Trier beging ein Soldat des Huſarenregimentes 
Furcht vor Strafe einen Selbſtmord, indem er ſich von dem 
Abendperſonenzug der Hochwaldbahn unweit der dortigen 
Station überfahren ließ, ſo daß der Kopf vom Rumpfe 


getrennt wurde. a 
In Königshütte, Oberſchleſien, ſtarb dieſer Tage 
der Hütteninvalide Jonczyk, der vor etwa vier Jahren in 
der Königshütte verunglückte. Der Verletzte wurde damals im 
Knappſchaftslazareth durch Profeſſor Dr. Wagner operirt und 
ihm die zertrümmerte Hirnſchale abgenommen und durch 
eine Silberp latte erſetzt. Mit dieſer künſtlichen Hirnſchale 
hat Jonczyk vier Jahre gelebt. 
— Be ſarg t. Zunge Frau: „Sehen Sie- mir, mein 
Mädchen ſitzt ſchon!“ Aeltere Freundin (mit ein paar 
ledigen Töchtern): „Geben Sie nur Acht, Frauchen, daß ihm das 
nicht bleibt!“ Fl. Bl. 
— ben 


Brieflaften. 


Th. V. in N. Solche Erhebungen haben thatſächlich ftatt- 
efunden. Die Zahl der Turnvereine in Deutſchland über⸗ 
Pau betrug am 1. Januar 1894 5710. Davon gehörten zur 
eutſchen Turnerſchaft 5023 in 4270 Vereinsorten. Die Zahl der 
Gaue iſt um 16 geſtiegen und beläuft ſich auf 245. Vereins⸗ 
mitglieder über 14 Jahre eit. es jetzt 490 455. An den Turn⸗ 
übungen nahmen 257 910 Theil. Die Zahl der Vorturner hat ſich 
von 24079 auf 25348 gehoben. Vereinseigne Turnplätze ſind 
710 vorhanden; vereinseigene Turnhallen 362, Schulturnhallen, 
die dem Staat oder den Gemeinden gehören, benutzen jetzt 1052 
oder 21 Prozent der Vereine. i 3 
S. S. Wenn nur für den erſten Theil der nicht probemäßig 
gelieferten Waaren eine andere Preisabrede vereinbart iſt und bei 
dieſer Preisvereinharung nicht auch die weiteren Waarenlieferungen 
einhegriffen peiweien find, jo hätten die weitern fehlerhaften 
Lieferungen dem Lieferanten innerhalb 24 Stunden nach Feſt⸗ 
ſtellung der e Lieferung zur Dispoſition geſtellt 
werden müſſen. Iſt dieſes nicht geſchehen, ſo bleibt das Kauf⸗ 
geſchäft zwar beſtehen, doch kann der Abnehmer gegenüber dem 
verlangten Kaufpreis den durch Sachverſtändige feſtzuſtellenden 
Minderwerth der Waare geltend machen. \ 
P. I. u. II. 1) Wenn auch noch andere Zeugen als Sie 
ſelbſt die an dem Thatort zurückgelaſſene Mütze rekognosciren 
können und eine andere Perſon, als der Eigenthümer der Mütze, 
an dem Thatort nicht gewe en iſt, jo iſt es wahrſcheinlich, daß 
derſelbe auf Ihre desfallſige Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
wegen Sachbeſchädigung beſtraft werden wird. 2) Den angeblichen 
Vorfall bezüglich Ihrer Frau können Sie unter Benennung der 
letztern als Zeugin gleichfalls bei dem Staatsanwalt zur Anzeige 
bringen und Sachverſtändige benennen, die begutachten können, 
daß durch den behaupteten Schreck bei Ihrer Frau, wie Sie es 
nennen, „ungerechte Wochen“ eingetreten ſind. Ob dabei aber 
etwas heraus kommen wird, iſt eine andere Frage. 
B. 100. Wenn Sie die wien ine vor der Abnahme be⸗ 
ſehen und behandelt haben, müſſen Sie dieſelbe auch 22 
achtes tig ob dieſelbe ſich hinterher als altmodiſch beweiſt oder 
nicht. 
Grandenz. Spieler einer Klaſſenlotterie müſſen, wenn ſie 
im Laufe der Ziehung in eine ſpätere Klaſſe eintreten wollen, 
die Vorklaſſen nachzahlen. | 
L. Endgiltige Beſtimmungen über die Form der Be⸗ 
theiligung der a c en Kriegervereine an der Kaiſerparade 
find höheren Orts noch nicht ergangen. 
iolg. Bitte abaubolen. 
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Zunahme erfahren, das Mehr iſt 


und 


zum nie Mk. 73 per Tonne bezahlt. 


für Rübſen zurück. | 
niedriger gegen die Vorwoche. 


Winde. — Montag, den 6.: Wolkig, Regenfälle, küh 


No. 181. 


5. Auguſt 1894. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg⸗ 

Sonntag, den 5. Auguſt: Wolkig, kühler, 0 . lebh. 

„windig. — 

Dienstag, den 7.: Theilweiſe heiter wärmer, meiſt trocken, ſchön. 


—— — — — —-—- — 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 4. Auguſt. 


An unſerem Platze hatten die Zufuhren per Bahn eine ſtarke 
bauptjächlich durch ſtarke Zur 
fuhren von Oelſaaten veranlaßt. Es ſind im Ganzen 385 Malen 
zwar 107 vom Inlande und 278 von Polen und Rußland 
herangekommen. Zu Waſſer ſind circa 1300 Tonnen Getreide und 
Delfaaten die Plehnendorfer Schleuſe auch hier paſſirt. Weizen: 
Der Verkehr in Weizen war außerordentlich klein. Theilweiſe 
wird ſolches durch das geringfügige Angebot veranlaßt. Aber 
ſelbſt die wenigen Kahnparthien polniſcher Weizen konnten nicht 
zum Auen ommen, weil das Exportgeſchäft faſt vollſtändi 
ruht und man nur zu weſentlich billigeren Preiſen kaufen will. 
Die kleinen Zufuhren vom Inlande konnten auch nur zu Mk. 2 
cs Rab ı Preiſe an die Mühlen in der . abgeſetzt werden. 


0 
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Es ſind nur ca. 200 Tonnen gehandelt. — Roggen. In dieſer 
Woche kam vom Inlande bereits ein Waggon neuer Roggen 
heran, der meiſtens von recht ſchöner ſchwerer Qualität. Auch 
von Polen kommen bereits einige Waggons neue Roggen 


heran, die gleichfalls recht ſchön waren. Der Verkehr war 
in dieſer ne ſtill, die Exportmühlen bekommen auf 


jeilere Verſchlüſſe Fendese, Quantitäten heran, in Folge 
eſſen zeigten dieſelben kein Intereſſe für die unverkau 
herangekommenen Zufuhren. Exportfrage iſt gleichfalls unge⸗ 


wöhnlich ſchwach. Preiſe blieben aber ziemlich unverändert. Es 
find ca. 400 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Vom Inlande ohne 
Zufuhren. Ruſſiſche Gerſte in den letzten Tagen flauer. Gehandelt 
iſt vulitiche zum Tranſit 585 Gr. und 615 Gr. Mk. 58, 615 Gr. 
k. 60, 629 Gr. Mk. 61½, 656 Gr. und 665 Gr. Mk. 68, 680 Gr. 
Mk. 73, 677 Gr. und 683 Gr. Mk. 74, Futter⸗ Mk. 56, Mk. 57 per 
Tonne. — Hafer inländiſcher Mk. 118 bis Mk. 125, ruſſiſcher 
ö . — Erbſen polniſche 
zum Tranſit Futter Mk. 93, ruſſiſche zum Tranſit grüne Victoria 
Mk. 130 per Tonne gehandelt. — Wicken polniſche zum Tranſit 
Mk. 120, geringere Mk. 90 per Tonne bezahlt. — Nen nen 
volniſche zum Tranſit Mk. 93 per Tonne gehandelt. — Rübfen. 
Bei den gewichenen Preiſen für Oel gingen auch hier die Preiſe 
Die zuletzt bezahlten ſind Mk. 3 bis Mk. 4 
5 Inländiſcher erzielte zuletzt Mk. 
175 bis Mk. 179, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 160 per Tonne. 
Raps iſt gleichfalls Mk. 5 bis Mk. 6 geioſchen Snländiicer er 
zielte je nach Trockenheit Mk. 170 bis Mk. 183, ruſſiſcher zum 
Tranſit Mk. 163 bis Mk. 166 per Tonne. — Wei 
etwas 1 Grobe Mk. 2,75, Mk. 2,85, Mk. 2,90, Mk. 2,92½, 
mittel Mk. 2,75, feine Mk. 2,70, Mk. 2,75, Mk. 2,85, Mk. 2,90 
Mk. 3,10 per 50 Kilo bezahlt. — Roggenkleie feine Mk. 3,50 
per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus in ſchwächerer Tendenz 
und haben Preiſe im Laufe der Woche 50 Pf. verloren. Zuletzt 
notirte contingentirter loco Mk. 51,50, nicht contingentirter loco 
Mk. 31,50, Auguſt Mk. 31,50 per 10000 Liter⸗pCt. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 3. Auguſt 1894. 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,80 
ſuperfein Nr. 0 9,80, iſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8.80, fein Nr. 1 Mk, 780 
fein Nr. 2 Mk. 6,80, Ehrotinehl Mk. 7,00. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 3,80, Roggen⸗ Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. —, 
Granpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 12,00 
ordinär Mek. 10.50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
18,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr 3 Mk. 10.50, Hafer⸗ Mk. 15,00. 

A e 3. Auguſt. Getreide» und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 31 inländiſche, 25 ausländiſche Waggons 

Weizen [pro 85 Pfd.] unverändert, hochbunter 770 gr. [130] 
130 [5,50] Mk., neuer 743 gr. [125] 130 [5,50] Mk., bunter neuer 
745 gr. [125] mit Roggen 119½½ [5,10] Mk. — Roggen [pro 
80 Pfd.] pro 714 gr. [120 Pfd. holl.] ermattend, 714 gr. [120 
105 [4,20] Mk., 700 gr. [117-18] 105% 14,22] Mk., 700 gr. [117-18 
bis 753 gr. 126.27] 106 14,24] Mk., 738 gr. [124] bis 750 gr. 
[126] 106% [4,26] Mk. — Hafer [pro 50 1 niedriger, 100 
12,50] Mk., 110 12,751 Mk. 115 [2,85] Mk. — Rübſen [pro 72 Pfd.] 
173 [6,20] Mk., 180 [6,50] Mk. 

Bromberg, 3. Auguſt. Amtlicher Handelskammer » Bericht 

Weizen 125—128 Mk., geringe Qual. —— Mk. — 
Roggen 100-102 Mk., geringe Qualität —— Mk. — 
& erite nach Qualität 100-104 Mk. — Brau⸗ 116—125 Mk. — 
Erbſen, Futter nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — Mk. 
— Hafer 120—125 Mk. — Spiritus 70er 31,00 Mi. 

ofen, 3. Auguſt. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,40 —13,90, Roggen 10,10—10,50, Gerſte 
9,70 12,00, Haf er 11,50 —12,00. 

Poſen, 3. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,40, 
do. loco ohne Faß (70er) 29,60. Ruhig. 

Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 3. Auguſt 1894. 


enkleie 


la Kaxtoffelm eb. 115½—16 J e . 
14 Karloſſe Rärre 4/7 Ker⸗Tbu leur 2384 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 12½— 14½ | Dextrin, gelb u. weiß la. 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin secunda „ 
rachtparität Berlin * We. zenſtärke (If) 28-29 
Kr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (geßſt. ) „| 34-36 
fe. Fabr. Frankfurt a. O J 1581 do. Halleſche u Schleſ. 35—387 
Gelber Syru ß . 17-175 J Reisſtärke (Strahlen). „| 43-49 
Cap Syru ß 18 18½ J Reisſtärke (Stücken) 4647 
Cap. Export 1252 19 19% Maisſtärke „ 
Kartoffelzucker gelb . 17 17½ J Schabeſtärke 2830 


Kartoffelzucker cap. 1818 ½ 


„ ) 
Alles p. 100 Kg. abBabn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg 


Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 3. Auguſt 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter von 
Gütern, und ung a Ye u. Genoſſenſchaften Ia 98, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 72—75, 
Pommerſche 72— 75, Netzbrücher 72— 75, Polniſche 72— 75 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 3. Auguſt. 

Weizen loco 130—140 Mk. nach Qualität gefordert, Auguſt 
134,75 Mk. bez., September 137—136,50 Mk. bez., Oktober 138 bis 
137,50 Mk. bez., November 139,25—139 Mk. bez., Dezember 140,25 
bis 139,75 Mk. bez. i 

Roggen loco 110-118 Mk. nach Qualität In guter 
neuer inländiſcher 114,50— 116 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 115 Mk. 
September 117,25—1 16,25 Mk. bez., Oktober 118,25—117,50 Mk. 
bed 3 119,25—118,50 Mk. bez., Dezember 120,25— 119,50 

„bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 127—160 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 130—144 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,4 Mk. bez. 

Stettin, 3. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco behpt., 
130—135, per Auguſt ——, per September⸗Oktober 136,00. — 
Roggen loco unv., 110—113, per Auguſt ——, per September⸗ 
Oktober 116,00. Pommerſcher Hafer loco 120—128. — 
Spiritusbericht. Loco und, ohne Faß 5Oer —.—, do. 
30,90, per Juli —.—, per Auguſt⸗September —.—. 

Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 

% —.—, Kornzucker excl. 88% ꝓRendement 11.30-11.35, Nach“ 
produkte excl. 75% Rendement —,.—. Ruhig. 


70er 


Richard Lebram, Berlin C., Scharrnſtr. 5, verkauft Broches, 
Ohrringe, Armbänder, Cravattennadeln in Gold und Golddouble 
und Silber, ferner auch Schmuckwaaren in Corallen und BENDER 
zu wirklichen Engrospreiſen, wovon ſich jeder durch Einſicht 
ſte überzeugen kann, die gratis und 
Wiederverkäufern wird angemeſſener 


in die neueſte illuſtrirte Preisli 
Dance verſandt wird. 
abatt gewährt, 
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— rr Y. . ET ET a REN N LED he 
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bee ehülfen zus ig, 


pr 
3 ng? Sonn⸗ 
129 2 Pfr. Ebel, 
1 Bene, eg Abr Pfr. 
Ubel Fiera m e August 8 un 
a en 7 r: 
en. 


Evan ef. a 10 übe, Sonntag, 
en 6. Aug 10 Uhr, Gottesdienst, 


Die ar cheine unſeres Vor⸗ 
r ſollen zwecks Veröffent⸗ 
ichung der Beträ e von nun an num⸗ 
merirt werden. Die Inhaber der pp. 
Scheine 4 ge ra bis zum 

1. Oktober „dem unterzeichneten 
Vor kand wüb rend der Gejhaftsitunden 
vorlegen. 112391 

Nur die Nummern werden 
öffentlicht. 


Der Vorſtand 


des Vorſchuß⸗Vereins Lessen 


eing. Gen. m. unb. Haftpflicht. 
Dr. Boluminski. Jacoby. H. Warkentin. 


ver⸗ 


Habe meinen Wohnſitz von N 


Bes. nach Culm verlegt. 
Aufträge von 1330 


Parzellirungen 


unter ſtreng reeller Ausführung nimmt 
entgegen J. Mamloeck. 


Nur größere Gutspoſten [2196 


Maſchinenſtroh 


jeder Art, kauft unter Preßbedingungen 
und coulanten Caſſaconditionen, auf 
prompte und auch ſpätere Lieferung. 

Eduard Oppermann, Oſchersleben. 


Ungewaſchene Sanmwole 


kauft und bittet um Anſtellung [7372] 
W. Jacobsohn, Danzig, Breitgaſſe. 


Ein eleganter Landauer 


nen hochfeinem Kummet⸗Keſchirr 
en billigen Preis von 1500 Mark 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 920 
an die Exved. des Geſelligen erbeten. 


dit 9 Markl! 


verſende ich g. Nach 
nahme eine extra 
ß!ùMſolide gebaute, fein 
1 abgestimmte. 35 em 
aroße, 2chörige 


LConcert⸗Zug⸗ 


Harmonika 


doppeltönig, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
2 Bäſſen, hochfeiner Claviatur, 2 weit 
eg Doppelbälgen Stheilig), 
uhaltern und fein polirten Metall⸗ 
beſchlägen. Ferner ſind ſämmtliche Balg⸗ 
faltenecken mit ſtarken n 
verſehen, ſodaß ein Beſchädigen un⸗ 
möglich iſt. Starke, großartige Muſik. 
Das beſte, 8 Inſtrument 587 5 
Art. — 3 Doppelte. [1112 
Ferner: Daſſelbe instrument, ca. 
31 cm gr. u. m. 2theilig. Balg: nur 
Mk. 5½. Jedem Inſtrument wird e. 
vorzügl. Harmonika⸗Schule, wonach das 
Spielen in 1 Stunde zu erlernen iſt, 
umſonſt beigegeben. Ausführl., illuſtr. 
Preiscourant gratis und franco. 


Rob. Husberg, 


Harmonika⸗Export⸗Haus, 
Neuenrade in — 2 


Preis pro 3 Kae 


Kolonelzeile 15 Pf 


a nn 


i. Unterrichten 5 v. ernſt. Streben, 
liebenäts, Charakter, w. a. Hqus⸗ oder 
Privatlehrer angelegentl. empf. f 

aubke, Pfarr., Gr. Lichtenau Wpr. 


Suche für einen Kandidaten der 
Theologie, der ſich in meinem Hauſe 
aufhält, Stellung als [750 


auslehrer 


in einem edge Hauſe, 3.1. Oktober 
d. J. eventl. früher. 
Lambrecht, Pfarrer, Smazin Wpr. 


Ein junger Mann N 

er ieine Lehrzeit am 1. April d 
acht. i „der deutſch. ſow. poln. Spra ade 
mid. t. iſt u. v. ſ. Chef g. empf. w., wünſcht 
Okt. in e. rbb. o onialwaaren⸗, 
n 110 verbunden mit Deſtillations⸗ 
eſchã re auszubild. Gefl. Off. u. 
N. 1 „ele be e hen 1 


Ev. Ben 


Den Herren Kaufleuten 
1 in Kolonialwaaren, wie Deſtil⸗ 

ation u. verwandten Branchen, empfehle 
auch militärfreie, Gehilfen 1310 


andlungs⸗Gehilfen 


bei ſof., e © Oktober, wie z. Aus⸗ 
i j 
w m. g. Auer. 5 0 0. Koiten). 
Auswärtige Auftr. w. dor. effectuirt. 
Preuss, Danzig, Drehergaſſe 10. 


ae t. kaufm. ——— . 


Junger Kaufmann 
ſeit 4 Jahren in einem Colonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
* ſucht, geſtützt auf Ia⸗Referenzen, 
vex 1. Okt. anderw. Erb . ese el. 
Off. u. Nr. 1330 a. d. Exp. ell. erb. 


Stellenvermittelung 
durch den abet Deutſ 5 ur 


9 ur 


e e i. 


Ein junger Mann, unverbeire 
mehrere Sabre 1 W 
Meyer's 


unter en — 2 E 
1. Sepibr. oder 1. Oktob. Fr als 


chneider 
nebſt einem — — 
n ie 
Off. ub . 5 BE die Exped. des 
Sbreher in Schmiedeberg i. R. erbet. 


nn —üʒꝑͤ—ä —— — — . — mn 


Suche vom 15. Auguſt oder 1. Sep⸗ 
tember d. Is. eine 


Zuſchneiderſtelle 

in ein. Herren⸗Maaß⸗Geſchäft. N 
Er {One 3. Dienſt. ze a 3 J. als 

neider in ſoch ein. Ges e 
im 6. Jahr bin ſelbſtſtänd. Zum 2 
habe die Akademie beſucht. Meidun — 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1382 durch die 
E — — des Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Zuſchneider 


akad. eie elernter Schneider, 28 
Jahre alt, uch, gelinde ge” prima 
efer., dauernde Stell ung. 


ienſten. 


Offerten 


— 2 2. — ac 


eugniſſe 


für ie. En — 


nul Rien 
5 3 1085 es 5 9 ie des Ge 


E in e — 


Um e u ä 


/ Tausend Mark 


können Herren jeden Standes 
ihr Einkommen jähr lich erhöhen 
durch Annahme unserer Ver- 
tretung. Fachkenntnisse nicht er- 
forderfich. ee u. Pro- 
spekt senden 4 und franco 


Blank & Bachler, 


Bankgeschäft, Berlin W. 57. 8 


| Edit di einen men der polni jöen Sprache 
den 412341 


mächtigen 

Verkäufer 
ver 15. September. 

S. Davidſohn, Argenau, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren! 


Suche für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ 


ER | und u Geschäft 


mm 


für die Mitglieder des Vereins geſchieht 
unentgeltlich durch das Direktorium des 
Berliner Vereins — Landwirth⸗ 
ſchaftsbeamten. Berlin S.-W., Zim⸗ 
en Era e (8 055) 


Ein ee abe alt., energ. g. Wirth⸗ 
ſchafter mit g. Zeugn. u. Empfehl., beid. 
Spr. mächt., evang., unt. d. Prinzip. noch 
i. Stellg., ſ. v. 1. o. 15. Sept. b. ger. Anſpr. 
Stellg. Off. u. Nr. 1378 an d. Exp. d. Gef. 


Verh. Inſpektor 


80 Jahre alt, mit 1 1 ſucht p 
1. Oktober cr. mögl. ſelbſtſt. Stellung. 
Frau kann ev. innere Wirthſchaft über⸗ 
nehmen. Gute Empfehl. und langjähr. 
Erfahr. ſtehen aut Seite. Gefl. Off. erb. 

Sawalliſch, Grunwalde 

[1338] Kreis Rummelsburg Pom. 
Ein ee Landwirth 
39 J. alt, mit den Standesamts⸗ und 
Gutsworitebergeie. * läng. als 10 8. 
vertraut, ſucht Stellung. Off. unt. Nr. 
1364 an d die Expedition des Geſ. erbet. 


Ein geb. energ. Inſpektor 
ev., 25 Jahre alt, militärfr., ſucht zum 
= Sentemb, Stell. Aniprüche beſcheiden. 

ff. u. U. Z. II. poſtl. Gefl. Off. u. U. Z. II. poſtl. Raſtenburg. 


Wirthihaftseleve 


bereits 2 Jahre gelernt, ſucht beh. weit. 
Ausbildung anderw. Stellung, nur Eb. 
freie Station. Offerten erbeten an E 

Quintern in Elbing, Holländerſtr. 


Gutsſekretär. 


Junge Leute, vorz. Landwirthe, finden 
nach kurzer 1 ohne Berus 
—— a. ah Mitglieder d. Bundes 

en gemäß Abkommen 
3 Jaudwirtöſchaftl 3 
von Klix, Berlin 4. 193931 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſuche 
ich eine andere f e als 


4 Teſh. Ziegeleiaufſ. 


in 36 J. alt, ev. 3 mit Allem gut 
. Aufſchr. Nr. 
eſell. erbeten. 


Ein tüchtig, zuverläſſig., verheirath. 


Oberſchweizer 


dem gute Zeugniſſe zur Seite Iteben, ſucht 
Br 1. Oktober oder 1. November Stel- 
lung zu eine . ſtande von 80 bis 
€ ar 
e 


vertraut. 


23 2182 
150 Kühen. teidünges 12277 


Johannes ri, Oberſchweizer, 
Dom. Narpgallen b. Gumbinnen Opr. 


Ein recht ordentlicher, verheir. 
tüller 


der das Fach gründl. verſt., auch . ele 

iſt, die Reparat. u. neue E. 82 5 

ausf., wünſcht ſeine Stelle v. O 

zu verändern. Gefl. Offerten zu 2 

an Gärtner Kohls, Konſchitz 
11333 bei Neuenburg Wp. 


Min Miller De 


er = 


30 J. alt, Mül noch in Stellung, 
ſucht zum 15. Sept. oder 1. Oktob. 


[Stellung als Lohnmüller oder ce 


führer in mittl. Mühle. Beſte 

auch etwas Caution vorhand. G SR 
an C. Hirſchel, Berlin, a 6 
unter M. G. 68 erbeten. 


„ein Sur 


er jeine gegenw. Bein auf iebt, 3. 
* Ber 5 1 


Ein jungtr Gärtuer 


24 J. alt, m. Obſt⸗ u. Gemüjebau, Ge 
wä Shäufern u. Teppichgärtnerei vertr., 
ſucht bis 1. Oktober od. ſpäter dauernde 


Stellung auf einem Rittergute. wi 
Offerten beliebe man unter Z. K. 1 
We Kattowitz Ob.⸗Schl. zu ſenden. 
Beamtenſtelle Dominium 
Nisesburg bei Gollautſch iſt beſetzt. 


Bar” Eleve und Leuteaufſeher 
für Froedau find engagirt. 


2 Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 1195 
I. Kimmek Johan nisburg pr. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗ Geſchäft ſuche p. 15. 11 1 
reſp. 1. September cr. 111 


zwei tüchtige Verkäufer 


u. einen Volontair 
ſämmtl. der polniſchen Sprache mätig. 
Photographie, Gehaltsanſprüche und 
ore erbeten. 

brahamſohn, Carthaus Wypr. 
Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zwei wirklich 720 


tüchtige Verkäufer und 


einen Volontair 
die gut va ſprechen. Den Mel- 
dungen ſind Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Max Cohn, Neidenburg Opr. 


Für mein Manufaktur, Mode⸗ 
ug und Confektions⸗ Geſchäft ſuche 
per r er. event. früher 
zwei "holte flotte [1060] 

Verkäufer 
die auch polniſch ſprechen und Schau⸗ 
fenſter dekoriren können. Zeugniſſe 
reſp. Abſchriften wie Photographie ſind 
den eg beizufügen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche. 
— D. Lonky, Oſterode Dpr: _ 

Suche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Confektions⸗Geſchäft per 
gleich oder 1. September cr. 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 

Verkäufer (Christ) 
welcher ber polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station, Zeugniß⸗ 
kopien und Photographie beizufügen. 

C. A. Rieſemann, Marienburg Wp 


Zwei gewandte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, finden 
ſofort oder per September bei hohem 
Salair in einem Tuch⸗ u. Confektions⸗ 
Geſchäft dauernde Stellung; es wird nur 
auf gute Kräfte reflektirt. melee 
zu richten an 

3. Salinger, Ortelsburg Oſtpr. be 

Per I. September ſuche f für mein 
e und Modewaaren⸗ 1 8 
einen tüchtigen [963] 


Verkäufer 
der der poln. Sprache mächt. fein muß. 
Hermann Neumann, Culmſee. 
Suche für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, zum 
baldigen Antritt. 11287 
Julius Gerſon, Danzig. 
Für mein Manufakturwagren⸗ Geſch., 
r Sonnabends und Mah ſtreng 
geſchloſſen bleibt, ſuche p. 1 a 
einen tüchtigen [1293 
flotten Verkäufer. 
Offerten mit ee und 
* b r t erde 
Seu de 5 a Zuin. 
Suche per 1. September einen ge⸗ 
wandten mo). 11312 


Verkäufer 
für Damenkonfektion, der mit der Buch⸗ 
führung vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß. Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts anſpr. 


erbeten. 
E. Fink, Gneſen 
Manufaktur⸗, Modew., e 
Für mein Material⸗, Deſtillations⸗ 
und Futterwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. September 5 e 282 
wandten und flotten 


Verkäufer 
en che Sprache Bedingung. 
vo fred Schelling, Culm a. W. 
1175 mein Tuch⸗ und Manuufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. * 
einen ſoliden [1110] 


jungen Mann 


jüdiſcher Confeſſion, der jetzt erſt die 
Lehrzeit beendet hat. 
M. Meyer in 10 fi 
Zum 1. Oktober er. ſuche i 
mein Getreide⸗ und Futterge Haft 
leinen mit der Buchführung 2 
Korreſpondenz vertrauten 1123 


1926 


jungen Mann 
er riſt). e un⸗ 
edingt erforder 


Samuel ‚Wollenberg, 
Thorn. 
Für mein EColonialwaaren- u. Deitil- 
lntions-Geihäft en detail & en gros 
ſuche per 1. Auguſt einen [1228] 


inngen Mann 
je — 6 Gern fein und 
er 3 en Sprache mächtig ſein mu 
en und ec eee ſowſe kr 
eee bei freier Stat ion er⸗ 
wünſcht. ae verbeten. 
S. Davis, Schwetz a. W. 


traut, 


ur 1 digen 8 meiner 
iliale au em Lande, Gaben t 
egend, Colonialwaaren⸗ ne 

Eh wird ein tüchtiger, älterer 


junger Mann 


von Sofort mit 400 Mark Kaution bei 


dauernder a eſucht. u nach 
. werden 

ich mit Aufschrift 1218 durch 
die xpedition des Gefelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Ein tüchtiger [388 
junger Mann 
mit der Stabeiſen⸗, Eiſenkurzwaaren⸗ 


Branche, Colonial u. Deſtillation ver⸗ 
polniſche Sprache SE 
find et vom 15. Auguſt d. Is. Stellung. 
Den Meldungen Gehaltsanſprüche bei 
freier Station anzugeben. 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 


In meinem Colonial⸗, Material⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗ Geſchäft findet 


ein junger Maun 


der flotter Expedient und der polniſchen 
Sprache mächtig ſein muß, zum 1. Okt., 
eventl. auch ſchon früher, Stellung. 
Offerten 15 geugnipabiariiten nebſt 
Photographie bis .Mts. werd. 
brieflich mit Aufi rift Nr. 1117 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


In meinem Manufakturwaaren⸗ 
Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft iſt eine 


Commisſtelle 


per ſofort m. er 1. September er. 
E. beſetzen. eflektanten moſaiſcher 
onfeſſion, welche gute Verkäufer und 
der e Sprache mächtig ſind, 
wollen ſich melden. 1326 
Strelno, den 3. 33 uſt 1894. 
Wol ff Gembicki. 


Für unſer Colonialwaaren⸗ en gros 
& en detail-Geſchäft ſuchen per 15 Ok⸗ 
tober cr. einen 113671 
tüchtigen Commis 
Offerten find Gehalts ⸗Anſprüche und 
Zeugniſſe beizufügen. 
gebr. Oppler, Pleſchen. 


Ein Commis 
flotter, ſelbſtſtändiger Verkäufer, findet 
in meinem Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſofort oder per 
15. Auguſt eine Stelle. Offerten nebſt 
Gehaltsanſprüchen nimmt entgegen 


Hermann Meyer, Biſcho ſtein 


Für mein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September d. Is. 
einen Commis 
welcher der polniſchen Sprache a 
fein mu 918 
Herrmann 8 Sohn, 

Löbau Wpr. 


Für mein Tuch Mauufaktur⸗ u 
Modewaarengeſchäft ſucht von ſofork 


einen jüngeren Commis 
einen Volontair 


und einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache durchaus 
mächtig ſind. 1940 
. M. Bernſtein's Sohn, 
Neumark Weſtr. 


Ein Commis 


der unlängſt ſeine Lehrzeit beendet, wird 
für mein Eiſen⸗ un Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft per 1. September geſucht. [745 
R. Spitzer, Janowitz. 
Ein jüngerer 0 [892] 
Commis 
Materialiſt, welcher eben ſeine Lehrzeit 
beendet, kann ſofort eintreten bei 
Konopatzki, Piſſanitzen per Lyck 
Für mein Bierverlags⸗, Delikateſſen⸗ 
und Weingeſchäft ſuche von ſofort einen 


jüngeren Gehilfen. 


Nur erſte Kräfte, außerdem gute Hand⸗ 
ſchrift Hauptbedingung, finden N 


ſichtigun 18511 
on ubolpb Schulz, Oſterode Opr. 
Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ Kurz⸗ 
und Worzellaniwanzen. ⸗Geſchäft ſuche ich 
vom 1. Oktober ab einen olg ut 


empfohlenen 


katholiſchen Gehilfen. 
J. Geilen, Biſchofſtein. 
Für mein Bierverlags⸗Geſchäft und 
Ausſchank ſuche ich per 1. Oktober cr. 
einen ſoliden, gewandten [1125 
Gehilfen. 
Materialiſt mit guten Zeugniſſen be⸗ 


vorzugt ; a 
G. Fritz, Chriſtburg Wpr. 


Suche ſofort einen tüchtigen 
Schriftſetzer 
— Aushilfe, der mit Tigeldruckpreſſe 
en weiß. Reiſekoſten vergütet. 


Ehrlich, Pr. Friedland Wpr., 
Menbund kung und Druckerei. 


um 1. Oktober, unter unn 
auch früher, wird ein 11230 


Bureangehilfe 
mit guter Handſchrift und mit Bear⸗ 
beitung der Guts⸗ und Amtsvorſteher⸗ 
geſchäfte vertraut, ſowie ſicherer Rechner, 


geſucht. 

Gehalt 180-300 Mk. der iD. bei 
freier Station mit Ausſchluß der Wäſche, 
je nach Leiſtung. 

Meldungen unter li — des 
6 Lebenslaufes nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe find an das Dominium Karbowo 
bei Strasburg Wpr. zu richten. 


Ein mit ſämmtlichen Geſchäften des 


Gerichtsvollziehers vertrauter [1262] 
junger Mann 
wird vom 1. September cr. geſucht. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche er⸗ 
bittet Radüge, Gerichtsvollzieher, 
no wrazlaw. 


Ein Schachtmeiſter 
mit einem Stamm von mindeſtens 30 
1 0 iD ſofort geſucht 
[dungen werden 
blen et ft Nr. 1251 durch 
die edition bi Oſelligen erbeten. 


12 


Von ſofort oder zum 1. Oktob 


einen Schrei er 


welcher mit der Bearbeitung von Amts⸗ 
und Gemeinde⸗Verwaltungsſachen ver- 
traut iſt. Mn mit Lebenslauf und 
Angabe der A erſuche 
mir zuzuſenden 832 
Zieting Amts⸗ u. . teher, 
Ezersk, Kreis Konitz. 


2 Edhadhtmeilter 


m. je 50 tücht. Arbeitern 


können ſich ſofort bei en melden. 
1 Ri Arbeiter 3 

Polensky & Zöllner, "Emden, 
Oſt friesland. 11328 


Malergehilfen. 
Tüchtige W e finden von 
ſofort Beſchäftigung 
E. Deſſonnek. 


1 Malergeh. erh. g. hoh. Lohn u. fr. Reiſe 
dauernd Arb. W. Timreck, Neuſtadt Wp. 


GEEOE382E959 
Malergehilfen 


1 dauernde Pe Tigunn bei 
[1032] . Osinski. 


8E239I026938 


In Dom. Sophienthal bei Weißen⸗ 
burg Weſtpr. findet zur neuen Campagne 
ein tüchtiger, nüchterner, evangeliſcher 

Brenner 
Stellung. Daſelbſt findet auch [1043] 
ein Schäfer 
der zugleich die Schweinezucht über⸗ 
nehmen muß und > 
mehrere Einwohner 
auf hohes Gehalt zu Martini Stellung. 


Brenner 
unverh., 500 ME. Caut., für Oſtpreußen 
geſucht. Breunereieinrichtun en ſtellt 
complett gegen langjährige ahlung. 


Gefällige gr werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7185 durch die Exped. des 
Geſelligen in dene erbeten. 


Brenner 
mit 10—20000 Mk. erhätt vorzügliche 
1 Offerten N N brieflich 
u. Nr. 7184 an die Exp. d. Geſell. erb. 


Hutta bei Warlubien ſucht für ſeine 
kleine Dampfbrennerei einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 1888 

Brenner 
von ſofort, aber nur jo einen * = 


ſelbſtſtändig geweſen. Gehal t 21 
und freie Station. 


KERURERTERAR 


Von ſofort findet 11255 
ein Regimenter & 


& energiſch und nüchtern, mit 2 
allen Holzmanipulationen 192 
22 traut, der ſchon lange au 
Sägemühlen gearb. Baternde 7 
Stellung. Perſönliche Vor⸗ 
3 ftellung auf Dampf- Sägewerf 4 
Konojad bei Jablonowo. 


Wade e nne 


Suche von ſogleich bei hohem Salair 
einen Barbiergehilfen. 


J. W. Chmurzyüski, Schwetz a. W. 
Ein tüchtiger 11191 
Uhrmachergehilfe 
erhält angenehme u. dauernde Stellung 
Er e Bepnntat, eee 

Ein tüchtiger 11065 
Kürſchner⸗Gehilſe 
auf Pelzarbeit und Mützen findet ſofort 
angenehme dauernde Stellung bei Ver⸗ 
gütigung der Reiſekoſten. 
Hermann Leſſer, Neuſtettin. 
Zum 1. Oktober wird ein 


Oberſchweizer 


mit 2—3 Gehilfen, der auch die 8 
mit übernimmt, geſucht. Gehalts⸗ 
. und Jeugnißabſchrift. erbittet 
Dom. Kl. Mali au bei Ruko chin Bor. 


Eberjciweiner geſucht. 
ür 80 Kühe wird zum 1. Oktober 
ein "Oberichweizer Unter der 


drei tüchtige Muterſchweizer 


ſtellen kann und den Schweineſtall über⸗ 
nimmt. Bewerber mit wirklich guten 
Zeugniſſen wollen ſich unter Einreichun 
von Zeugnißabſchriften melden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 637 in der Ex⸗ 
pedition des Geſelligen. 


Molkereigehilfe 
eſucht zu ſofort oder 20. d. Mis Der⸗ 
ſe [be muß vertraut ſein mit Keſſel, Ma⸗ 
ſchinen und Alfa⸗Separator. [1129 
Molkerei Brieſen 3 


Suche von ſofort einen 


9291 
tüchtigen Gesellen. 
Czerwinski, Stellmachermeiſter 
in Kuczwally bei —.—685 


61 tüchtige 


Sehnen 


finden dauernde Stellung 
Roſe, Stewken, Hauptbahnhof Thorn. 


Guten Rockarbeiter 


auf Stück, ſowie un Schneider auf 
719 braucht Liedtke, Elbing 
[1281] Kurze Hinterſtraße 43. 


2 Tiſchlergefollen 
können ſogleich bei gut. Lohn dauernde 
> a d 1 

i 2 25 ile Tiſchlermſtr. Bhumenſtr 8. 


2 Tiſchlergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


können ſich melden. [137 
P. Hubrich, Grabenſtr. 27. 


* 
= 


E E& 


er luce 
1 Amks⸗ 


jen ver⸗ 
auf und 
erſuche 
18321 

yrſteher, 


mpagne 
zeliſcher 


[1043] 


t übers 


ler 
tellung. 


jreußen 
1 Stellt 
ahlung. 
lich mit 
ped. des 


zügliche 
brieflich 
. erb. 
cht eine 
chtigen, 
1888 


er ſchon 
21 Mk. 


stellung 
ct hr. 
| 11065 
E 

et ſofort 
zei Ver⸗ 


ꝛttin. 


ſchweine 
Behalts⸗ 
erbittet 
in Wvr. 
icht. 

Oktober 


* 
zer 
Uüber⸗ 
H guten 
reichun 
ı brie 


der Ex⸗ 


auernde 
98] 
tenjtr. 8. 
n 

E 


137 
we 27.1 


ſchlergeſellen Aran ner 11843) 
Witthaus, Trinkeſtraße 5. 


Mehrere Tiſchlergeſellen 
g. gute Bauarbeit u. Ladeneinrichtungen 
ne dauernde Beſchäftigung bei 

018] G. Lohow, Filehne. 
Elm tüchtiger 19191 
4 Oberheizer R 

Meldun bſt Zeugniſſen 

8 Zuckerfabrik Mess 8 Rudolf 
Dinglinger. 

Dom. e bei 
Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. ſucht von ſofort 
für 2 bis 3 Monate einen tüchtigen 

Maſchiniſten sn 
d in der Schiniede mitzuarbeiten 
— auch in der Sch 442171 


Ein Schmiedegeſelle 


findet 25 Arbeit auf Nittergut 
Wilhelmsdank, Kr. Strasburg. 


Ein Gärtnergehilfe 
für Topfkultur, Gemüſebau ꝛc., wird 
zum baldigen Antritt für meine Gärt⸗ 
nerei geſucht, wenn möglich perſönliche 
Vorſtellung. Stellung dauernd. [1318] 
A. Hartung, Handelsgärtnerei, 
Gr. Bartelſee⸗Bromberg. 


Einen verheir. Gärtner 
der in Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
gut ſehr bewandert ift, ſucht zum 
Oktober er. 11106 


Dom. Hofleben p. Schöunſee. 
1 od. 2 Schuhmachergeſell. 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort oder ſpäter auf dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. 
N. Waſcholowski, Gilgenburg. 

Schuhmachergeſellen 
für feine Herren⸗ u. Damenarbeit ſucht 
Fritz Goldbach Nachfl., Tilſit. 

2 bis 3 tüchtige 

Schuhmachergeſellen 
auf Herrenarbeit, finden bei hoh. Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei [1234] 
A. Czacharowski, Oſterode Opr. 


2 Klempnergeſellen 


verlangt P. Breuning, Graudenz. 


Schneidemüller 
für Voll⸗ und Horizontalgatter erhalten 
dauernde Beſchäftigung. 1813] 
G. Soppart's Sägewerk, Thorn. 
” Sude von ſofort 2 füchtige 
Müllergeſellen 
einen für die Handels⸗ u. einen für die 
Kundenmühle. Kundenmüller muß poln. 
ſprechen. Schriftliche Meldungen an den 
Obermüller der Cronthaler 
11314] Mühlen bei Crone a. Br. 
Eein tüchtiger N 11253] 
Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten. a 
Galley, Mühlenbeſitzer, Freiwalde 
per Roſenberg. 


3 bis 4 Gatterſchneider 

die ſich durch Tüchtigkeit auszeichnen, 

können ſich auf der neu erbauten 

Schneidemühle ſofort melden bei [1302 

F. Weigelin, in Forſt Trzczianow 
bei Borek i. P. 


Ein verheir. Schmied 
der den Hufbeſchlag ſowie die Führung 
und Reparaturen der Dampfdreſch⸗ 
maſchine verſteht, wird zu Martini 
geſucht. 1105] 


[ 
Dom. Hofleben per Schönſee. 
Ein tüchtiger Heizer 


der mit der Keſſelwartung vertraut iſt, 
wird für einen größeren Dampfbetrieb 
1 Offerten werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 1316 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


5 Ziegeleiarbeiter 
finden von ſofort dauernde Arbeit. 
Ziegelei Jacobſohn & Löwenſohn. 
F. Krüger, Zieglermeiſter. 


Einen Stellmachergeſellen 
955 


braucht 95 
Richert, Stellmachermſtr., Weißhof 
bei Marienwerder. 


Ein Sattlergeſelle 
findet von . Beſchäfti⸗ 


gung bei f ntber, 
Sattlermeiſter, Brieſen Wpr. 


Dachpfanneuftreicher 


erhalten dauernde Beſchäftigung beim 
Ziegeleibeſ. G. Plehwe, Thorn III, 

el 103. [887 
Accordpreis 12 Mk. pro Tauſend. 


Dachdeckergeſellen 
inden von ſogleich wie auch ſpäter 
auernde Beſchäftigung. g 


a 3 
F. Schulze, Dach⸗ u. Schieferdeckermſtr. 
Ch riſtburg. 


Einen unverh. Hausmann 


ſucht per ſofort Amtsſtr. 3. 


Einen Hausmann 
verlangt [1262 B. Krzywinski. 


Ein Hausdiener 
von ſofort geſucht. [1001] 
Hotel „Deutſches Haus“, 
Strasburg Wpr. 


Laufburſche 


findet Stellung bei 11 
L. Wolfſohn jr. 


Amtsdiener 
für den Amtsbezirk Adl. Liebenau, wird 
zum 1. Oktober geſucht. Civilverſor⸗ 
gungsbererhtigte bevorzugt. 


Der Amts 
3 


Ein tiichtider, Sanfjunge 

kann ſofort bei em 

Albert Reſchke⸗ Blumenſtraße 2 
Starker Arbeitsburſche 


findet dauernde Stellung bei [1274] 
Guſtab Brand. 


Ein katholiſcher, nüchterner und tüch⸗ 
tiger olleinſtehender [1074] 
Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache mächtig, welcher 
im Stande wäre, erforderlichen Falls 
eine kleinere Wirthſchaft ſelbſt zu be⸗ 
wirthſchaften und bei kleineren Arbeiten 
ſelbſt die Hand Alen findet von ſofort 
Stellung. a 240 — 270 Mk. Of⸗ 
ferten nebſt Abſchrift der Zeugniſſe er- 
bittet zuzins ki, 
Dorf Roggenhauſen Weſtpr. 

5 Ein zweiter 
Wirthſchafts⸗ Beamter 
wird in Oſtaszewo zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. 11322] 

Ein unverheiratheter, ſelbſtſtändiger 


Ober⸗Juſpektor 
wird zum 1. Januar 1895 oder früher 
für eine große Wirthſchaft im Danziger 
Kreiſe mit intenſivem Betriebe und aus⸗ 
gedehntem Rübenbau für dauernde 
Stellung geſucht. Nur vorzüglich em⸗ 
pfohlene Perſönlichkeiten wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſowie 
Angabe ihrer Referenzen und Gehalts⸗ 


1 anſprüche brieflich mit Aufſchrift Nr. 


1200 in der Expedition des Geſelligen 
in Graudenz melden. 

Zum ſoſortigen Antritt wird ein 
LaudwirthalsHofinſpektor 
geſucht. Gehalt 300 Mk. 1771 

Dom. Bielitz b. Biſchofswerder. 

Auf Dom. Gottersfeld, Poſt⸗ 
und Bahnſtation, Weſtpr. findet zum 1. 
September ein 


zuverläſſiger Juſpektor 


Stellung. Gehalt 400-500 Mk. 8101 


Ein unverheiratheter, tüchtiger 


Wirthſchaft 


after 
wird — ein mittleres Gut bei 
400 Mk. Jahresgehalt ſofort ge⸗ 
ſucht. Melde. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 1261 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
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Einen älteren, tüchtigen 
Inſpektor 
irathet, t 
wee 1 ach, Damerau 
b. Gr. Lichtenau Wpr. 
Zum baldigen und ſpäteren Antritt 
ſuche unverheirathete [313] 
Juſpektoren 
Rechnungsführer 
Amtsſekretaire und 


Hofverwalter. 
G. Böhrer, Danzig. 
Suche von ſogleich, ſpäteſtens 1. Ok⸗ 
tober cr., einen unverheiratheten, pol⸗ 
niſch ſprechenden, tüchtigen 1924 
Inſpektor 
der unter meiner Leitung ſelbſtſtändig 
wirthſchaften kann. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
Rüdigsheim bei Siemon, Kr. Thorn, 
5 den 1. Auguſt 1894. 
l 1 von Rüdgiſch. 
Zum 15. September oder 1. Oktober 
er. findet ein gut empfohlener junger 
Landwirth Stellung als [1078] 
Hofverwalter 
in Goſchin bei Straſchin, Kreis 
110781 


Ein tüchtiger, energiſcher, nüchterner 
Leutewirth 


der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Atteſte nachweiſen kann, findet von Mar⸗ 
tini d. Is. Stellung in Dom. Wrotzk, 
Poſtſtation. 11325 


1 underh. zuverl. Wirth 


mit guten Zeugn., findet von Barde od. 
ſpäter Stell. bei Thimm i. Baldram 
per Marienwerder. [1245] 


Drei Inſtleute 
zu Martini ſucht 11395 
Hermann Lenz, Michlau. 
Einen jungen Menſchen bei Reit⸗ 
pferden ſucht von ſogleich 127 
Nathuſius, Unterbergſtr. 4. 


Ein Schäfer 
mit Schäferknecht oder Scharwerker, der 
r Brauchbarkeit nachweiſen kann, zu 

artini geſucht. Gehaltsanſprüche und 
R nimmt entgegen Dom. 
ſchin, Kreis Dirſchau. 
Dominium Wangerau b. Graudenz 
ſucht z. 1. Oktbr., auch früh. 2 verheirath. 

Brennkuechte 
zu Martini verheirathete 


uk o⸗ 
19231 


[1203] 
Pferdeknechte, Kuh⸗ und 
Ochſenfütterer, auch Einwohner 

werden noch angenommen. 


Uhrmacherlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, geſucht von 
[1104] G. Wuttig, Oſterode Oſtpr. 

Für unterzeichnete Molkerei mit 
Vollbetrieb finden zum ſofortigen An⸗ 
tritt 2 kräftige junge Leute aus guter 
Familie & 1171 

als Lehrlinge 
Aufnahme. Molkerei ⸗ Genoſſenſchaft 
Güldenhof i. Poſen. Hallier. 

In meinem Colonialwaaren⸗ und 

Delikateß⸗Geſchäft findet 11212 


ein Lehrling 


2711 von ſokort Aufnahme. 


Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Für mein Eolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſofort 


1 Lehrling. 


ch 1479 
SGremblin b. Subkau, d. 26. Juli 1894. 


Emil Cbaskel, Bromberg. 


Lohn eintreten. 


ſaiſch Mae Mir meln Nan 
— 4 und Konfektions⸗Geſchã 
12911 M. S. Leiſer, Thorn. 
Für mein Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche * 11320] 
einen Lehrling 
moſaiſch, mit gut. Schulkenntniſſen zum 
1. September d. Ts. 
Salomon Schwarz, Guttſtadt. 


Suche einen Lehrling 
für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
Sonnabend geſchloſſen. Eintritt Oktober 
auch früher. [821 
J. M. Scheye, Lobſens. 
In meiner Lederhandlung iſt per 
September cr. eine 
Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. 
H. Basner, Rieſenburg. 


Apothekerlehrling. 
Suche zum 1. Oktober einen Lehrling 
chriſtl. Conf. Tüchtige Ausbildung, gute 
Stellung. Lamp, Apotheker, Daber 
in Pommern. 197831 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, der 


polniſchen Sprache mächtig, 


ſucht N. Lessersohn, 
Manufakturwaaren⸗ u. Con⸗ 
fektiousgeſchäft, 
Schwetz a. W. 


Für mein Colonial⸗, Delikateſſ.⸗, 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zu 
1. Oktober d. J. einen 182381 

Lehrling. 
Derſelbe muß die nöthigen Elementar⸗ 


kenntniſſe beſitzen u. polniſch ſprechen 
können. 


F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 


Zwei Lehrlinge 
werden geſucht in der Handelsgärtnerei 
von Görtzer, Stürmersberg 

11246 bei Marienwerder. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Lehrling wird angenommen. 
Warnauer Dampfbrauerei. 
H. Januſcheck, 11241 
Warnau bei Marienburg Wpr. 
In meiner Lederhandlung iſt per 
September cr. eine 
Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. 1633 
H. Basner, Rieſenburg. 
Suche per ſofort 1—2 kräftige 


junge Leute 
Söhne achtbarer Eltern, welche Luſt 
haben, das Molkereifach gründlich zu 
erlernen. Offerten an 896 
Fr. Drahn, Molkerei⸗Verwalter, 
Crone a. Br. 

Für ein Hotel und Reſtaurant erſten 
Ranges wird ein Sohn achtbarer Eltern 
von ofort als . 1059] 

Kellnerlehrling 
Piu Meldungen ſind an das Hotel 
ronprinz⸗Dit. Eylau zu richten. 
Suche für mein Materialwaarengeſchäft 
einen Lehrling. 
Hermann Murach, Königsberg i. Pr., 

Wieſe 21. 113061 


Für mein Porzellan⸗, Galanterie⸗ u. 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder 1. Oktober 2 105; 

einen Lehrling 
bei freier, Station. 
ic ictor, Dt. Krone. 


Für mein Mannfaftur⸗ u. Wiode⸗ 


waaren⸗geſchäft ſuche ich per ſofort 


einen Lehrling. 
1834 9. Brob, Erin. 


7 
23 


Fir Frauen und ze 
Mädchen. 


Ein junges Mädchen 

v. Lande wünſcht v. 1. Oktbr. d. Wirth⸗ 
ſchaft zu erlernen. Gefl. Offerten werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1147 durch 
die Exped. des Geſell. in Graudenz erb. 
Ein j. geb. Mädchen, 21 J., in a. 

f. Arb. erf., au n. ba k., 
ſucht St. 8. 1. Sept. od. ſpät. a. Stütze 
in f. H. Fam.⸗Anſchl. erw. Gefl. Zu⸗ 
ſchriften an E. Winkelmann, Ram⸗ 
beltſch bei Hohenſtein Wpr. 11253] 


Fräulein | 

ſucht zur Vertretung der Dame im 
Haushalt Stellung. Gefl. Off. unt. 
Nr. 1190 an die Exped. d. Geſell. erb. 

Eine Kindergärtnerin 1. Kl. mit 
guten Zeugn. ſucht v. 15. Aug. od. 1. Okt. 
Stellung. Dieſ. könnte auch auf Wunsch 
den erſt. Unterricht erth. Gefl. gi u. M. 
180 an die Exped. d. Altp. Ztg. in Elbing. 


Ein geb. beſch. Mädchen 
geſetzten Alters, ſucht Stell. bei einzeln. 
Herrn oder als Stütze der Hausfr. von 


ſogl. Gefl. Off. u. 1003 poſtlag. Konitz. 


„Für meine Tochter, welche ihre — 2 
eit in Putz und Schneiderei beendet 
at, 16 Jahre alt, moſaiſch, ſuche von 


fofort oder ſpäter behufs Vervollkomm⸗ 

Kurz Weg uch e een Geſcha 
ur . = . a 

bei kei 1337 


Stelle in einem 


er Station im Hauſe. [ 
Abr. Braun, Soßnow. 


Geübte Putzarbeiterin 


ſucht Stellung in feinem äft. 
Bent Off. — M. 15 l * 


Divectrice 


für die Putz⸗ und Mode⸗Abtheilung 


Ein gebild. Fräulein fande arbeite, a 


Suche Beſchäftigung als Waſch⸗ 
frau in und außer dem Hauſe. [1208] 
Ziesmann, Trinkeſtraße Nr. 1, 1 Tr. 

Eine geſunde Landamme empfiehlt 
Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


Damen 


welche gegen hohen Rabatt den Verkauf 
von in Packeten abgewogenem Thee der 
Firma E. Brandsma in Amſterdam zu 
übernehmen geneigt ſind, werden gebeten, 
ſich a. d. Filiale f. Deutſchl., E. Brandsma 
Köln a. Rh., wenden zu wollen. 1679 


Suche für 3 Kinder im Alter von 
10—13 Jahren zum 1. September eine 
ſtaatl. gepr., muß. { [98: 

ev, Lehrerin 
mit beſch. Anſpr. Engl. u. franz. Unter⸗ 
richt erforderl. Gefl. Offerten unter 
Einreichung d. Zeugn., Lebenslauf und 
Gehaltsauſpr. ſind einzuſenden an 

Quednau, Mühlenbeſ., Recknitz 

bei Neubarkoſchin. 


Eine Kindergärtnerin 
zweiter Klaſſe, die in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß, Schneidern u. Hand⸗ 
arbeit kann, ſucht Frau Kaufmann Anna 
Zährer, Thorn, Nonnenthor. [9923] 

Suche für mein Kurz⸗, Woll⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft zum Antritt per 
5 September cr. eine ſehr gewandte, 

tüchtige Verkäuferin 
die bereits längere Zeit in der Branche 
thätig iſt. Den Meldungen ſind Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche a. 
205 
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beizufügen. 
S. Kiewe fr., Graudenz. 


Für mein Colonialwaaren- und 
Schankgeſchäft ſuche per 15. Auguſt cr. 
eine tüchtige ev. 1. September 1968] 


Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächtig iſt. 
C. Chastel Nach polger Aran. 


ficht. Verkäuferin 


die fertig polniſch ſpricht, aber eine 
ſolche, ſuche pro 1. oder 15. September. 
Offerten n. Gehaltsanſpr. u. Photogr. 
erbet. Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Samuel Lewin, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarengeſchäft, Brieſen Wpr. 


— — — 


SSG sss 
Modes. 


Ich ſuche für mein Pub- 
geſchäft mit beſter Kundſchaft 
eine durchaus tüchtige 
Verkäuferin 

zum baldigen Antritt bei hohem 

2 Salair. Offerten bitte Photo⸗ 
6%) graphie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 11311 
Max Schönfeld, Danzig. 


88588888868 
NENNE DREI DIDI II 


Verkäuferin 

für meine neu eingerichtete Buch⸗ und 
Papierbandlung geſucht. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. An⸗ 
gebote mit Photographie erbittet 
9. Brandenburg, Neuſtadt Wpr. 

Geſucht zum 1. Oktober cr. für ein 
großes Butter⸗ und Käſe⸗Geſchäft ein 
junges, gewandtes Mädchen 


als Verkäuferin. 


Gute Zeugniſſe für Treue und Tüchtig⸗ 
keit, ſowle eine gute Handſchrift werden 
verlangt. Lohn 240 Mk. p. Jahr nebſt 
freier Station. Adreſſen unt. Nr. 3914 
an die Expedition der „Danziger Ztg.“ 
in Danzig erbeten. 11295 


Zwei tüchtige 11227 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht per 
ofort J. Herrmann, Sch we a / W., 
Putz⸗, Galanterie⸗ und Weißwaaren. 


Suche für mein Putzgeſchäft in einer 
kleineren Provinzialſtadt eine tüchtige 


gewandte Directrice 
die mit ſämmtlichen Putzarbeiten ver⸗ 
traut ſein muß. Meld. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1215 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Direetriee 
tüchtige Kraft, für beſſeren Putz, ſuche 
per ſofort bei hohem Gehalt; angenehme 
dauernde Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1257 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Für mein Putzgeſchäft ſuche zum 
1. reſp. 15. Sept. eine ſelbſtſtändige 
Arbeiterin für mittleren, beſonders 
aber für beſſeren Putz. Dieſelbe muß 
gleichzeitig im Verkauf mit thätig ſein. 
Off, nebſt Photogr., Jer spißa ſchrift. u. 
Gehaltsanſprüchen, bei freier Station 
und Familienanſchluß, erbittet [1211 

Pauline Caſſel, Bütow i. Pom. 

Gleichzeitig ſuche für ein junges 
Mädchen, der poln. Sprache mächtig, 
das in meinem En ausgelernt, 
eine Stelle als Verkäuferin. 


| Ein Fräulein 
der einf. Buchführung mächtig, gewandt 
im age e 2 h 
zur Stütze der Hausfrau, geſucht. = 
milienanſchluß. Offerten EA 45 


mit 
die Exped. des 


Geſeſſige Nr. 1072 durch 
elligen in Graudenz erbeten. 


Ge 


hotogr. 
ft u. Gehaltsanſpr. werden briefli a 


anernder Stell. mit Familienanſchl. u. 
hobem Salair, per 15. Auguſt reſp. 
„September geſucht. Offerten 
Wpotzer, erbeten. 48 
C. Schenk, Strasburg Wp. 


Ein ev. umſicht. Fräulein 
oder Wittwe 


ohne Anhang zur Führung eines Haus⸗ 
halts in der Stadt, Verſorgung dreier 
Kinder, polniſche Sprache erwünſcht, 
von ſogleich geſucht. un u. Kinder⸗ 
mädchen im Hauſe. Meldungen mit 
1 werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1365 durch d. Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Ein anſtändiges, gewandtes 
Laden mädchen 
polniſch ſprechend, findet zum 1. Oktober 
in meinem Colonial⸗, Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft Stellung. Nur 
ſolche, die ſchon mehrere Jahre im Fach, 
bitte Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchri 


83] und Photographie einzuſenden. 


C. L. Kaeber, Marienburg Wpr. 
Suche p. ſ. e. beſcheidenes [1124] 
ev. Mädchen 


welches gut kocht, firm in Wäſche, Feder» 

viehzucht und Beaufſichtigung des Mel⸗ 

kens übernimmt. Gehalt 150 Mark. 

Meldungen & ſ. an 

Die Guts⸗ Verwaltung zu Forbach 
bei Pudewitz. 


Suche zum 1. Oktober d. Js. für kl. 
Hauhalt ein polniſch ſpr., anſtänd., 
jüngeres Mädchen 
welch. i. all. Zweigen d. Landwirthſch. 
erfahren iſt, perfekt koch. u. back., ſow. 
etw. ſchneidern oder gut plätten kann. 
Geh. 150 Mk. Zeugnißabſchr. 7 ſenden 
an Fr. Rittergutsbeſ. von Colbe, Gr. 
Laskownica b. Grylewo, Pr. Poſen. 


—— — nn nn 


— — — —ü—4ñã— nn gg, 


Suche für ein einjähr. Kind ein zu⸗ 
verläſſiges, häusliches 11221 
Mädchen 
mit guter Empfehlung. 
Frau Landgerichtsdirektor Sartig, 
Konitz Wpr. 


— 


Ein junges, 4 111981 
gebildetes Mädchen 
vom Lande, welches wirklich Luſt und 
Liebe hat, die Landwirthſchaft zu er⸗ 
lernen, findet zum 1. September er. Stel⸗ 
lung. Nichtantwort binnen 8 Tagen 
gleich Ablehnung. Meldungen erbittet 
Fran Adminiſtrator Sauſel auf Zadt⸗ 

tow bei Gr. Tychow, Pommern. 
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Suche per 15. d. Mts. * 112961 
ein junges Mädchen 
für mein Buffet. 112961 
Deutſches Haus, Pr. Stargard. 

I1I2387 


Ein junges, kräftiges 

Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das die Mol⸗ 
kerei erlernen will, kann ſofort ein⸗ 
treten. Dasſelbe muß auch der Haus⸗ 
frau behilflich ſein. Gefl. Offert. an die 
Dampfmolkerei Kurkau b. Soldau Opr. 


— — 2 


Racice bei Kruſchwitz ſucht zum I. 
224 


Oktober eine junge, 12 
Meierin 


kräftige 
jedoch nicht unter 20 Jahren, die bereits 
mit de don Ja Separator u. Fabri⸗ 
kation von (Käſe vertraut iſt. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 


Erfahrene Meierin 
wird zur ſelbſtſtändigen Führung der 
Wirthſchaft von ſofort oder 1. Septbr⸗ 
geſucht. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 1327 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Zum 1. Oktober wird in Kontken 
per Mlecewo Wpr. ein zuverläſſiges 

Wirthſchaftsfräulein 
geſucht. Verlagt wird gute Küche, 
Sandarbeit, Leitung der Wäſche und 
Federviehzucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 


kunft. Abſchriften der Zeugniſſe find 
einzufenden, 894] 
Zum 1. Oktober 2 


tüchtige Wirthin 

für einzelnen Herrn aufs Land geſucht, 
die perfekt in Küche, Einſchlachten, 
Federviehzucht u. Wäſche (Milch wird 
fortgeſchickt.) Zeugnißabſchriften nebſt 
Photographie u. ſelbſtgeſchr. Lebenslauf 
werd. briefl. m. Aufſchrift Nr. 1237 dur 
die Exped. des Geſell. in Graudenz erb. 


Eine ältere, erfa rene „11006 
jüdiſche Wirthin 

wird zur Führung einer kleinen Wirth⸗ 
ſchaft von ſofort geſucht. Meld. werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 1005 d. d. 
Exped. d. Geſell. erbeten. 

Eine einfache tüchtige [1080] 

Wirthin 

die 22 gut kochen kann, findet bei 
hohem Gehalt re. 
H. Schirrmacher, Illowo Opr. 


fahren im bt, Hederbi b. hei da 
edervieh, geſucht zum 
ei 180 Mk. Gehalt . 


Dienſtmädchen 
findet Stelle b. Frau Conditor Schröder 
geb. Scheinemann, Saargemünd Lothr. 


Zum 1. September wird ein ordent⸗ 
liches, ſauberes } 


* *r. 163 
evgl. Kindermädchen 
— ein Kind von 3 Monaten geſucht. 

eldungen erb. 

Banck, Kl. Lezuo bei Lautenburg. 

Ein Aufwartemädchen k. ſich meld, 
Zu erfr. i. d. Exp. d. Geſ. unt. r. 137 
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Fachdecker⸗ Arbeite 


übernimmt und führt aus 


A. Dutkewitz. 


% %,%½ũ˖,j,ẽj eee eee e 


Vom 12. bis 26. d. 
2 Mts. werde ich ver⸗ 


reiſen. 
Zahnarzt Schwanke. 


eee eee 


In milchre nd, wo täglich 


8 ar ge 
ea. 4000 Liter Vollmilch, auch mehr, zu 


erhalten ſind, wird beabſichtigt eine 


Dampfmolkerei 


a erbauen. Beſitzer, welche zu dieſem 
weck zuſammentreten wollen, werden 
erſucht, „gen, Offerten brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 483 in der Expedition des 


— * 
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Nit Holggeſcit 


91 ich nach dem Brande 
betreibe weiter. Ih halte 


Bohlen, Bretter, Kant⸗ 
ſowie Schirrholz 
ſtets auf Lager, auch führe 
Neubauten 


zu billigen Preiſen aus. 


B. Aronsohn, 
Gollub Wpr. 


Suche ſogleich per Caſſa eine 


Slrumpf⸗Strick⸗Raſchine 


zu kaufen. Gefl. ſchleun. Off. werd. briefl. 
m. Aufſchrift Nr. 1081 d. die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Hotel- Omnibus 


. aber gut erhalten, für etwa 
Perſonen e zu kaufen ge⸗ 
ſucht. efl. Offerten unter Nr. 1248 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ferd. Hansen's 
| Flensburger . 
1 Patentüfen, 


Amerikaner- 


öfen 
mit Patent- 
Regulirung. 
Herausnehm- 


— —j—— 


Nordsternöfen 
für alle Kohlen- 
sorten garantırt. 
Ventilationsöfen 
ersten Ranges. 
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Be = Kachelofen- 
u |  einsätze 
| ochherde 


mit Ventilationsbratofen. 
Prospekte france. 
Niederlage bei J. L. Cohn. 


1. 2 
Für Bäcker u. > 
ee in vorzügl. Qual., 
Probekübel, 50 Pfd. netto Inhalt, 
20—22½ Mk. ab Lager hier gegen 
Nachn. od. Voreinſend. d. Betrag. 
R. Wolff, Berlin N., 
7617) Huſſitenſtraße 10. 
r 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei (1369) 
E. Dessonne ek. 


Fr 
e3 


Deutſche | 


Reichsweckeruhr, aller 
beſtes Fabrikat, gefebl.ge 
ſchützt, prima Ankerwerk, 
e  bernicelt, geht u. weckt 

A pünktl. M. 2,50, desgl. 


. U 


*I montoir⸗Uhren, 2 echt. 
filb. Kap. mit Reichs⸗ 
fſtempel, 10 Rub. 1 
e 1 13,25. e 
ren, prima⸗prima Wer e 8 
une 1 ; b., M. 19,—, desgl. 3 E t 
b. Kavſ. m. Sprungdeckel M. 24. 
egulateure von M. 7 an. 18664 
Sir ſämmtliche Uhren reelle 2jährige 
ſchriftliche Garantie. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliſte grat. u. franco. 
Gegen Nachnahme oder Poſteinzahlung 
Julius Busse, Uhrenfabrik, 
Berlin 12 19, Grünſtr. 24. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
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Geſelligen in Graudenz niederzulegen. 


. zur Erschürfung von Mineralien ete. Garantie für jegliche Teufen und volle Kerngewinnung, 
auch aus den leichtlöslichen Kalisalzen und der Steinkohle. Bohrmaschinen für Teufen bis zu 
7 2000 Meter. Hand- und Dampf betriebe. Er 


von I Meter Durchm. abwärts zur Beschaffung grosser, constanter, niedrig temperirter, bacterien- 
freier Wasserquanten für Städte, Gross-Industrielle ete. unter Garantie. Unbedingt sicher wirkende 


e ehlt Photographien in anerkannt vorzüglichſter Ausführung. 3 

875 pecialitat: Kinderaufnahmen ſowie garantirt unvergängliche 

Photographien, Vergrößerungen nach jedem Originalbild, 
Ge 


5 H. Engelhardt, Fiegeleik-Cementkunftkein-£abrik 


barer Feuerkorb |# 
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ig z. . (3081 g 

Geldschrank Dan ne er oicon “ 0 
Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ 
anſtrich a Pfd. 80 Pf. B. Dessonneek. 
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Norra, Landgr af & Co. 


Tiefbohr- Ingenieure. 


Fernsprech« Depeschen: 
Anschluss Glückauf 


— No. 50. — Naumburg A. Saale. Naumburgsaale. 
SPECIALITÄTEN: 


X Diamant-Tiefbohrungen X 


Feinste Referenzen. Feinste Referenzen. 


Jief- und Flnekbohrungen X 


Abdichtungsmethoden bei qualitativ differirender Wässer. Hand- und Dampf betriebe. 8 


A, Bohrungen auf Braunkohle A, | 


7 


Sehr rasche exacte Aufschlüsse mittelst Wasserspülbohrungen. 5 
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Georg Fast, Danzig 


58 Vorſtädt. Garten 58 


fnet 


8 werk 


ochentags von 8—6, Sonntags von 


ppelfalseine 


10—1 ÜUhr, 157497 _ 


Pal 


AAN. 


nt-dement-Do 


Pianoforte- Fabrik 
mit Dampfbetrieb 


DANZIG = 


JOPENGASSE o/ıo 
gegründet 1848 
empfieblt seine # FIANINOS . 


in modernem Styl. gediegener 
Bauart u. vorzüglicher Klang- 
schönheit. 
Coulanteste Zahlungsbedingung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Reparatu en auf's 
8 „ Sorgfältigste. Vertreter nur 
15 erster Weiltflrmen, deren Fabri- 
a kate zu Fabrikpreis. auf Lag. halte. 


= 


ionsmaſchinen werden geliefert u. jede weitere l 


> 
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poftwendend). 


1/2 Ko. ab hier; ferner 


Doppel 


Malzextract-Bier 


der Brauerei Bogguſch, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. ER: Praktisch für Jedermann. 


Woriener Sahnen⸗Käſe 
in In Stücken zu 40 u. 50 Pf. empfiehlt | e 
2751 Gustav Brand. 


er Pen en 
e 


ender Krankheiten, 
hat ſtets er 128 


Es werden umgearbeitet: 
Von 3½ Pfd. 8 


Nur echt zu haben à Stück 50 Pf. bei 
„Kirſchen. 


und Marienwerderſtraße 19. 


eleg. Coupee 
ſteht Umſtände halber billig zum Verkauf Fleiſch⸗ Handlungen: 
Bromberg, Sedanſtraße 2, parterre. 


ul ij: 


8 8988 
Tabellen 2 S FE 82 

Geſchäfts⸗ Bücher | we 
Jandwirthſch. Formulare aller Art IS PER 
fertigt 1 — 282825 

Gustav Höttes Buchüruckerel N & m re 
Graudenz. ea aan 

Koſtenanſchläge pro Stück 4 Mark franco gegen Nach⸗ 


nahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages offerirt Max Cohn, Thorn. 


Stoppelräbenſamen 


2 klange und runde Nürnberger à Mk. 
120. n 


8 Gelreideſäce 34 
waſſerdichte Stakenpläne 
Rips⸗ u. Erutepläne 


Die beſen Erfolge 


7 ’ 2 0 Fumpen Stoff mögen des Suchenden, 
die Grupper Milch halle carvol.- Ther sch etel. Selle. von » du" B. e 8 
e Milch, were | 
m 


577 mit Verpfändung der 


Schweinen 
3 Herren L. H. Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 


Ihr Präſervativ ene Roth⸗ 
lauf hat meinen Schweinen nach 
kurzer Anwendung ſehr gut geholfen, 
obſchon die erkrankten Thiere einen 
anzen Tag nicht mehr gefreſſen 
hatten, Ich halte mich verpflichtet, 
Ihnen dieſes dankend mitzutheilen. 
Kobersdorf, II. Land, Beſitzer. 
Das Pfd. 1 Mk. reicht 34 Tage 

für 1 Schwein. 178651 
Zu haben in: Graudenz: 
Hans Raddatz, Drogerie 3. 
Victoria, Diſch. Eylau: Apoth. 
R. Böttcher, Ortelsburg: 
G. Lepehne, Löbau: ; 


ren 
Ur 


bee 


empfiehlt ſämmtliche 


warfen 


5 90 Tonfixirbäder, Chlorgold 


und S 


Aliale d. Hrogerie zum roten Kreuz 


1 Snbaber Pall Shirngcter 


Marienwerderſtraße 19. 
NB. Anleitung zur Erlernung der Pho⸗ 
tographie wird koſtenfrei ertheilt. 


Die billigſten und beſten [8879 


Bierapparale 


aller Art. Cataloge gratis u. franko. 
Joh; Janke, Bromberg, Jacob- 
ſtr. 13. Größte Specialfabrik von Poſen 


Ju. Weſtpr. Gold. Medaille u. Ehrenpreis 
ö * 


Billigſte Bezugsquelle 
für Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäfte: 


Holzpapier 
mit und ohne Druck, 
fü Putz ⸗ Handlungen: 


0 Hutbentel N 


mit und ohne Druck, 


Druckausschuss und 
| Imit.- Pergament 
9 mit und ohne Druck, 
. Buchbinder: 


9 Prima graue Pappe 
Leder⸗Handlung: 
Prima braune Lederpappe 


ſowie Anfertigung ſämmtlicher 
Druckſachen. 
L. Pottüitzer, Bromberg. 
Papier en gros u. Düten⸗Fabrik. % 
BIEIEFEITIE Tamtatut. 
Reiſekörbe 
gut und jauber gearbeitet, offerirt an 
iederverfäufer auffallend billig 
J. Hermann, Schwetz (Weichſel) 


Neuer Stoppelräbenſamen 


15 ertragreich und bewährt, pro Kilo 
k. 1 und 90 Pf., offerirt 112921 


Julius zig, Danzig. 


Vorzügliche "EG 


* 
Matjes⸗Heriuge 
ſind wieder indetsöffen. [1206] 


Bochike & Riese, 


dageweſenl] Schöne Eßkartoffeln 


at 1 franco Bahn Strasburg 


om. Dzierzno per Szezuka. 
112311 von Karwat. 
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Meirathsgesuche. 
Ems ERTEILEN 
Vermögender j. Mann, 30 J., will 
ſich baldigſt verheirathen. Damen mit 
15— 20000 Mk. belieben ihre Adreſſe 
unter Nr. 921 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz einzuſenden. 


Heirath. 


Junger Kaufmann, von angenehmem 
Aeußern, wünſcht ſich zu verheirathen. 
Es wird weniger auf Vermögen als auf 
Häuslichkeit und Herzensgüte eee 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. Offerten 
wenn möglich mit Photographie unter 
Nr. 1389 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. Diskr. Ehrenſache. 


Heirathsgeſuch. 


Ein Wittwer, 37 Jahre alt, Kauf⸗ 
mann, von angen. Aeußern, mit nach⸗ 
weisbarem Vermögen von 50000 Mk., 


2 Kinder, ſucht behufs Wiederverhet⸗ 


rathung mit Fräulein oder alleinſtehd. 
ev. Wittwe bis 33 Jahre, mit ½ Ver⸗ 

in Korreſpon⸗ 
denz zu treten. Damen, die Kinder 


um lieben und ein glückliches Eheleben zu 
2 Von 1½ pid Salk-Sumpen Stoff 
Paul Schirmacher, den 2 ne eue 


S 
Drogerie zum roten Kreuz, n. Portierenſtoffe. Alles gegen mäßige 
5 Getreidemarkt 30 8 a l. f. Herſtell. Muſter franko! 
„Frank. Hoym a. Harz. 


führen gedenken, belieben ihre werthe 
Adreſſe mit Photogr., Angabe etwaiger 
Verhältniſſe auf das N e⸗ 
hre beiderf. 

iskretion unter Nr. 1366 an die Ex⸗ 


Ratet des Geſelligen. Graudenz, ge⸗ 


lligſt einzureichen. 


Die 


Erſchelnt 
Expedit 


Sufertion: 
für alle St 


Berantwor 
in 


Brief⸗Ad 


EEE 


\ 


werden 
Poſtanf 
men. 7 
wenn n 
er dure 


Die 
die auf 
vertheil 
Getrei 
denn, u 
1894/95 
ihr zeit 
erfährt 
Geſetz 
geübt k 

eſetzlich 
n dieſe 
dem Re 
aber di 
geſetzt ! 
mäßig 
In den 
umme 

irklich 
Dr 

erbän 
dauernd 
Ganz a 
verſpric 
durchſch 
doppelt 
ſchnitt 
ſein mu 
wenn f 
anerkan 
Wirklic 
die dur 
die Rü 
Haushe 
verſpra 
in Wir 
die Wir 
urück. 
er ein 


rentenz 
als Hö 
ſumme, 
Provin 
bei He 
Bezu 
eine f. 
des O 
3 
eich 1 


neten i 


